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Verkehrspreise im In- und Ausland 
im Sommer 1961 

Die Sommermonate brachten im Bundesgebiet fur den 
Verkehr auf Schiene und Straße verschiedene Tarif­
änderungen. Im Smn einer Tarifpolitik, die den Transport 
bestimmter Guter in ganzen Zugen begünstigt (vgl. die im 
Text des Berichtes PLW 7, Jahrgang 1960, Heft 2, erwähnten 
Ganzzugtarife fur Kohle und Erz ab 10. 9. 1960), hat die 
Deutsche Bundesbahn ab 1. 7. 1961 einen entsprechenden Aus­
nahmetarif für Mineralölerzeugnisse (AT 14 B 90) eingeführt, 
der den Tarifnehmern jedoch die Verpflichtung zur Auflie­
ferung in mindestens 12 hmtereinander folgenden Monaten 
und in ein und derselben Verkehrsverbindung auferlegt. Der 
neue Tarif sieht neben einem festen Abschlag von 94 Pf je 
Tonne bei den Tarifpositionen der Regelklasse F und der 
Ausnahmetarife 14 B 2, 14 B 23 und 14 B 4 Ruckvergutungen 
von 11 bis 23 vH je nach Nettozuggewicht und Einsatzfolgen 
der Züge von monatlich einmaliger bis werktaglieber Auf­
lieferung vor. Ferner wurden fur Mineralöltransporte zwei 
weitere Ausnahmetarife eingefuhrt, die sich jedoch nur auf 
bestimmte Verkehrsverbindungen beziehen: 

a) 14 B 30 (ab 15. 6. 1961) fur schweres Heizol von Bahn­
höfen des Niederrhein-Ruhrgebietes nach Allmendirrgen 
und Heidenheim-Mergelstetten (Mindestauflieferung in 
zwcilf aufeinander folgenden Monaten 120 000 t, Fracht­
begünstigung bis zu 40,3 vH der Satze der Regelkla:;se F), 

b) 14 B 31 (ab 1. 7. 1961) für schweres Heizöl von Lingen­
Holthausen nach bestimmten Bahnhöfen im Bezirk der 
Bundesbahndirektion Hannover. 

Für die Rückvergutung des bundesdeutschen Frachtan­
_teils des im Getreidewirtschaftsjahr 1960/61 in das Bundes­
gebiet eingeführten ausländischen Weizens wird laut Be­
kanntmachung Nr. 54 - 60/61 vom 20. 6. 1961 von der Ein­
fuhr- und Vorratsstelle in Frankfurt eine Frachtpauschale bis 
zu 90 vH gewährt. 

Am 7. August d. J. ist ferner eine neue Verordnung des 
Bundesverkehrsministeriums in Kraft getreten, die das Tarif­
system des Möbeltransportes auf eine neue Basis stellt. 
Hierbei werden für den Bereich des Nahverkehrs die un­
übersichtlichen und komplizierten Vorschriften des seit 1955 
geltenden Tarifes durch die Beschränkung auf einige wenige 
Höchstsätze vereinfacht. Gleichzeitig wurde fur den Fern­
verkehr erstmalig eine einheitliche Tariftabelle mit Entfer­
nungsstaffel erstellt. Dadurch treten fur den Bereich des 
Nahverkehrs und der Ortstransporte merkliche Verteuerun­
gen ein, während sich die Kosten im Fernverkehr nur ge­
ringfügig erhöhen, zum Teil sogar ermäßigen. Maßgebend 
für die Anderung war, daß die Selbstkosten der Möbelspe­
dition mehr berücksichtigt werden sollten. 

Was die Entwicklung der Personenfahrpreise im S t r a­
ß e n v e r k e h r der Bundesrepublik angeht, so sei auf die 
mit Wirkung vom 15. 8. 1961 eingetretene Erhöhung der 
Hamburger Taxigebühren um 12 vH hingewiesen. Begrundet 
wurde diese Maßnahme mit steigenden Kosten, vor allem 
Lohnkosten. Immerhin liegen die Hamburger Taxigebühren 
damit noch unter dem vergleichbaren Niveau anderer deut­
scher Großstädte. 

Aus dem Ausland werden folgende Tarifeluderungen fur 
Schiene und Straße gemeldet: 

Die Tarife des internen b e I g i s c h e n Eisenbahngüter­
verkehrs für Expreß-, Eilgut- und Stückgutsendungen wur­
den ab 1. 8. 1961 neu festgelegt. Dabei ergaben sich je nach 
Distanz folgende Tariferhöhungen: 

fur die Gewichtspositionen von 100 bis 490 kg 10 bis 25 vH, 

von 500 bis 990 kg bis zu 30 vH, 

für 1000 und mehr kg bis zu 10 vH. 

Gleichzeitig wurde der Stückguttarif Deutschland-Belgien 
fur die belgiseben Streckenanteile entsprechend angehoben. 

Mit Wirkung vom 3. 7. 1961 erhcihten die französischen 
Staatsbahnen ihre Gütertante erneut um 2,531 vH (vgl. letzte 
Erhöhung ab 5. Dezember 1960 um 5 vH, PLW 7, Jahrgang 
1960, Heft 3). 

Mit Rucksicht auf die Klagen seitens der französischen 
Bauern wurden die Tarife für den Transport lebender Tiere 
sowie fur Nahrungs-, Genuß-, Futter- und Dungemitteltrans­
porte von der Erhöhung ausgenommen. Eine geplante Erhö­
hung der Personentarife unterblieb ebenfalls. Den Unter­
nehmen des Straßengüterverkehrs wurde gestattet, ihre 
Frachtsatze den neuen Eisenbahngutertarifen anzupassen. 

Der i t a I i e n i s c h e Ministerrat genehmigte die Er­
höhung der italienischen Eisenbahnfahrpreise um 15 vH, die 
mit Wirkung vom 1. 7. 1961 in Kraft trat. Die Gütertarife 
wurden gleichzeitig um 10 vH angehoben; Ausnahmen gel­
ten dabei lediglich für Obst und Gemüse. Für italienische 
Wein- und Traubensaftexporte gewähren die italienischen 
Staatsbahnen nunmehr Ermaßigungen von 15 bis 20 v.H. Die 
Betriebe der meisten italienischen Kleinbahnen und Auto­
linien haben sich am 20. August d. J. den Tariferhöhungen 
der Staatsbahn angeschlossen (durchschnittlich ebenfalls 
+ 10 vH). 

Demgegenuber wird eine bevorstehende 300/oige Senkung 
der erst vor zwei Jahren bis auf das Doppelte heraufgesetzten 
Personen- und Gütertarife im t ü r k i s c h e n Eisenbahn­
verkehr bekannt. Damit soll der starken Konkurrenz des 
Straßenverkehrs begegnet und die Exportfähigkeit turkischer 
Waren gefördert werden. 

Zum Ausgleich der durch Lohnerhöhungen entstandenen 
Mehrkosten hat das a r g e n t in i s c h e Ministerium für 
öffentliche Dienste ab 1. 8. 1961 Erhöhungen der Eisenbahn­
tarife für den Personenverkehr um 30 bis 60 vH, für den 
Güterverkehr um durchschnittlich 25 vH verfügt. Die Tarife 
des Vorortverkehrs von Buenos Aires wurden jedoch aus 
innenpolitischen Gründen vorerst unverändert gelassen. Die 
Tarife für die städtischen Verkehrsmittel (Straßenbahn, Auto­
bus und Untergrundbahn) waren bereits am 1. 6. 1961 um 
etwa 30 bis 70 vH erhöht worden. 

Die Tarife der D e u t s c h e n B und es p o s t blieben 
auch im Sommer 1961 unverandert, wahrend die Tarife ver­
schiedener auslandischer Postverwaltungen in Bewegung ge­
rieten: 
Einschneidende Tariferhöhungen im b r i t 1 s c h e n Post­
dienst irrfolge steigender Lohnkosten kündigte der Minister 
für Postverwaltung in seiner Unterhausrede vom 25. Juli 
d. J. an. Diese Maßnahme soll voraussichtlich am 1. Oktober 
'd. J. in Kraft treten und der Postverwaltung eine 6'0foige 
Steigerung der Gesamteinnahmen bringen. Die letzte Tarif­
revision hatte vor etwa vier Jahren stattgefunrlen. Betroffen 
sind von der jetzigen Erhöhung vor allem die Fernsprech­
gebühren mit einer Anhebung der Telefonmieten um rund 
15 vH und der Installationsgebühren für neue Anschlüsse 
um 100 vH, ferner die Drucksachengebühren im Inlandsver­
kehr und der Zeitungsversand (um jeweils 20 vH). 

Mit Rücksicht auf die Guldenaufwertung ermäßigte die 
n i e d er I ä n d i s c h e Postverwaltung ihre Tarife fur Aus­
landspakete ab 1. 7. 1961 um 5 vH. Für einige Luftpostporti 
wurden je nach dem Bestimmungsland unterschiedliche Ab­
schläge vorgenommen. Nichtautomatische Telefongespräche, 
Telegramme und Fernschreibverbindungen wurden um 3 bis 
6 vH verbilligt. Gebtihrensenkungen im automatischen Fern­
meldedienst im Verkehr mit dem Ausland sollten wegen 
technischer Umstellungsschwierigkeiten erst am 1. 8. 1961 
folgen. 
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Drastische Tariferhöhungen wurden von den Postverwal­
tungen südamerikanischer Länder durchgeführt, um die 
hohen Haushaltsdefizite auszugleichen. In B r a s i I i e n ist 
ab 1. 8. 1961 eine allgemeine Gebührenerhöhung um 70 bis 
1900 vH (im Durchschnitt 500 vH) vorgesehen. In Argen­
t in i e n wurden die allgemeinen Postgebühren bereits am 
15. 6. 1961 um 100 vH, die Gebühren für Ferngesprache um 
50 vH und die Grundtarife für Benutzung des Apparates in 
Ortschaften mit Gesprächszahlung um 25 vH angehoben. 
Auch die 250 000 Anschlusse von Buenos Aires sollen zwecks 
Einnahmesteigerung auf dieses System umgestellt werden. 

Die allgemeine Tariflage der bundesdeutschen B in n e n -
s c h i f fahrt blieb während der Berichtszeit unverändert. 
Irrfolge Sperrung der im sowjetischen Besatzungsgebiet ge­
legenen Machnower Schleuse ergaben sich wegen der Um­
wegstrecken für Verladungen nach Berliner Platzen am 
Landwehr- und Teltow-Kanal sowie nach Neukölln Mehr­
frachtkosten bis zu 1,24 DM/t. Fur spezielle Transporte im 
grenzüberschreit·enden Rheinverkehr (z. B. zerlegte Autos in 
Kisten) ermäßigten sich die Frachtsatze der Duisburger 
Frachtkonvention ab 1. 7. 1961 um 0,50 DM/t. Den Fracht­
begünstigungen auf dem Schienenwege entsprechend traten 
mit Wirkung vom 1. Juli 1961 nach einem Erlaß des Bundes­
ministeriums für Verkehr auf dem Verordnungswege Ver­
trags- und Mengenrabatte für die konsekutive Beschaftigung 
im binnendeutschen Tankerverkehr in Kraft. Vorgesehen 
sind 1,5- bis 80foige Nachlässe, die sich nach dem Gesamt­
frachtumsatz richten, der von einem Verlader bei der Be­
schäftigung eines bestimmten Schiffes oder bei der vertrag­
lichen Bindung an eine Reedergruppe jahrlieh erzielt wird. 

Die aus Saisongründen erwartete Besserung der Ertrags­
lage in der Küstenschiffahrt ist nur tetlweise ein­
getreten. Ein verhältnismäßig milder Winter ließ die Holz­
verschiffungssaison unerwartet fruh einsetzen, so daß der 
Tonnageüberhang des vergangeneu Jahres inzwischen abge­
fahren wurde und die erwartete Erholung des Ratenniveaus 
insoweit ausgeblieben ist. Angesichts des bevorstehenden 
Ankaufs von 100 000 Standards Schnittholz ist die bri­
tische Abnahmebereitschaft ftir skandinavisches Holz trotz 
der einschneidenden Stabilisierungsmaßnahmen der britischen 
Regierung konstant geblieben. Auf der anderen Seite durfte 
der skandinavische Nachholbedarf an Brennstoffen einen 
regelmäßigen Antransport vom Vereinigten Königreich und 
vom Kontinent für den weiteren Verlauf dieses Jahres 
sicherstellen. Die Beschaftigungsmbglichkeiten in der deutsch­
dänischen Getreidefahrt hangen wesentlich von der diesjah­
rigen Ernte ab, die in Deutschland mittlere Ergebnisse, in 
Dänemark jedoch Rekorderträge erwarten läßt. Schließlich 
hatten die DM-Aufwertung und die Beunruhigung wegen 
einer möglichen Pfundabwertung allgemein zu einer gewis­
sen Unsicherheit des Marktes beigetragen. 

Die einzelnen Frachtenmärkte der H o c h s e e f a h r t 
haben sich im August nach anfanglieh schwächerer Tendenz, 
teils bedingt durch die Sommerflaute in der Nordatlantik­
fahrt, teils durch den weiter fortschreitenden Einbruch der 
Tankschiffe in die traditionellen Gebiete der Getreidefahrt 
(Atlantik, Pazifik), fast durchweg erholt. Die Vermutungen 
über eine bevorstehende Pfundabwertung ließen die Reeder 
- vor allem fur spätere Positionen - Zurückhaltung uben, 
die der prompten Abschlußtätigkeit zugute kam. Wenn sich 
diese Entwicklung nur teilweise in den Indexziffern des 
Tabellenteils widerspiegelt, so ist zu bedenken, daß die Auf­
triebstendenz sich hauptsachlich an den Quotierungen ftir 
Cross-Trade-Verladungen abzeichnet, auf die gegenwärtig 
der größte Teil der Tonnage entfallt. Diese Güter- und Ver­
kehrsrelationeil kommen in den nationalen Indices der Ta­
gesfrachten nicht bzw. nur ungenügeg.d zur Geltung. Um­
fangreiche chinesische Getreidekontrakte mlt Australien, Ar­
gentinien, den Vereinigten Staaten und Kanada versprechen 
eine zunehmende Befestigung und indirekt auch eine Beein­
flussung anderer Frachtenmarkte. Von April auf Juli 1961 
und von Juli 1960 auf Juli 1961 (Zahlen in Klammern) lassen 
sich folgende Indexveranderungen feststeHen: Deutschland 
+ 3 vH (+ 10 vH), Großbritannien -1 vH (+ 16 vH), Nie-

derlande -15 vH (+ 11 vH). Dänemark + 3 vH (+ 1 vH), 
Norwegen -2 vH (+ 4 vH). Schweden + 5 vH (-2 vH). 
Italien - 1 vH (- 4 vH). Die Gruppen des britischen Reise­
charterindex haben sich im Berichtsquartal wie folgt ent­
wickelt: Getreide - 1 vH, Zucker -2 vH, Kohle -6 vH, 
Erz - 4 vH, Düngemittel + 4 vH, Holz + 2 vH. Die Ent­
wicklung der Tagesraten für ausgewählte Guter und Ver­
kehrsrelationen 1st in nachstehender Tabelle dargestellt: 

1960 1961 Guterart und Verkehrsrelation 

Getreide vom US-Golf nach Groß-
britannien ......................... 53.1 44.10 57.6 56.3 

Zucker von Mauritius nach Groß-
63.10 1 

britannien ............. ..... 55.0 60.011) 63.0 
Kohle von Hampton Hoads nach 

Rotterdam 
IIolz (tlchnitt- :.r;;,i ... 

26.2 26.3 25.112)1 25.11 

unteren Zone Finnlan<ls nach Groß-
britannien-Ostkustc 244.10 210.2 229.3 

Erz vonl\Iarmagoa nach 
48.02) Kontment') ....................... 46.8 41.5 

Phosphat von Casablanra nach Antw.f 
Rottcrdam ............... ..... ... 20.4 21.62) 21.0 

I 
19.11 

1 ) Nachmonat.- 2) Vormonat.- 3) ins je Standard.-') Exkl. Fio-tcrm;;. 

Nach dem von W. G. Weston berechneten Activity-Index 
gingen die Frachteinnahmen (aus allen bekanntgewordeneil 
Reisechartern von 4 000 tdw und mehr) von April auf Juli 
1961 um 18 vH zurück. Dafür dürfte weniger die Höhe der 
erzielten Frachtraten, sondern der verminderte Umfang der 
abgeschlossenen Tonnage maßgebend gewesen sein. Fur den 
1. Juni 1961 gab die gleiche Stelle die vier Wochen und 
länger aufliegende deutsche Tramptonnage mit 21 300 tdw 
und die entsprechende britische Tonnage mit 58 100 tdw an. 

Die Abschlußraten für in Z e i t c h a r t e r fahrende Schiffe 
war•en nach den hierfur berechneten Indices in der Berichts­
zeit vorwiegend rücklaufig: britischer Index -4 vH, nieder­
ländischer Index - 6 vH, norwegischer Index - 4 vH. Diese 
Abwärtsbewegung zeigte auch der von W. G. Weston, Lon­
don, berechnete Zeücharter-Volume-Index, der den Umfang 
der mindestens 14 Monate in Charter befindlichen Tonnage 
um 28 vH niedriger angab. 

Die Tagesraten in der Tankschiff a h r t zogen 1m 
Laufe des Sommers bei vorwiegend prompter, insgesamt 
aber verminderter Abschlußtatigkett an. Die verstarkten 
Ratenaufbesserungen am Ende der Berichtszeit lassen jedoch 
eine günstige Prognose fur die nachste Zelt nicht zu, da bei 
weiterem Ratenverfall in der Getreidefahrt ein Ruckstrom 
der dort beschaftigten Tankertonnage einen starken Ange­
botsdruck auf den eigenen Markt ausüben durfte. Die Tan­
kerindices auf Scale-Basis wiesen in der Tagesfahrt von 
April bis Juli 1961 folgende Veranderungen auf: Deutsch­
land + 6 vH, Großbritanmen + 24 vH, Norwegen + 28 vH 
und Schweden (auf Basis 1948 = 100) + 13 vH. Die vom 
Londoner Tanker-Brokers-Panel berechnete AFRA-Rate 
(Durchschnittsfrachtrate aus kurz- und langfristigen Ab­
schlüssen einschließlich der Transportkosten der Olgesell­
schaften) lag im 3. Quartal 1961 ftir Tanker von 13 000 bis 
unter 25 000 tdw (AFRA-GP) mit 33,9 (Scale = 100) um 2 vH 
uber dem Stand des 2. Quartals, jedoch um 4 vH un1er dem 
Stand des 3. Quartals 1960. Die entsprechende Rate fur Groß­
tanker (ab 25 000 tdw) AFRA-L V stellte sich 1m 3. Quartal 
1961 auf 85,1 (Scale = 100) und lag damit um 1 vH höher als 
1m 2. Quartal, jedoch um 3 vH tiefer als vor Jahresfrist. D1e 
nach dem Londoner Scale Tarif umgerechneten Durchschnitts­
frachtsätze lauten fur die Relation Karibische See/UK 30.6 s 
je lt für normale Großen (GP) gegenuber einer mittleren 
Quartalsrate aus den bekanntgewordenen Tagesabschlüssen 
von 15.5 s je lt, fur die Relation Persischer Golf/UK 52.8 s 
gegenuber einer mittleren Tagesrate von 27.5 s je lt. 

Im Linienverkehr befestigten sich die Frachtraten 
im Sommer nach kurzer Stagnation weiter und lagen nach 
dem vom Bundesministerium fur Verkehr berechneten Index 
im Juli 1961 um 1 vH höher als vor drei Monaten. 
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Im einzelnen wurden aus den Fachveröffentlichungen fol­
gende Tarifänderungen bekannt: 

1. Europa- und Mittelmeer-Nahostfahrt 

Mehrere Gemeinschaftsdienste bzw. Reedereien nahmen 
infolge steigender Selbstkosten allgemeine Tariferhöhungen 
vor: Am 1. bzw. 15. 8. in der Fahrt von Dänemark nach 
Harnburg (und Gegenrichtung) um einen nicht veroffent­
lichten Proz,ensatz, in der Fahrt von Amsterdam und Rotter­
dam nach Harnburg am 4. 9. 1961 um 5 bis 10 vH, in der 
Direktfahrt von Harnburg nach Paris ab 15. 8. um 10 vH, 
vom Nordkontinent nach Marseille ab 1. 8. 1961 um 7,5 vH, 
von Harnburg/Bremen nach Tanger, Gibraltar, Ceuta und Me­
lilla und vom Vereinigten Kimigreich nach Malta, Tunis, Tri­
polis (Lybien). Sousse, Sfax, Israel, Libanon, Iskenderun, 
Mersin und Cypern am 1. 9. 1961 um einen nicht genannten 
Prozentsatz (Conference of Malta and Alexandria Steam 
Ship Companies). Die Continent Near East Conference, die 
Continent Port Said und Suez Conference, die DDG Hansa, 
die Hamburg-Amerika-Linie, der Norddeutsche Lloyd und 
die deutsche Ostafnka-Linie beschlossen, am 1. 9. 1961 ihre 
Tarife in der Fahrt von Harnburg/Dunkirchen Range nach 
Port Said intern einander anzugleichen und eine Spediteur­
kommission von 2,5 vH zu gewahren. Die Malta and Alexan­
dria Steam Ship Conference erhebt wegen zunehmender Um­
schlagsschwierigkeiten für alle Verladungen nach dem Hafen 
Benghasi ab 26. 6. 1961 eme Surcharge von 10 vH auf die 
derzeit gultigen Tarifraten. 

2. A fr i k a f a h r t 

Von Plätz·en in Angola, Gabun, Kongo und Spanisch Guinea 
haben die Associated Central West African Lines (CEWAL) 
sowie die West African Lines Conference Frachterhöhungen 
für Holzexporte vorgesehen (ab Angola z. B. um 5 s je cbm). 
Für die ausgehende Fahrt nach dem Kongo und nach Ruanda 
Urundi wurden von der CEWAL ebenfalls Tarifanderungen 
(ab 1. 7. 1961) eingeführt, während die West African Lines 
Conference in der Fahrt nach westafrikanischen Häf'en Zeit­
rabatte von 5 bis 7,5 vH ab gleichem Datum einräumte. Für 
die Hafen Lome (Togo) und Cotonou (Dahome) wird die bis­
herige 30°/oige Surcharge irrfolge Besserung der Abfertigungs­
verhältnisse am 1. 8. d. J. aufgehoben, wahrend für alle Ver­
ladungen nach Monrovia eine zweimalige Heraufsetzung der 
Surcharge um je 10 vH (am 10. 7. bzw. 1. 8. 1961) auf 30 vH 
erforderlich wurde. 

3. M i t t e 1 o s t f a h r t 

Die ausgehenden Linien nach dem Roten Meer erhbhten in 
Ubereinstimmung mit den beteiligten Frachtkonferenzen (des 
Continent/Aden Agreements, der United KingdomlAden Con­
ference und der Continent Red Sea Conference) ihre Fracht­
raten allgemein um 7,5 vH, und zwar am 1. 9. 1961 nach 
Aden (ubrigens erstmalig seit 1. 4. 1957) und am 1. 8. 1961 
nach Port Sudan, Djiddah, Djibouti, Massaua, Assab und 
Berbera. Der Gemeinschaftsdienst der Euxine Shipping Co. 
Ud/Clan Line Steamers Ltd., London, zog den zur Zeit ge­
wahrten 10°/oigen Sofortrabatt fur den Dienst Vereinigtes 
Konigreich/Akaba ab 1. 9. 1961 zurück. Im Verkehr vom 
Nordkontinent/Mittelmeer nach Umm Said (Katar, arabischer 

.Golf) hoben die Associated Contineutal und MedJterranean 
Persian Gulf Lines am 1. 9. 1961 die seit 15. 5. 1961 erhobene 
10°/oige Surcharge wieder auf. 

4. F e r n o s t f a h r t 

Die Linien der führenden Fernostkonferenzen (Far Eastern 
Freight Conference, Japan Outward Freight Conference, 
Philippines Europe Conference, Western Italy/Far East Con­
ference) sahen sich gezwungen, den starken Steigerungen 
der Unkosten, insbesondere der Löhne der Schiffsbesatzun­
gen und der Umschlagkosten, durch eine allgemeine Tarif­
erhöhung (von 10 vH ab 1. 9. 1961) für die ausgehende Fahrt 
Rechnung zu tragen. Ausgehende Passagen nach Hongkong 
und Japan sollen ebenfalls angehoben werden; für den 

Singapur-Verkehr in beiden Richtungen wurden ab 1. 9. 1961 
um 5 bis 7,5 vH höhere Fahrpreise vereinbart (Far Eastern 
Passenger Conference). Die Fracht für Zinnverladungen von 
Singapur nach europäischen Häfen stellte sich mit dem 
gleichen Datum auf sh 302.6/t (+ 9,6 vH). 

5. S ü d a m e r i k a f a h r t 

Für alle Verladungen nach Guayaquil (Ecuador) wird 
nach Mitteilung der European/South Pacific and Magellan 
Conference eine Erhöhung der Surcharge infolge Herauf­
setzung der Hafenabgaben notwendig (von 4 auf 11 s bzw. 
von 0,56 auf 1,56 $ je t). D1e gleiche Konfer•enz meldet in­
dessen den Fortfall der bisher m Callao (Peru) erhobenen 
Cargo Handling Charge von 2,10 $ je t (ab 7. 7. 1961). 

Die Erhöhung der Hafengebühren für auslandische Schiffe 
in den Häfen Uruguays (durch die dortige Regierung) zog 
eine 3,5°/oige Surcharge auf alle Verladungen nach den dor­
tigen Platzen ab 1. 7. 1961 nach sich (Outward Contineutal 
River Plate Freight Conference und UK/River Plate Con­
ference). 

6. M i t t e l a m e r i k a f a h r t 

Die Landing-, Storage- und Delivery-Gebühren emiger 
Inseln der Kiemen Antineugruppe mußten mit Wukung vom 
10. 7. 1961 den erhöhten Kosten augepaßt werden (Antigua 
+ 2 s 6 d, St. Kitts + 1 s 6 d, Montserrat + 1 s, Dominica + 
2 s und St. Lucia + 1 s).' Die der Associatwn of West India: 
Steam Ship Lines angeharenden Linien erhöhten am 1. 9. 
1961 ihre Frachttarife (ausgenommen für Kaffee, Baumwolle 
und Frischobst) in der heimkehrenden Fahrt nach Nord­
europa um 10 vH. Ab Jamaika erheben die West India 
Transatlantic Steamship Lines infolge der neuerlich anstei­
genden Arbeitskosten seit dem 1. 7. 1961 e'ne Surcharge von 
0,006 $ je gallon für Rumverladungen, von 0,012 $ je box 
fur Frischobst, von 0,84 $ je t für alle übrigen Frachtgüter. 

7. Außereuro p a i s c h e Fahrt 

Die allgemeine Auftriebstendenz innerhalb der Linien­
fahrt erstreckte sich auch auf die Frachttarife der US-Atlan­
tik-Golf-Fahrt, der kanadischen Atlantik- und St.-Lorenz­
Fahrt nach westafrikanischen Häfen. Die American East Afri­
can Freight Conference begrundete allgemeine Tariferhbhun­
g•en um 10 vH mit fortgesetzten wesentlichen Steigerungen 
der Betriebskosten. Im Bereich der Eastern Shipping Con­
ference werden 5°/oige Frachterhohungen für clie Fahrt zwi­
schen Japan, Hongkong und den Philippinen und zwischen 
Australien und Japan bekannt. 

Die I AT A - F 1 u g p r e i s e blieben zwar während der 
Berichtszeit noch unverändert, jedoch sah sich die euro­
päische IATA-Konferenz in Paris veranlaßt, angesichts der 
steigenden Selbstkosten ihrer Mitgliedsgesellschaften fur den 
1. November 1961 eine Anhebung der Flugpreise und der 
allgemeinen Frachtrat·en innerhalb Westeuropas anzukün­
digen (fur Flugverbindungen zwischen dem Vereinigten Kö­
nigreich, Irland, Skandinavien, Frankreich, Belgien, den Nie­
derlanden, Luxemburg, der Schweiz, der Bundesrepublik, 
Osterreich, Italien, Jugoslawien, Algerien und Tunesien). 
Die Konferenz bedauert diese zeitweilige Abwendung von 
der sonst allgemein (mit dem Ziel einer Erweiterung des 
Transportvolumens) verfolgten Preissenkungspol!tik, hält je­
doch eine 50/oige Preiserhöhung auch im Hmblick auf die 
größere Steigerung des westeuropäischen Realeinkommens 
für angemessen. 

Aus dem Bereich der nationalen Tarife für den Binnen­
flugverkehr, die der IATA-Tarifierung niCht unterliegen, 
werden unterschiedliche Entwicklungen berichtet. So treten 
ab 18. August in den Vereinigten Staaten sogenannte "Aus­
flugstarife" für Rundflüge zwischen der amerikanischen West­
und Ostküste in Kraft, die bei Benutzung von Propellerflug­
zeugen um 30 vH und von Düsenflugzeugen um 17 vH unter 
den bisherigen Preisen liegen. Die BEA (British European 
Airways) wird ihre Nachtflugpreise zwischen London, Glas-
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gow und Edingburgh vom kommenden Herbst an auf einen 
Satz von 2 d je Flugmeile (etwa 61/2 Pf pro km) herabsetzen 
und liegt mit diesem Satz erstmalig unter den Eisenbahn­
fahrpreisen 2. Klasse. Die finnischen und jugoslawischen 
Binnenflugtarife haben sich dagegen Anfang Juni erhöht. 

steht neben dem Trans-Atlantik-Dienst für Direktaufliefe­
rungell der IATA-Gesellschaften eine zusatzliehe Versandart 
mit niedrigeren Raten und etwas verlimgerter Reisezeit. Sie 
bietet gegenüber der limgeren Dauer der vergleichbaren 
Schiffstransporte (2 bis 3 Wochen) einen starken Anreiz für 
die Verlader. Fur verschiedene Guter, die unter die Spezial­
tarife fallen, werden noch weitergehende Ermaßigungen, vor 
allem in den Gewrchtsstufen bis zu 45 kg, gewahrt. Außer­
dem bietet Freight Air nach Nah-, Mittel- und Fernost, 
Australien und Afrika verbilllgte Kundentarife an. 

Die starke Herabsetzung und zusätzliche Mengenstaffelung 
der transatlantischen I A TA - L u f t f r a c h t e n ab 1. Sep­
tember steht noch immer im Vordergrund des Interesses. 
Inzwischen legten Organisationen bzw. Firmen der Luftfracht­
sammelspedition eigene Kundentarife vor, die die IATA­
Sätze noch wesentLch unterbieten. Dresem Frachtdwnst wird 
in Zukunft neben Charterflugzeugen auch der Linienverkehr 
der IA TA -Gesellschaften zur Verfügung stehen. Damit be-

In nachstehender Tabelle wer den nochmals ausgewahlte 
Basissätze der IATA-Nord-Atlantik-Frachtraten aufgeführt 
und mit den erwahnten Kundenraten verglichen. 

zwischen Kew York 
und 

Berlin .............. . 
Bremen ............ . 
Dilsseldorf .......... . 
Frankfurt ........... . 
Harnburg ........... . 
Hannover ......... . 
Koln ............... . 
Mnnchen ......... .. 
Nürnberg ........... . 
Stuttgart . . . . . . . . . . . . 

allen deutschen I 
Finghafen .......... . 

Minimum 

11,00 (8,00) 
11,00 (8,00) 
11,00 (8,00) 
11,00 (8,00) 
11 ,00 (8,00) 
11,00 
11,00 (8,00) 
11,00 (8,00) 
11,00 (8,00) 
11,00 (8,00) 

Luftfrachtraten (in $ je kg) 
Stand 1. September 1961 

Gesamtgewicht. 

unter 
45 kg 45 kg 100 kg 250 kg 

IATA-Ratcn 
2,71 (R.32) 1,86 (2,49) 1,19 0,96 
2.58 (3,19) 1,77 (2,.10) 1,17 0,95 
2,48 13.09) 1,71 (2,32) 1,15 0 93 

(3,18) 1,76 (:?.,39) 1,16 0,94 
2,58 (3,19) 1,77 (2,40) 1.17 0,95 
2,58 (3,19) 1.77 (2.40) 1,17 0.95 
2,48 (3,09) 1,71 (2.32) 115 0 93 
2,71 (3,32) 1,86 (2,49) 1,19 0,96 
2,65 (3,26) 1,82 (2,45) 1,16 0,94 
2,61 (3,22) 1, 79 (2,42) 1,16 0,94 

über 

I 500 kg 

0.86 (2.16) 
0,85 (2,08) 
0,83 (2.01) 
0.84 (2,07) 
0,85 (2.08) 
0,85 (2,08) 
0.83 (2,01) 
0,86 (2.16) 
0,84 (2,12) 
0,84 (2,10) 

Kundenraten des Freight-Air-Dienstcs (Deutsches Luftfrachtkontor) und der Firma Seilenker & Co., GmbH. 

1000 kg 7500 kg 

0,78 0,74 
0,77 0,73 
0,75 0,71 
0,76 o,n 
0,77 0,73 
0,77 0,73 
0,75 0.71 
0,78 0.74 
0,76 0,72 
0,76 0,72 

1

1-15 kg 116-30 kgj30-45 kgl I I 

I I nach Vereinbarung') 
2.5o 1.s1 1.5o 1,43 1,35 o,99 o,9o 1 o,so o,732

) 

Zahlen in Klammern bis 31. 8. 1961 gültige Tarif raten. auf die bis zn diesem Datum nur Rabatte für Sendungen über 45 kg (25 vH) und über 500 kg (35 vH) gewährt 
wurden. Die Raten für Sendungen über 7500 kg sind nur in Richtung von den USA anwendbar. - 1 ) Freidlt-Air.- 2 ) Sehenker& Oo. 
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Ergänzende Angaben zum Tabellenteil 

A. Allgemeine Vorbemerkungen 

Als Quellen dienen amtliche Veröffentlichungen, internationale Fachveröffentlichungen, die Wirt­

schaftspresse des In- und Auslandes und Angaben verschiedener amtlicher und privaterStellen (siehe 

im einzelnen Quellenverzeichnis Seite 36). 

Die Monatspreise für Verkehrsleistungen ergeben sich aus den Tariffestsetzungen oder werden aus 

den im jeweiligen Monat bekanntgewordenen Abschlußpreisen als einfaches arithmetisches Mittel er­

rechnet. Abweichungen hiervon werden unter ,.Erläuterungen bzw. Anmerkungen" besonders ver­

merkt. Die Jahrespreise stellen das einfache arithmetische Mittel der ausgewiesenen Monatspreise dar. 

B. Abkürzungen, Maße und Gewichte 

AFRA = Average Freight Rate Assessment 
ETS = European Tramping Schedule 

Wk. = Westküste 
Ok. = Ostküste 

EUTRA = Europäischer Trampfrachten-Tarif 
E =Eilzug 

n =Nominell 
RM = Reichsmark 

D = Schnellzug 
Bf =Bahnhof 

Hbf = Hauptbahnhof 
Vbf = Verschiebebahnhof 
Pr.= Privat 
Hj. = Halbjahr 

MOT = Ministry of Transport 

DM = Deutsche Mark 
bfrs = Belgisehe Francs 
dkr = Dänische Kronen 
ffrs = Französische Francs 

ab 1. 1. 1960 NF = Nouveaux Franc 
lfrs = Luxemburgische Francs 
hfl = Holländische Gulden 

USMC = United States Maritime Commission 
IATA =International Air Transport Association 

nkr = Norwegische Kronen 
S = Osterreichische Schillinge 

skr = Schwedische Kronen UK = United Kingdom 
Hbg. = Harnburg 
Emd.= Emden 
Rttd. = Rotterdam 

sfr = Schweizer Franken 
f, = Pfund Sterling 
s =Shilling 

Antw. = Antwerpen 
Nordd. = Norddeutsche 

$=Dollar 
a. n. g. = andern Orts nicht genannt 

BRT = Bruttoregistertonnage 
bzw. NRT = Nettoregistertonnage 

Maßeinheiten der bei den Klassifikationsgesellschaf­
ten eingetragenen Gesamtraumvermessung eines 
Schiffes einschließlich fast aller Aufbauten, Be­
triebs-, Lade- und Gesellschaftsräume bzw. nach 
Abzug bestimmter Betriebsräume (= 100 Kubikfuß 
oder 2,8315 cbm). 

t. d. w. =Tons deadweight 
(all told) 

Gesamttragfähigkeit oder Bruttotragfähigkeit eines 
Schiffes in vollbeladenem Zustand in longtons oder 
metrischen Tonnen einschließlich Betriebslasten bis 
zur sog. Ladelinie. 

c. c. = cubic capacity die räumliche Ladefähigkeit der sog. Bulk-, Schütt­
oder Getreideräumte, der Ballen- oder Stückgut­
räumte sowie der Kühl- und der Olladeräumte eines 
Schiffes, gemessen in Kubikfuß (cu. ft. bale) oder 
Kubikmeter. 

1 lb = 453,59265 Gramm 
1 qr = 480 lbs = 217,724 kg 

1 t = 1000 kg 
1 sh t = 2000 lbs = 0,907 t 

1lt = 2240 lbs = 1,016 t 
1 Fathom = 216 cbf = 6,116 cbm 

1 Standard (St. Petersburg) = 165 cbf = 4,6721 cbm 
eng I. Meile = 1609,34 m 

P = vorläufige Zahl 
r = berichtigte Zahl 
s = geschätzte Zahl 

-an Stelle einer Za:hl = nichts vorhanden 
. an Stelle einer Zahl = kein Nachweis vorhanden 

... an Stelle einer Za:hl = Angaben liegen zum Zeit­
punkt des Druckes noch 
nicht vor 

Grundsätzliche Änderungen innerhalb einer Reihe, die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigen, sind 

durch einen Querstrich in der Zahlenreihe angedeutet, Uber die Art der Änderung geben die jeweili­

gen Anmerkungen nähere Auskunft. 
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c. Erläuterungen bzw. A.nmerlrnngen 
I. Eisenbahnverkehr 

A. Fahrpreise im Personenverkehr 
(Nach Angaben des Amts für Internationalen Personenverkehr) 

1. Elsenbahnfahrpreise für Personen Im Bundesgebiet. 

Gebletsstand: Bundesgebiet einschl. Berlln (West) 
Vor dem 6. Jull1959 galten Im Saarland besondere Tarife in ffrs. 

Seite 13 
1) Der Grundpreis für 1. Klasse stellte sirh ab 1. 6. 1932 auf 8 7 Rpf, ab 1. 4. 1946 auf 17,4 Rpf, ab 25. 7. 1948 auf 13,1 Dpf, ab 15. 10. 1951 auf 13,8 Dpf und ab 
1. 2. 1958 auf 11,25 Dpf.- 2) Vor Aufhebung der früheren 1. Wagenklasse am 3. 6. 1956 wurde die jetzige 1. und 2. Wa!(enkla•se mit 2. bzw. 3. Wagenklasse bezeich­
net.- 3) Ab 25. 7. 1948 Geltungsbereiche 1-100, 101-200, 201-300 und über 300 km. - 4) Für die Benutzung von Trans-Europ-Expreßzügen (TEE-Zügen) sind 
zuzOglieh zum Schnellzugzuschlag folgende Sonderzuschläge zu zahlen: bis 225 km = DM 4,00; jede weiteren 50 km DM 1,00; ab 475 km = DM 10,00. Ein bereits 
gezahlter Fernschnellzuschlag wird angerechnet. - 5) Bei der Einbettklasse ist zuzüglich ein Eisenbahnzuschlag fur bis 300 km = DM 3,00. bis 500 km = Dl\1 6,00, 501 
bis 700 km = DM 9,00 und über 700 km = D:ll 12,00 zu zahlen.- 6) Ab 3. 6. 1956 fallt O.ie bisherige 3. Klasse weg. der eueinteilung gelten neue Bezeich­
nungen für die Preise für Schlafwagen plätze. Ein Ver!(leich mit den vorangegangenen 7-ahlen ist nur beO.ingt - 7J Einschließlich des ab 15. 3. 1961 eingefuhr­
ten Bedienungsgehles (12 vH. des Preises für Schlafwagen plätze, wobei der für die Einbettklasse nicht benicksichtigt wird). 

IJisenbahnfahrprelse für Personen Im Ansland 
Seite 14 

1) Vor Aufhebung der früheren 1. Wagenklasse am 3. 6. 1956 wurde die jetzige 1. und 2. Wagenklasse mit 2. bzw. 3. Wa!'(enklasse bezeichnet.- 2) Vor dem 1. 8. 1959 
verstauder sich die Sätze bei Dänemark für 1. Klasse und Gemeinschaftsklasse ohne Schnellzugzuschlag. - 8) Für Hin- unO. Rückfahrt gelten doppelte Sätze. - 4) Ab 
1. 3. 1957 sind zusätzlich zu den Grundpreisen für Personenzüge bei Benutzung von SchnellzOgen 300 Dinar bzw. von Expreßzügen 600 zu zahlen. 

Seite 15 
1) Vor Aufhebung der früheren 1. Wagenklasse am 3. 6. 1956 wurde die jetzige 1. und 2. Wagenklasse mit 2. bzw. 3. Wagenklasse bezeichnet. Für Spanien und 
gelten die alten ')Für Hin- und Ruckfahrt gelten doppelte Sätze. - 3) Die angegebenen Preise flir 1. Klasse gelten für Personenzüge. Die Fahrpreise 
der 1. Klasse Schnellzug betragen das Doppelte der 2. Klasse. Für die 2. Klasse sind die Preise l'ilr Schnell- und Personenzug - 4) In Großbritannien wurde die 
2. Klasse vor dem 3. 6. 1956 mit 3. Klasse bezeichnet. 

3. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Transitverkehr 
Seite 16 

Die einzelnen Fahrpreise in jeweiliger I.andeswährung wurden mittels der Eisenbahnkuroe für die Umrechnung fremder Währungen (veröffentlicht im "Tarif- und 
Verkehrs-Anzeiger flir den Personen-, Gep'ick-, Expreß- Gliter- und Tierverkehr der Eisenbahnen des öffentlichen Verkehrs im Gebiet der Bundesrepublik Deutsch­
land", Jg. 1961, Heft Nr. 33 vom 31. 7. 1961) in DM umgerechnet. Über den in der gleinhen Quelle angegebenen Umreehnuno:skurs 1 sfrs = 0,927 DM sind die Fahrpreise 
mit denen in den Berichten PLW, Reihe 7, einschl. Jg. 1958, Nr. 2, aufgeführten Betr'igen in sfrs vergleichbar.- 2) Entfernung in Bahn-Kilometern. 

Seite 16 

B. Eisenbahnfrachtsätze im Güterverkehr für Wagenladungen von mindestens 15 t 
(Nach Angaben der Bnndesbahnhauptverwaltung) 

I. Frachtsätze des Deutsehen Eisenbahn-GOtertarlls in RM/D11 für 100 kg, Entfernung 150 km 

(ab 1. 2. 1958 für Wagenladungen von mindestens 15 t und 20 t) 

1) Ab 16.8.1948 Erhöhung um 40%.- 1 ) FürMontangilterab 1. 2.1958 Regelklassen I bis V: 15 t-Klasse I DM 2,23, II DM 2,22, IIJ DM 1,75, IV DM 1,74 V DM 1,70; 
20 t-Kiasse I DM 2,12, II DM 2,11, III DM 1,67, IV DM 1,66, V DM 1,62. - 3) Ab 1. 2. 1958 wurde die 20 t-l{lasse als preisgünstigere eingeführt.- 4 ) Die Fracht­
sätze sind für 500 km angegeben, da der Tarif erst von 250 km an gilt und die durchschnittliche Beförderungsweite ungefähr bei 500 km liegt. - 5) Gültig ab 1. 4. 1937. 

Elsenbahnfrar.hten für einige wichtige Waren von den Haoptversand- naeh den llauptemp!angsgebleten. 
(ab 1. 2. 1958 für Wagenladungen von mindestens 20 t) 

Elsenbahnfrachten für einige wichtige Waren von den Hauptversand· nach den.Hauptempfangsgebieten werden unter Berücksichtigung der von der Bundesbahn­
hauptverwaltung mitgeteilten Daten der Frachtsatzänderung der jeweils geltenden Regelklassen (vgl. Tabelle I. B. 1) bzw. Ausnahmetarife zu Monatszahlen und als 
arithmetisches Zwölfmonatsmittel zu Jahreszahlen zusammengefaßt. 

Seite 17 
1) Für Fische gilt als Gewichtsklasse 5 t.- 2) Ab 1. 2. 1958 wurde die 20 t-Kiasse als preisgünstigere eingeführt. Ihre liegen nm 4,76 vH unter denen der bis­
herigen 15 t-Kiasse. Ab 1. 2.1958 sind die Frachten für die Beförderung in offenen oder gewöhnlichen gedeckten Wagen gleich. - 3) D 1958.- 4 ) ]'ür Fische wurde ab 
15. 7. 1958 für die Monate April bis September em Sommertarif, für die Monate Oktober bis März ein Wintertarif eingeflihrt. Das frachtpflichtige Gewicht umfaßt auch 
das zum Schutz der Fische beigegebene Eis.- 5 ) Durchschnitt April bis Dezember 1952. - 6) Nach Regelklasse K - 7) Durchschnitt August bis Dezember 1951. -
8) Zellstoff/Holzschliff mit Wassergehalt über 40 vH. - 9 ) Sonstiger Zellstoff/Holzschliff. - 10) Regelklassen T bis V gültig ab 1. 2. 1958 fur Montangüter. -") Gewalzter 
Rundstahl für Rühren, gewalzte Stahlplatinen. - 12) Unbearbcitet.- 13) Ab 1. 2. 1958 = Klasse A/B.- 14) Ab 1. 2. 1958 = Klasse 0/D. - 15) Vor dem 1. 2. 1958 = 
Klasse 0, vom 1. 2. 1958 bis 16. 10. 1960 = Kl,asse 0/D.- 16) Vor dem 1. 2. 1958 = Klasse F, vom 1. 2. 1958 bis 8. 2. 1959 = Klasse IV (l\Iontangüter-Tarif).- 17) Vor 
dem 1. 2. 1958 = Klasse F, vom 1. 2. 1958 bis 8. 2. 1959 Klasse III (Montangütertarif). - a) Kühlwagen. - b) Gedeckte Wagen. - c) Offene Wagen.- d) Privat­
Kesselwagen.- e) Privat-Wagen. 

II. Schiffsverkehr 

A. Frachtsätze der Binnenschifl'ahrt 
Monatszahlen der Binnenschiffahrtsfrachten werden aus den von den einzelnen Frachtenausschüssen festgesetzten Tarifen unter Berücksichtigung der mit­

geteilten Daten der Frachtsatzänderung errechnet. Die Jahreszahlen sind das arithmetische Mittel dieser 1\lonatszahlen. 
Die Frachtsät,ze verstehen sich ohne Transportversicherung und ohne Kleinwasserzuschlag !siehe Seite 20). 

Seite 18 
1) Loses Getreide der Güterklasse IV, Mengen ab 200 t.- 2) Ab 1. 6. 1956.- 3) Ab 1. 4. 1956. - 4) Einschließlich Schiffahrtsabgaben auf dem Neckar, die bis 14. 5. 1957 
rd. 0,56 DM und ab 15. 5. 1957 rd. 0,68 DM je Tonne betragen. - 5) Ab 1. 1. 1957 einschließlich Erschwerniszuschlag von 0,20 DM je Tonne für Transporte oberhalb 
Heldeiberg lfür Talfahrten ab 10. 7. 1958, für Bergfahrten ab 1. 3. 1960 aufgehoben).- 6) Vom R. 8. 1950 bis 16. 1. 1951 Ausnahmefracht. 

Erläuterung· a) Verbleibt im Raum EmO.en; zum Verbrauch bestimmt.- b) Auf Seeschiffe umgeschlagen und zum Verbrauch im Raume Rchleswig-Holstein 
und Harnburg bestimmt.- c) Auf Seeschiffe umgeschla!<en und fllr den Verbrauch im Ausland be,timmt.- d) Zerhengruppen: I= Zechenhafen am 
Dortmund-Ems-Kanal von Emscher bis Dortmund.- II = Zechenhäfen am Rhein-Herne-Kanal von Schleuse VII (Unterwasser) bis Schleuse IV (Oberwasser). -
III = Restliche Zechenhäfen am Rhein-Herne-Kanal von Schleuse IV (Unterwasser) bis Schleuse I (Oberwasser) = am weitesten westlich gelegene Ruhrzechenhären. 

Seite 19 
1 ) Einschließlich der Scblffabrtsabgaben auf dem Maln, die in der Relation Rhein-Ruhrhäfen-Frankfurt IMaln) bis zum 14. 12. 1951 mit 0,07 Dl\I, ab 15. 12. 1951 mit 
0,087 DM und ab 15. 5. 1957 mit 0,122 DM je Tonne berechnet wurden. In der Relation Rhein-Ruhrhäfen/Würzburg wurden 0,188 DM bis zum 14. 2. 1951, 0,10 DM 
vom 15. 2. 1951 bis 14. 12. 1951: 0,125 DM vom 15. 12. 1951 bis 31. 10. 1952 berechnet. Ab 1. 11. 1952 betragen die Schiffahrtsabgaben 0,17 DM je Tonne.- 2) Ein­
schließlich der Schiffahrtsabgaben auf dem Neckar, die in der Relation Rhein-Ruhrhafen-Heilbronn vom 15. 2. 1951 bis zum 14. 12. 1951 mit 0,112 DM, vom 15. 12. 1951 
bis 31. 12. 1952 mit 0,224 DM, ab 1. 1. 1953 hls 14. 5. 1957 mit 0,28 Dllf und ab 15. 5. 1957 mit 0,392 DM je Tonne berechnet wurden. Ab 1. 1. 1957 wurde fllr Transport-e 
oberhalb Heldeiberg ein Erschwernlszuschlalo( von 0,20 DM je Tonne hinzugerechnet (für Talfahrten ab 10. 7. 1958, flir Bergfahrten ab 1. 3. 1960 aufgehoben). - 3) Volle 
gesetzliche Lade- und Löschzeiten.- 4 ) Einschließlich der Srhiffahrt•abgaben für Erze auf dem N eckar, die ab 15. 2. 1951 mit 0,0224 DM bzw. ab 15. 5. 1957 mit 0,224 DM 
je Tonne berechnet wurden. Ab 1. 1. 1957 wurde ein Erschwerniszuschlag von 0,20 DM je Tonne für Transporte oberhalb Heldeiberg hinzugerechnet rflir Talfahrten ab 
10. 7. 1958 aufgehoben).- 5) Errechnet ans den Frachtsätzen 2,97 DM vom 15. 2. 1950 und 2,92 DM je Tonne vom 15. 5. 1950 bis 31. 12. 1950.- 6) Ab 1. 4. 1955 Lade- und 
Ll\schzeit 1/, + 1/ 1 und umgekehrt.- 7) Nach Beschluß des Frachtenausschusses für den Tankschiffsverkehr sind sämtliche Frachten ab Rremen/UnterweRerhäfen nach 
dem Kanal- und Rheinstromgebiet ab Oktober 1958 einheitlich zu kalkulieren: für die einzelnen Relationen gilt nunmehr jeweils die gleiche Fracht unabhängig von 
dem Weg, über den die Verkehrsleistung erfolgt ist.- Ab 1. August 1960 werden die Tankerfrachten im Binnenverkehr nach 3 Tarifgruppen unterschieden: Gruppe I = 
leichte Produkte mit spez. Gewicht bis 0,774, II = mlttelsehwere Produkte mit spez. Gewicht von 0,775 bis 0,899, IJI = schwere Produkte mit spez. Gewicht von 0,900 an. 
- 8) D Januar/Juli.- 9) Ohne Schiffahrtsabgaben, Hafen- und Uferge!der.- 10) Gruppe I = DM 29,00, ab 1. 2. 1961 DM 28,75; III = Dl\1 24,65, ab 1. 2. 1961 DM 
24,45 je 1000 kg. - 11) Ab 20. 5. 1955leer über Weser. - 12) März bis Dezember. 
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II. Schiffsverkehr 

noch: A. Frachtsätze der Binnenschiffahrt 

Seite 20 

1) Volle gesetzliche Lade- und Liisch7eiten. - 2 ) Einschließlich der Schiffahrtsabgaben für Bimskies auf <lern Main, die in der Relation V allendar bis Brohi/Rh. nach 

:Frankfurt (1\Inin)-Oberhafen bis zum 31. 10. 1952 mit 0,052 D:\[. ab 1. 11. 1952 mit 0.07R DM je Tonne berechnet wurden.- 3) Gultig vom 15. 2 1950 bis 24. 1 1951.­
')Einschließlich der für Bimskies auf dem Xeckar, die in der Relation V allendar bis nrohl/Hh. nach Heilbronn mit 0,112 DM je Tonne berechnet 

werden.- 5) Ab 1. 1. 1957 einschließlich E"chwerniszusch!ag von 0,20 D}l Je Tonne für Transnorte oberhalb Heidell>erg (für Talfahrten ab 10. 7. 1958. fiir Ilergfahrten ab 

1. 3. 1960 aufgehoben).- 6 ) Ohne aufdem \leclmr. Die Sätze vom 1. Juli 19+8 bis 14. Mai 1957 für Salz in uer Guterklasse V 0,448 D}I, 

in der Güterklasse VI 0,336 DM je Tonne. Der Ausnahmesatz stellt.e sich DM je Tonne. Ab 15. Mai 1957 erhohte sich dpr Satz auf O,f>ö DM in der Guterklasse V. 
Ausnahmesatz unrl Fmchtsatz dPr Gut.erklasse YI wurden auf O,:l:lß gle1rh:;estellt .. - 7) Gültig vom 1. &. 1n50 his 24. 1. 1051. - 8) Ohne auf <lern 

Main.- Die Sätzehetrugen ab 15. 5. 1957 fur rlie Giiterklas•en I 0,833 DM, TI 0,75 DM, TI! O,fiR.l DM nnd TV 0,50 D:\1 je Tonne.- 9 ) Ohne Rchlffahrtsabgaben auf dem 

l'\eckar. Die Satze betrn(len von 1950 l>i• H 5. l!l57 fur die Guterklassen I 0,896 DM, II 0 784 DM, III 0,672 DM und IV 0,56 je Tonne. Ab 15. 5. 1957 Guterklasse I 
1,20 DM, II 1,008 DM, III 0,784 und IV D:\1 je Tonne.- 10) Hamburg, Bugsiergebiet A.- 11) Berlin llnterhalb, 

B. Durchschnittliche Kleinwasserzuschläge 

Prozentsätze, um die sich die Frachtsätze für 1\Iassengüter erhöhen. 

Seite 21 

Der dnrch•chnittlichen Prozentberechnung liegen die fiir einzelne Tage festgestellten Prozentsätze -soweit in Frage kommend- zugrunde, geteilt durch die Anzahl 

der Kalendertage des Monats. Bei der Jlereclmnng der Transportsätze (Fracht,ätze einsrhl. der Klemwasser· und t.uschlage) i"t der entsprechende Frachtsatz 

(ohne Schiflahrtsahgaben auf dem Main und Xeckar um! ohne hanalkosten auf den westdeutschen Kan:ilen) an,uwenden (v;:I. Anmerkungen anf Seit.en 17-19). Bei den 
Jahreszahlen handelt es >ich um das auf 12 Monate bezogene arithmetische Mittel der ansgewiesenen Durchschnittsprozentsatze in den einzelnen Monaten. 

1 ) Tarifliche Pege!meßstelle Kauh. - 2) Tarifliehe Pegelmeßstel!e Koln. - 81 Die bei einem Niedr'g-Wasserstand von 120 bis R1 cm Kauber Pegel normalerweise zu 

erhebenden Kleinwasserzuschlage (20 bzw. 40%) sind fur Steinkohle ab 25. 1. 1951, für Braunkohlenbriketts ab 1. 4. 1954 in rlie jeweils festgesetzten Frachtsatze bereits 

pauschal einbezogen. 

C. Frachtraten der Trampschift'ahrt 

l\Ionatszahlen der Trampfrachtraten werden als arithmetisches Mittel ans den im angegebenen Monat bekanntgewordenen Abschlüssen berechnet. Die Jahres· 
zahlen sind das arithmetische Mittel der Monatszahlen. 

I. Küstenfahrt 

Seite 22 
1) Weizen, Mais, Milocorn Roggen Gerste ohne Hafer, Reis.- 2) Ohne Isefjord und Bornholm.- 8) Dezember.-') Ölkuchen und andere Rückstände von der Gewinnung 
pflanzlicher Öle.- 5) Xicht nördlich von Aarhns.- 6) Ohne Firth of Forth.- 71 ginschließhch Inseln (auch Bornholm), ohne Isefjord. - 8) Nach Itzehoe (Störkanal). -
9) Ab Oktober 1959 nach HaminafYaasa. - 10) Ab Januar 1960 Yerladung Haminai/Björneborg. 

Seite 23 

1) 1950 bis 1959 Ladungen nicht unter 200 Standards. ab Januar 1960 1-500 Standards.- 2) Inkl. 1\Ialarsee.- 8) Inkl. Gent, Ostende, Zeehrügge.- 4) Ab Januar 1960 

Verladung Hamiua/Jljorneborg. - 5) Inkl. Eckcrnforue, Kappeln, Rchleswig. - 6) Dezrmhcr. - 7) Von Emmerich bis Duishnrg. - 8) Nicht nordlieh von -
9) Exkl. Isefjord und Bornholm. - 10) Exkl. Venersee.- 11) Inkl. Frederikshaven, EsojClg, Isefjord und Bornholm.- 12) Exkl. AalborgfNorresundl>y.- 13) Kalksteine. 

Große Faltrt 

Seite 24 
1 ) Außerdem großer Küstenver kehr.- 2) Nach UK/Kont. - 3) Umgerechnet von je qr (480 lbs.).- ') EinsohL Sojabohnen. - 5) Einschl. Brit. Kolllmbien.-
6) Einschl. Abschhisse zu Berth Terms. Verladunq fluDallfwärts (bis San Lorenzo) -flußabwärts, Komplettierung m Buenos Aires. - 7) Eiuschl. Rotter<!am -
8) Ab Rn•s. Schwarzmeerhafen.- 9) Frei ein unri ans, ohne Kubanische Exporttaxe inkl. Abschlusse in TTS $ - u. oder ge"ackte Ladnnl(rn. -
10) IV. Quartal: Nach Bordeaux-Dunkireben Itange.- 11 ) Groß laden, ein,chließlich dominika.niseher Exporttnxe.- fre1Joqehen - 12) 'lechani•che in 

MacKay oder Townsville. - 13) Xach Nordeuropa.- 14) Emschließlich US·S Abschlüsse rumgerechnetins je 2 240 lbs.)- 15) Ohne Abschlusse auf Basis frei ein und ans. 

Seite 25 
1) Außerdem großer Kiistenverkehr. - 2) Ein.schl. Rotterdam löschen. - 3) Abbrände. - 4) 2. Halbjahr. - 5) Umgerechnet von UR-$ je 2240 lbs. - 0) Ab Cardiff 
7) 1950 bis 1955 nach UK/Kont, berechnet nach MOT.- 8) Xach Nordeuropa.- 9) Nach Elbhafen. - 10) Ab 1955 große Ladungen (uber 900 Fathoms bzw. Standards). 
- 11) umgerechnet von US-$-Pauschalfrachten. 

D. Index der Seefrachtraten 

Die Indices der einzelnen Länder werden von folgenden Stellen berechnet: 
BRD = Bundesministerium für Verkehr, Abt. See, Harnburg 
Großbritannien = Chamber of Rhipping, London (Trampfrachtenindex) 

Niederlande 
Dimemark 
Norwegen 
Schweden 
Italien 

Harley Mullion & C'o., Ltd., London (Tankerindex) 
= .loh. den Braber, Rotterdam 
= Statistiske Departement, Kopenhagen 
= Norwegian Rhtpping News, Oslo 
= Kommerskollegium, Stockholm 
= Dr. Ylto Dante Flore, Rom. 

Die Tanker-Indices werden ans Frachtabschlü••en nach den Zu· bzw. Abschlägen der nachstehenden Tankerfrachten-Grundtarife berechnet: 
S<ale = London Market Tanker Nominal Freight Scale als Seale Xr. 1 vom 1. 11. 1952, revidiert am 1. 7. 195-t als 8cale Nr. 2, am 15. 12. 1958 als '\cale Nr. 3. -

= "Schedule of maximnm freigltt rates applying to vo;-agcs performed by British tankers" des British Mmistrv of War Transport, Londnn. vom 1. 1. 1946. -

UMIC = United States Maritime Comnnssion Tanker Rate Schedule von 1nHS, veroffenthebt seit Beginn des .Jahres 1946. - ATRS = Ameriran Tanker nate 

Schednle der Assocmtion o I Ship Brokersand Agcnts, Inc., New York, entwickelt in den Jahren 1953 bis in Anwendung etwa seit Juli 1958,- Die Scale-Durch· 

schnittswerte des Schwedi"chen Tankerindex werden anf die 1m Jahre 1948 gultige Rate als Basis bezo15en. 

Monatszahlen der Trampfrachtenindices stellen die 'leßziffern der meist gewogenen mittleren Raten im Berichtsmonat bezof!en auf die entsprechenden Mittelraten 

des Basiszeitranm' dar. llei dem wochentlich berechneten brit.Isrhen Tanker-Inliex (Ilarley l\Inllion) bedeuten die Monatszahlen das anthmeti•che 11Ittel rler im rnt· 

sprerhenrlen Monat anfallenden Wochenmeßziffern Die .Jahreszahlen sind da• arithmetische l\Ilttel der l\Ionatszahlen des 1eweihgen Jahres. Die Monats· und Jahres· 

zahlen des nieuerländ!schen Trampü-achtenindex werden unter Berncksicht1gnng der aktuellen Trautportmengen gemittelt. 

Seite 26 
1 ) 2. Hj. 1954.- 2) Vor dem 1. 7. 1957 berechnet auf Basis MOT/Scale.- 3) Wegen des früher berechneten Index vgl. PLW 7 "Preise für Verkehrsleistnngen", Heft 4, 

1960.- 4 ) Umbasiert von Jahres- bzw. :\Ionatszahlen des Trampfrachtenindex der britischen Chamber, of ShipJnng auf Basis 1952 = 100.- 5 ) Motorschiffe von 9000 t 

dw. u. mehr. Ab,chlusse für Rtmdreisen und Zeitbeschaftigung mit einer Hochstlaufzeit von \l Monaten. - 6 ) Umbasierte Jahreszahlen des frliber veroffentlichten 

danischen Trampfrachtenmdex auf Basis 1949 = 100.- 7) ölbrenncr (Dampfer) und Motorschiffe von 9 OOJ-11 000 tdw. für Reisen, Rundreisen und Zeit· 
beschäftignng mit einer Höchstlaufzeit von U i\Ionaten.- 8) Vor 1957 auf Basis MOT.- 9) Ab 1960 auf Basis USMC/ATRS. 

Seite 27 
1) Wegen des fruher berechneten Index vgl. PLW 7 "Preise furVerkehrsleistungen" Heft 2. 1959.- 2) Ab Northern Range, St. Lawrenceu. Albany.- 8) Getreide ab US-Golf, 
Zucker ab Kuba und San Domingo.- ')Getreide ab La Plat.a/Bahia Blanca nach UK/Kontment/Polen und Westitalien, Erz ab Vitoria nach UK/Nordeuropa.- 'l Mais 
ab Kapstadt/Dnrban, Erz ab De1ra/Lourenco MaNnrs.- 6) Ab La Goulette, Bona, l\Ielilla nnd Almeria.- 7) Ab Huelva, 8) Ab Sfax nnd 
Casablanca.- 9 ) Ab Abu Zenima (Suezl und Marmagoa/Goa. - 10) Ab Monrovia, Casablanca und ab turkische Häfen.- 111 Getreide ab US-Golf, Zucker ab Kuba und 

Kohle ab N orthern Range. - 12) Phosphat ab Kosseir (Rotes Meer) Salz ab Torrevieja (b. Sardinien), Port Said, Alexandria und Aden. - 13) Ab Marmagoa und Dungun. 
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II. Schiffsverkehr 

E. Sonstige Schift'ahrtsindices 

(sowie Average Freight Rate Assessment für Tanker) 

Die sonstigen SchiffahrtsindiceR werden von folgenden Stellen berechnet 

Activity Index 
Zeitcharter-Volume Index 
Getreidetanker· Rentabili ts-Index 

= W. G. Weston, London 
= W. G Weston, London 
= W. G. Weston, J,ondon 

Average Freight Rate Assessment für Tanker = London Tanker Brokers 'Panel, London. 

Der A ctivi tv-Index bezieht sich auf die Gesamtsumme cler Frachteinnahmen aller bekanntgewordenen Reisechartern mit 4000 t und mehr, wobei die Zahlen der 
Gruppenindices die Umsatzentwicklung anteilmäßig darstellen. 

Der Zeitcharter-Volume-Index wird für den Umfang der mindestens 141\Ionate in :l;eitcharter befindlichen Tonnage berechnet. 

Der Grain-Tanker- Index wird zur Beobachtung der Rentabilitätsentwicklung der Ölt:tnker in der Getreidefahrt berechnet. Die Basis bildet ein gewo;(ener, aus 
Trampfrach\abschhi-sen für rlie Getreidefahrt vom Au;(nst 1958 Januar 19o9 berechneter :-lcalc-Dtuch<chnitt;wert, in dem <lie zm·'itzlichen Ko-ten fur Tanker in der 
Getreidefahrt enthalten sind. Die der aktuellen Getreidefrachtabschhisse werden mit den Meßziffern der laufenden Öltanker- (Grund­
relation: Rohöl vom Persischen Golf nach Großbritannien/ Kontinent); wird der Stand von 120 uberschritten, ist es fur Tankerreeuer rentabel, vom Öl- in den Getreide­
transport überzuwechseln. 

Die 1\Ionatszahlen stellen das arithmetische Mittel der wöchentlich bekanntgegebenen Originalmeßziffern der rlrei angeführten InJ.ices dar. Die Jahreszahlen sind das 
arithmetische Mittel der 1\Ionatszahlen. (Berechnung des Statistischen Bundesamtes). 

DasAverage Fr eigh t Rate Assessmen t für Tanker (AFRA-Rate)wird ieweils am Quartalsbeginnals mittlere Rate aller Scale-Werte für Tages-, mittel- und lang­
fristige Tanker-Abschlusse im Quartal sowie der entsprechenden Selbstkostensätze fur J.ie Tankcr-Ha<Jsflotten der großen Ölgesellschaften veroffentlicht. 
Einbezogen sind Tanker aller Großen uber 999!J t dw Gesamttmgfithigke1t; ab 1. 7. 1 !J59 werden gesonderte Meßzifferreihen für kleinere Tanker mit einem Fassnugsver­
mogen von 13 500 his 2499!J t J.w. (GP = General Purposc) und fur Großtanker ab 25000 t J.w. (LV =Large Vessel5) gefuhrt. Die Jahreszahlen sind das arithmetische l\Iittel 
dieser Quartalszahlen und werJ.cn ebenso wie dw unter Verwendung der entsprechenden Grundmten-Positwnen des Scale-Tarifs in Shilling je Tonne umgerechneten 
Monats- und Jahreszahlen vom Statistischen Bundesamt errechnet (vgl. Er!-iuterungen zu D. Index rler Secfrachtraten). 

Seite 28 
1) Schrottumsätze waren im Gruppenindex für" Sonstiges", Konsekutivumsatze in den entsprechenden Gütergruppenindices enthalten.- 2) Für den Activity- und Zeit­
charter-Volume-Index wurden die auf neuer Basis (Januar-Dezember 1960) veröffentlichten Zahlenwerte rückbasiert.- 3) Von November 1956 bis J\I:u 1957 über 
Kaproute (Suez- Krise). 

111. Luftverkehr 

Flugpreise und Luftfrachtraten werden an Hand der in Frachtlistenund Kursbüchern einzelner Fluggesellschaften veröffentlichten IATA-Tarife zusammen­
gestellt und, soweit es sich nicht um Stichmonatsangaben handelt, als arithmetisches Mittel der J\fonatszahlen in den betreffenden Jahren berechnet. 

A. Flugpreise im Personenverkehr von Frankfurt (JUain) nach wichtigen internationalen Flughäfen 

Die dargestellten Durchschnitte werden nach den ver6ffentlirhten Flugpreisen der TA TA (International Air Transport Association) ohne Flughafen-, Passagier- oder 
Landegehuhren bzw. -steuern berechnet. - Saisonwechsel im allgemeinen jeweils zum 1. April und 1. Oktober. 

Seite 29 

a) Rückflug innPrhalb 23 Tagen.- b) Nachtflüge.- c) Rückflug innerhalb 8 Tagen (Ausflugsrate).- d) Ruckflug innerhalb 17 Tagen. 
1) 4. Quartal.- 2) April bis Dezember.- 8) 1. Quartal.- 4) Nur vom 1. April bis 31. Oktober zugelassen. 

Seite 30 

a) Vor- und Nachsaison-Preise für Hin- und Ruckflug. Geltungsbereich auf Nordatlantikrouten jeweils vom 1. 10. bis 31. 3. - b) Hin- und Ruckflüge innerhalb 15 
Tagen. - c) Hin- und. Ruckflug innerhalb 17 Tagen. 
1) Die Touristenklasse wurde auf den i'lüdafrika-, J\Iittel- und Fernostrout.en sowie im Verkehr von und. nach :mttelamerika am 1. Oktober 1960, auf den Nordatlantik· 
rauten am 1. Juli 1960, auf den Stidatlantikronten am 1. l\Iärz 1061 durch die Spar-Klasse ersetzt. - 2 ) Preise in der Spar-Klasse. - 3) April bis Dezember. - 4) I. 
Quartal.- 5 ) Apnl1957 bis 1038.- 6 ) Be1 Benutzung von Dnsenflugzeugen wird ab 1. 10. 1060 fur den einfachen Fing in der I. Klasse ein Zuschlag von DJ\I 252,00 
erhoben (nach Kew York ab 1. 4. 1960). In der Spar-Klasse gelten folgellllc Znschhü:e: Nach Barmnquilla DJ\I 113,00, nach Caracas D}I 105,00 und nach New York (ab 
1. 4. 1960) D}I 84,00. Bei Hin- und Ruckflug wird ein Nachlall von 10% gewährt.- 7) Emfacher E'lug in der Spar-Klasse außerhalb der Sa1son = D3I 1689,00. - 8) Vom 
1. 4. 1959 bis zum 31. 3. 1960 wurde bei Benutzung von Dusenflugzcngen flir den einfachen l<'lug in der I. und De-Lnxe-Klasse ein Zuschlag von DM 84.00 bzw. DJ\I 63,00 
in der Touristen- und Spar-Klasse erhoben (unter Nachlaßgewahruug von 10 vll bei Hin-und. Rückflug). Die Tounstcnklasse wird auf der Nordatlantikroute ab Juli 1960 
nicht mehr gefuhrt.- 9) Gultig ab Oktober 1956.- 10) Einfacher in der Spar-Klasse außerhalb der Saison DJ\I 1185,00.- 11 ) Dl\1126,00 Zuschlag bei Benutzung 
von Düsenflugzeugen. -Die in DJ\I angegebenen Satze ermaßigten sich ab 6. 3. 1961 entsprechend der Aufwertung der DJ\Ium 4,75 vll. 

B. Luftfrachtraten im Güterverkehr 

1. Allgemeine Loftfrachten von Frankfort (Main) naeh wichtigen internationalen Flughäfen. 

Seite 31 

Durchschnitte berechnet nach den Luftfrachttarifen der IATA (International Air Trausport Association). Fnr die Berechnung der Iuftfracht wird das Bruttogewicht 
einer Sendung zugrunde gelegt, wobei Bruchteile von 1 kg auf J.as nächste 1/ 2 kg aufgerundet werden. Ausnahmen bilden sperrige Güter, fur welche im innereurop:iischen 
Verkehr 7 dm3 nnd im außereuropaischen Verkehr 9 dm3 als 1 kg berechnet werden.- Fnr hochwertige Guter, deren Wert mindestens$ 16,50 per kg betragt werden Wert­

erhoben, und zwar in Anlehnung an die Frachtrate fur Mengen unter 45 kg. Saisonwechsel im allgemeinen 1eweil< 1. April und 1. Oktober.- 1) Umgerechnet 
von US $ (I $ = DJ\l 4,20 ab 6. 3. Hl61 1 S = DM 4,00). - 2) Ostroute (über Inclien). - 3 ) Ab April 1960 wird fur Ladungen uber 500 kg Gesamtgewicht nach Nord-, 
1\Iittel- und Südamerika ein Nachlaß von 35 vll. der entsprechenden l<'rachtraten unter 45 kg Gesamtgewicht gewahrt. 

2. Spezialluftfrachtraten für einige wichtige Waren von Frankfurt nach sowie nach Frankfurt von wirhtlgen internationalen Flughäfen 

Seiten 32/33 

Umgerechnet von US Dollar (1 $ = DJ\f 4,20 ab 6. 3. 1961 1 $ = DJ\I 4,00).- a) Zollwert nicht über US-$ 11,- per Brutto-Kilo. - b) Zollwert nicht über US-$ 110,­
per Brutto-Kilo.- c) Zollwert nicht über UR-S 55,- per Brutto-Kilo.- d) Zollwert nicht uber US-$ 22,- per Brutto-Kilo.- e) Der Verlader kann Jeden BeforJ.erungswert 
er klaren. Wenn der erklarte Beforderungswert US-$ 16,50 überschreitet, so wird ein Wertzuschlag von 0,1% J.es erklarten Transportwertes extra berechnet (Ab Juli 
1957). Die Zollwertbeschr.inkuugen kamen 1m Laufe der J ahrc 1955/56 in Fortfall. 
1

) J\Iindestgewicht 200 kg. - 2) Mindesgewicht 45 kg. - 3) Kombinierte Raten (Umladung nach bzw. von anderen deutschen J<'lughäfen). - 4) Ab Juli 1959 J\Iindest­
gewicht 100 lbs. Frachtrate umgerechnet von US-$ je Ibs. - 5) J\IinJ.estgewicht 550 lbs. Frachtrate umgerechnet von US-S je lbs. - 6) Ohne Geschäfts- und Büro­
maschinen. - ') Reptilbäute, bis Dezember 1957 J\Imdestgewicht 30 kg. - 8) Lamm-, Ziegen-, Schaf-und Zwkelbaute.- 9) Fnchspelze. - 10) Einschl. Pelzbekleidung 
a. n. g. - 11) Lamm-, Schaf- und Zickelhäute und -Pelze, ohne Bekleidung. 
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IV. Post- und Fernmeldeverkehr 
Gebietsstand: Bundesgebiet einschl. Berlin (West). 

Vor dem 1. Juli 1959 galten im Saarland besondere Tarife in ffrs. 

Seite 3-1 
A. Gebühren für Briefsendungen im Bundesgebiet und im Auslandsverkehr 

B. Gebühren für Paketsendungen im Bundesgebiet (Entfernung 150 km) 

tJ. Gebühren für den Postzeitungsdienst im Bundesgebiet 

1) Paketgehuhren der Entfernungszone 3 (bis 150 km). Daneben gelten noch weitere gestaffelte Gebtihrensätze für die Entfernungszone 1 (bis 75 km). 3 (bis 300 km), 4 
(liber 300 km). Kilometerzahlen nach dem letzten Stand: ab 1. 1958.- 2 ) Ab Knegsende bis 19. 10. 195lwaren Postguter im Postverkehr der BRD nicht zugelassen.-
3) Flir den Yertrieb der Zeitungen durch die Post .- 4 ) wöchentliche Ausgabe. - 5) Fur die Beforderung von größeren Mengen an Zeitungen. - 6 ) Sendungen werden 

am Bahnhof oder beim Postamt abgeholt. - 7) Bis zum Rochstgewicht von 20 kg. 

Seite 35 
D. Gebühren für den Fernsprech- und Telegrafendienst im Bundesgebiet 

1. Monatliche Grundgehuhr ftlr Fernsprechanschlüsse 

2. Ortsgesprächgebühren 

3. Ferngesprächsgebühren im handvermittelten Ferndienst 

4. Ferngesprächgebtihren im Seibstwählferndienst. 

5. Gebühren für den Telegrafendienst. 

1) Für handvermittelte Ferngesprache wird mindestens die Gehuhr für eine Dauer von 3 Minuten berechnet. Überschießende Zeiten werden nach vollen Minuten erfaßt. 
Die Gebuhrfur eine ubrrschießende Minute betragt ein Drittel der angegebenen Sätze.- 2 ) Über 600 bis 700 km. Je 100 km mehr D:II 0.30 Zuschlag flir ein gewohnliches 
Gespriteh.- 3) In der Zeit vom 1. ü. 19-14 bis 31. 5. 1950 galten in den Abend- und Nachtstunden unter Wegfall der ublichen Brmaßigung normale Sätze (vgl. Gcbuhren­
angahcn für die Hauptverkehrsstunden).- 4) Über öOO bis 700 km. Je 100 km mehr D)f 0,20 Zuschlag. - 5) Den dargestellten Hatzen liegt eine Gebühreneinheil von 

16 Pf (vor dem 1. 7. 1954 15Pf.) zugrunde, die fur eine bestimmte. nach Sekunden bemessene Sprechelauer gilt. Bei zunehmender Entfernung der Knoten- bzw. Haupt· 
ämterder am Gespmch beteiligten Sprechstellen gilt die Gehtihreneinheit flir entsprechend klirzerc Sprcchze!len (ab 1. 3. 1056 gestaffelt von 90 b1s 8 4/7 Sekunden bei 
Tagesgebtihr und von 90 bis 45 Sekunden bei Nachtgebuhr). Soweit noch die Technik mit Aufzeichnung der Gebuhr nach Schluß des Gesprächs vorhanden ist, verbleibt 

es bei der 3-Minuten-Mindestgebilhr und der Erfassung voller Mmuten fur die überschießende Zeit.- 6 ) Im Durchschnitt werden 7 bis 8 Ortsnetze zu einem Knotenamts­
bereich und biR zu 10 Knotenamtsbereiche zu einem Hauptamtsbereich zusammengefaßt. Die Entfernungen werden nicht wie im handvermittelten Ferndienst von Orts­
netz"" Ortsnetz. sondern von Knotenamt zu Knotenamt oder. wenn diese Entfernung mehr ale 100 km beträgt, von Hauptamt zu Hauptamt gemessen oder berechnet. 
Die entsprechenden Gebührensatze der beiden dargestellten Ferngesprächsarten sind infolge dieser abweichenden Einteilung und der unterschiedlichen Berechnungs­
weise besonders innerhalb der Nahzonen nur bedingt vergleichbar.- 7 ) Die Nachgebühr wird auch an Samstagen von 14 bis 19 Uhr sowie an Sonntagen und an Tagen, 

die im Bundesgebiet und im Land ßerlinlibereinstimmend gesetzliche Feiertage sind, von 7 bis 19 Uhr berechnet.- 8) Die am 1. 6. 1950 im hamlvermittelten Ferndienst 
wiedcreingefuhrte Gebuhrenermäßigung während der Abendstunden findet im Selbstwähldienst keine Anwendung. - 8) Minelestgebühr für ein Telegramm (außer Brief­
telegramm) = 10-fache Wortgebtlhr.- 10) Mindestgebuhr fur ein Brieftelegramm: vom 1. 4. 1929 bis 28.2 1931 10-fache, vom 1. 3. 1931 bis 31. 12.1938 20-fache. vom 

1. 1. 1939 bis 31. 3. 194610-fache Wortgeblihr, vom 1. 4. 19-16 bis 31. 7. 19-18 nicht zugelassen, ab 1. 8. 1948 20-fache Wortgeblihr.- 11 ) Brieftelegramme waren vom 1. 4. 

1946 bis 31. 7. 1948 nicht zugelassen. 
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Jahr und Stichtag 
der Neufestsetzung 

ab 1. 6. 1932 ...... 
ab 1. 4. 1946 ...... 
ab 25. 7. 1948 ...... 
ab 15. 10. 1951 ...... 
ab 1. 2. 1958 ' ..... 

ab 1. 6. 1932 ...... 
ab 1. 4. 1946 ...... 
ab 25. 7. 1948 ...... 
ab 15. 10. 1951 •..... 
ab 1. 2. 1958 ...... 

Jahr und St.ichta>l 
der Neufestsetzung 

ab 1. 6.1932-22.5.1954 .. 
ab 23. 5. 1954 (alle Klassen) 

ab 1. 6. 1932 2.KJ. ... 
3.Kl. ... 

ab 1. 1. 1945 2. KJ. ... 
3.KJ. ... 

ab 1. 4. 1946 2.KJ. ... 
3.KJ. ... 

ab 25. 7. 19483) 2. KJ. ... 
3.KI • ... 

ab 15. 10. 1951 2.u.3.Kl. 
ab 23. 5. 1954 alleKlassen 

Jahr und Stichtag 
der Neufestsetzung 

ab 19. 10. 1936 .... 
ab 1. 4. 1946 .... 
ab 25. 7. 1948 .... 
ab 15. 10. 1951 . , .. 
ab 23. 5, 1954 .. '' 

Jahr und Stichtag 

der Neufestsetzung 

bis 14. 2. 1951. ..... 

ab 15. 2. 1951. ..... 

ab 12. 2. 1953 ...... 

50 km 
1. Klasse2) 

2,90 
5,80 
4,40 
5,10 
5,70 

5,80 
11,60 

8,80 
9,00 

10,20 

1-75 

1,00 
0,50 
3,00 
1,50 
6,00 
3,00 

I. Eisenbahnverkehr 
A. Fahrpreise im Personenverkehr 

1. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Bundesgebiet 
a) Sätze') ln RM/DM ln allen Zügen 

200km 500km 
2. Klasse2) 1. Klasse') 2. Klasse2) 1. Klasse2) I 2. Klasse2) 

Einfache Fahrt 

2,00 11,60 8,00 29,00 20,00 
4,00 23,20 16,00 58,00 40,00 
3,00 17,40 12,00 44,00 30,00 
3,40 21,00 14,00 51,00 34,00 
3,80 24,00 16,00 55,50 37,00 

Hin· und Rückfahrt 

4,00 23,20 16,00 58,00 40,00 
8,00 46,40 32,00 116,00 80,00 
6,00 34,80 24,00 88,00 60,00 
6,00 37,50 25,00 84,00 56,00 
6,80 42,00 28,00 91,50 61,00 

b) Eil· und Schnellzugzuschläge in RM/DM 

Geltungsbereich in km 
76-150 ' 151-225 ! 226-300 

I I I 

Eilzugzuschläge 

Für Eilzugzuschläge galten die h1lben Sätze der Schnellzugzuschläge 
Mit Wirkung vom 23. 5. 1954 kamen die Eilzugzuschlage in Fortfall 

Schnellzugzuschläge 

2,00 
I 

3,00 I 4,00 
1,00 1,50 

I 
2,00 

3,00 3,00 
I 

3,00 
1,50 1,50 1,50 
6,00 6,00 ! 6,00 
3,00 3,00 I 3,00 

1,50 3,00 4,50 
1,00 2,00 3,00 
1,00 2,00 3,00 
2,00 2,00 2,00 

1. Klasse•) 

58,00 
116,00 

87,00 
105,00 
115,50 

116,00 
232,00 
174,00 
147,00 
159,00 

I 

I 

! 
I 

i 

i 

I 

I 
j 

c) Fernschnellzugzuschläge (zuzügl. zum Schnellzugzuschlag) in RM/Dlll4) 

1. Klasse2) 2. Klasse2) 

1000 km 
2. Klasse') 

40,00 
80,00 
60,00 
70,00 
77,00 

80,00 
160,00 
120,00 

98,00 
106,00 

über 300 

5,00 
2,50 
5,00 
2,50 

10,00 
5,00 
6,00 
4,00 
4.00 
2,00 

bis 300 km I über 300 km bis 300 km I über 300 km 

bis 600 km 

25,00 

2,00 
4,00 
3,00 

1.Kl. 

3,00 1,00 
6,00 2,00 
3,00 2,00 

2,00 
4,00 

d) Preise ftlr Schlafwagenplätze der Deutschen Schlafwagengesellschaft 
in DM 

2.Kl. 
Einbettabteil Zweibettabteil 

I über 600 km bis 600 km I über 600 km I bis 600 km I über 600 km 

I 29,00 15,00 17,50 12,50 14,50 

30,00 17,50 20,00 15,00 17,00 
35,00 21,00 24,00 18,00 20,00 

1,50 
3,00 
2,00 

3. Kl. 

alle 
Entfernungen 

10,00 

10,00 

12,00 

bis 500 km /501-700 km/über 700 km I bis 500 km 1501-700 kmluber 700 km I bis 500 km /501-700 km/über 700 km Ibis 500 km:uber500krr 

ab 1. 3. 1955 ....... 26,00 
I 

29,00 I 32,00 I 17,00 
I 

19,00 I 21,00 I 16,00 I 17,00 
I 

18,00 I 10,00 
I 

11,00 

1. Klasse 

I 
2. Klasse 

Einbettklasse 6) I Spezialklasse I Doppelbettklasse Touristenklasse 

! I 

I 
! 

ab 3. 6. 19566) •••••• 30,00 33,00 36,00 17,00 19,00 21,00 16,00 17,00 18,00 10,00 
i 

11,00 
ab 1. 3. 1958 ...... 32,50 36,00 39,00 18.50 21,00 23,00 17,50 18.50 

I 

20,00 11,00 12,00 
ab 15. 3. 19617) ••••• 36,40 40,40 43,70 20,80 23,60 25,80 19,60 20,80 22,40 12,40 ! 13,50 

I 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 9, Quellenverzeichnis vgl. Seite 36. 
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Jahr und Stichtag 
der Neufestsetzung 

L!s 30. 11. ..... . 
ab 1. 12. 1940 . . ... . 
ab 1. 7. 1952 ..... . 
ab 1. 8. 1956 ....... . 
ab 15. 3. 1959 ....... . 

bis 30. 11. 1940 . . .... 
ab 1 12. . . . . . 
ab 1. 7.1952 ... . 
ab 1. & 1956 ....... . 
ab 15. 3. 1959 ....... . 

ab 1. 8. 1946 ....... . 
ab 1. 6. 1950 . . .... . 
ab 1. 6. 1951 ........ . 
ab 1. 5. 1953 ........ . 
ab 1. 10. ........ . 
ab 1. 8. 10502) ••••••• 

aL 1. 8. 1946 . . . . ... . 
ab 1. 6. 1950 ........ . 
ab 1. 6. 1951 ........ . 
ab 1. 5. 1953 ........ . 
ab 1. 10. 19H . . . ... . 
ab 1. 8. 1959 2

) ••••••• 

1950 ............... . 
1951 ................ . 
1952 ................ . 
ab 15. 5.1953 ...••.... 
ab 3. 6. 1956 ........ . 
ab 6. l. 1958 ....... . 
ab 1. 1. 1959 ........ . 

1950 ............. . 
ab 1. 8. 1952 ....... . 
ab 10. 12. 1953 ...... . 
ab 1. 8. 19Sß ....... . 
ab 1. 7. 1961 ....... . 

1950 ............. . 
ab 1. 8. 1952 . . . . . . . 
ab 10. 12. 1953 ...... . 
ab 1. 8. 1956 ....... . 
ab 1. 7. 1961 ....... . 

1950 .............. . 
1951 . . . . . . . . . . ..... . 
1952 .............. . 
1953 ............... . 
1054 ............... . 
1955 ............... . 
ab 1. 2. 1956 ......... . 
ab 1. 3. 1957 ......... . 
ab 1. 1. 1959 ......... . 
ab 1. 4. 19615) •••••••. 

1950 ................ . 
1951 . . . . . . . . . . . .... . 
1952 ................ . 
1953 ................ . 
1954 ················· 
ab 6. 6. 1957 ......... . 

1950 ............... . 
1951 ............... . 
1952 ............... . 
1953 ................ . 
1954 ................ . 
ab 6. 6. 1957 ........ . 

bis 31. 1. 1950 ........ . 
ab 1. 2. 1950 ........ . 
ab 1. 2. 1952 ........ . 
ab 1. 9. 1955 ........ . 
ab 1. 4. 1957 ........ . 

bis 31. 1. 1950 ........ . 
ab 1. 2. 1950 ........ . 
ab 1. 2. 1952 ........ . 
ab 1. 9. 1955 ........ . 
ab 1. 4. 1957 ........ . 

50 km 

2. EisenbahnJahrpreise für Personen im Ausland 
Stand: August 1961 

200 km 500 km 

1. K!asse1 ) 2. Klasse1) 1. Klasse1) 2. Klasse1) 1. Klasse') 2. Klasse') 

64,00 
70,00 
70,00 
70,00 
73,00 

102,00 
119,00 
119,00 
119,00 
124,00 

5,70 
5,70 
6,00 
6,80 
7,40 
9,00 

8,60 
10,30 
10,80 
11,60 
12,60 
13,60 

37,00 
41,00 
41,00 
43,00 
45,00 

59,00 
69,00 
76,00 
79,00 
84,00 

3,80 
3,80 
4,00 
4,50 
4,90 
6,00 

5,70 
6,90 
7,20 
7,70 
8,40 
9,00 

Belgien, Sätze in bfrs 
252,00 145,00 
277,00 159,00 
277,00 159,00 
278,00 169,00 
288,00 179,00 

403,00 232,00 
471,00 271,00 
383,00 259,00 
386,00 2H,OO 
398,00 290,00 

Dänemark, Satze in dkr 
22,50 15,00 
22,50 15,00 
24,00 16,00 
27,00 18,00 
29,40 19,60 
36,00 24,00 

33,80 22,50 
40,50 27,00 
43,20 28,80 
46,00 30,60 
50.00 33,40 
54,00 36,00 

Frankreich, Satze in ffrs (Ab 1. 1. 1960 100 ffrs = 1 N F) 
273 208 1 074 818 
273 208 1 OH 818 
325 260 1 278 1 023 
406 325 1 595 1 278 
460 330 1 790 1 280 
550 350 2 150 1390 
620 420 2 450 1640 

Italien, Sätze in Lire 
380 225 1 520 900 
400 235 1 600 940 
500 295 2 000 1180 
5SO 330 2 320 1 2!l0 
670 370 700 1480 

760 450 3 040 1 800 
640 380 2 560 1 500 
800 470 3 200 1880 

1 000 560 3 940 2 200 
1 HO 640 4 5-!0 2 520 

Jugoslawien, Sätze in Dinar für Personenznge 
102 68 402 268 
306 201 1206 804 
270 180 l 080 720 
234 156 882 588 
234 156 882 588 
234 156 882 588 
318 212 1 026 684 
312 208 1026 684 
360 240 1182 788 
390 260 1380 920 

Luxemburg, Sätze in lfrs 
60,00 42,00 
60,00 42,00 
60,00 42,00 
60,00 42,00 
60,00 42,00 
72,00 50,00 

102,00 71,00 
102,00 71,00 
102,00 71,00 
102,00 71,00 
102,00 71,00 
123,00 85,00 

Niederlande, Sätze in hfl 

2,35 1,65 7,90 5,50 
2,50 1,75 8,35 5,80 
2,75 1,90 9,60 6,60 
2,90 2,00 10,70 7,40 
3,15 2,20 11,50 8,00 

3,70 2,60 14,75 10,25 
4,30 3,00 15,55 10,80 
4,65 3,20 16,60 11,50 
4,90 3,40 18,40 12,80 
5,40 3,75 20,20 14,00 

Einfache Fahrt 

Hin- und Ruckfahrt 

Einfache Fahrt 
39,00 26,00 
39,00 26,00 
42,60 28,40 
48,00 32,00 
52,20 34,80 
63,00 42,00 

Hin- und Rückfahrt 
58,50 39,00 
70,20 46,80 
76,20 50,80 
81,60 54,10 
88,80 
94,00 63,00 

Einfache Fahrt 3) 

2 619 2 018 
2 649 2 018 
3 153 2 523 
3 935 3 153 
4 410 3 150 
5 300 3 430 
6 050 4 040 

Einfache Fahrt 
3 710 2180 
3 900 2 290 
4 870 2 870 
5 800 3 250 
6 700 3 700 

Hin- und RUckfahrt 
7 420 4 360 
7 800 4 580 
9 740 5 740 

11 ßOO 6 500 
13 400 7 400 

Einfache Fahrt 3) 

1008 672 
3 024 2 016 
2 700 1 800 
1 620 1080 
1620 1080 
1620 1080 
1800 1200 
2 208 1 472 
2 544 1 696 
3 000 2 000 

Einfache Fahrt 

Hin- und RUckfahrt 

Einfache Fahrt 

Hin- und RUckfahrt 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 9, Quellenverzeichnis vgl. Seite 36. 
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1000 km 

1. Klasse1) 2. Klasse1) 

5 274 4 018 
5 274 4 018 
6 278 5 023 
7 835 6 278 
8 790 6 280 

10 550 6 830 
12 050 8 040 

6 900 4 060 
7 250 4 270 
8 770 5 170 

10 500 5 800 
12 000 6 700 

13 800 8120 
14 800 8 540 
17 540 10 3!0 
21 000 11 600 
24000 13 400 

2 014 1342 
6 042 4 026 
5 400 3 600 
3 240 2160 
3 240 2160 
3 240 2160 
3 564 2 376 
4 380 2 920 
5 040 3 360 
6 000 4 000 



50 km 

2. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Ausland 
Stand: August 1961 

200km 500km Jahr und Stichtag 
der Neufestsetzung 

1. Klasse1) I 2. Klasse') 1. Klasse') I 2. Klasse1) 1. Klasse') I 2. Klasse') 

Norwegen, Sätze in nkr Einfache Fahrt') 
1950-30. 4. 1952 ...... 8,50 4,80 34,00 19,00 85,00 47,50 ab 1. 5. 1952 ......... 9,00 5,00 36,00 20.00 90,00 50.00 ab 1. 10. 1954 ......... 12,00 8,00 34,50 23,00 79,50 53,00 ah 1. 11. 1955 ......... 8,70 5,80 34.50 23,00 86.30 57,50 ab 1. 9. 1960 ......... 9.90 6,60 39,60 26,40 99,00 66,00 

Österreich"), Sätze in S Einfache Fahrt') 
1950 ............... "I 12,00 

I 

8.00 

I 
48,00 

I 

32,00 

I 
99,00 

I 

66,00 

I 
ab 1. 9; 1951 .......... 15,00 10,00 60.00 40,00 139,50 93,00 ab 1. 1. 1954 .......... 1R,90 12.60 75,00 50.00 174.60 116.40 ab 1. 1.1961 .......... 28,00 16,40 110,00 64,40 261,00 1[13,00 

Sebweden, Sätze in skr Einfache Fahrt 
1950 ................. 5,85 3,90 22,50 15,00 42,30 28,20 ab 1. 5. 1951 .......... 6.00 4,00 24.00 16,00 50.25 33,50 ab 1. 4. 1952 .......... 6,60 4,40 26,40 17,60 55,50 37,00 ab 1. 6. 1955 .......... 7,80 5,20 30,00 20.00 61,50 41,00 8b 1. 1. 19:\7 .......... 8,70 5,80 33,00 22,00 69,00 46,00 ab 1. 2. .......... 9.30 6,20 3!,80 23,20 72.00 48,00 ab 1. 9. 1959 .......... 9,00 6,00 32,90 22,60 76,50 50,00 

Hin- und Rückfahrt 
1950 ................. 8,85 5,90 33,75 22,50 84,60 56,40 ab 1. 5. 1951 .......... 9,90 6,60 39,00 26.00 62,00 ab 1. 4. 1952 .......... 10,80 7,20 43,50 29.00 103,50 69,00 ab 1. 6. 1955 .......... 12,00 8,00 46,50 31,00 103.50 69,00 ab 1. 1. 1957 .......... 13,20 8,80 52.50 35,00 114.00 76,00 ab 1. 2. 1958 .......... 14,10 9,40 54.00 36.00 121.50 81,00 ab 1. 9. 1959 .......... H,10 9,40 54,00 36,00 121,50 81,00 

Schnellzugzuschlag 
1. Klasse1) 2. Klasse1) 1950 ................. 4,50 3,00 ab 1. 5. 1951 .......... 6,00 4,00 ab 1. 4. 1952 .......... 6,00 4.00 ab I. 6. 1953 .......... 4,50 3,00 ab 1. 1. 1957 .......... 4,50 3,00 

Schweiz, Sätze in sfrs Einfache Fahrt 
1950 .............. "I 7,00 

I 
5,00 

I 
25,20 

I 
18,00 

I 
42,00 

I 
30,00 

I ab 1. 4. 1952 ......... 7,40 5,30 26,30 18,80 31.40 ab 1. 10. 1959 ......... 8,00 5,80 28,40 20,20 47,20 33,60 

Hin- und Rückfahrt 
1950 ................. , 10.50 

I 
7,50 

I 
37,80 

I 
27,00 

I 
63 00 

I 
45.00 

I ah 1. 4. 1952 ........ 11.10 7,90 39,50 28,20 65,80 47,00 ab 1. 10. 1959 ......... 12,00 8,60 42,40 30,40 70,60 50,40 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 9, Quellenverzeichnis vgl. Seite 36. 
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1000km 

1. Klasse1) I 2. Klasse1) 

127,50 71,50 
135,00 75,00 
117,00 78,00 
129,50 86,30 
148,50 99,00 

135,00 

I 

90,00 
220,50 147,00 
27ß.OO 184.00 
449,00 264,00 

65.70 43,80 
76,50 51.00 
84,00 56.00 
90,00 60,00 
99,00 116,00 

105,00 70,00 
111,00 74,00 

131,40 87,60 
135,00 90.00 
148,50 99,00 
151.50 101.00 
168,00 112,00 
177,00 11S.OO 
177,00 118,00 

-

I -
73,30 52,40 - -

-

I 
-

109,90 78,50 - -

6 



3. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Transitverkehr 
Stand: August 1961 

in D!l') 

Fahrtroute 
von- nach I km

2
) I 

Einfache Fahrt Hin- und Rückfahrt 
--------.----

1. Klasse I 2. Klasse 1. Klasse I 2. Klasse 

London-lfien 

Paris-Salzburg 

Paris-Hopenbagen 

Paris-Prag 

Amsterdam-Bern 

Brüssel-Rom 

Kopenbagen-Inusbrur-k 

Oslo-lllailand 

Stoekbolm-Parls 

a) über Harwich-Hoek van Holland 
London-Hoek van Holland ....... . 
Hoek van Holland-Kaidenkirchen (Grenze) 
Kaidenkirchen (Grenze)-Passau Hbf ......... . 
Passau Hbf-Wien West .................... . 

insgesamt ............................. . 

b) über Dover-Ostende 
London-Dover . . . . . . . . . . . . . . . . ........... . 
Dover-Ostende-Aachen Süd (Grenze) ....... . 
Aachen S1id (Grenze)-Passau Hbf ........... . 
Passau Hbf-Wien West .................... . 

insgesantt ............................. . 

Paris-Ost-Kehl (Grenze) .................... . 
Kehl (Grenze)-Salzburg Hbf ................ . 

insgesatnt ............................. . 

Paris-Nord-Jeumont (Grenze) .......... · ..... . 
Jeumont (Grenzc)-Aachen Sud (Grenze) 
Aachen Süd (Grenze)-Flensburg (Grenze) ..... . 
:Flensburg (Grenze)-Kopenhagen ............ . 

insgesantt ............................. . 

Paris-Ost-Kehl (Grenze) .................... . 
Kehl (Grenze)-Schirnding (Grenze) .......... . 
Schirnding (Grenze)-Prag .................. . 

insgesamt ............................. . 

Amsterdam-Kaldenkirchen (Grenze) ......... . 
Kaidenkirchen (Grenze)-Basel bad. Bf ....... . 
Basel bad. Bf-Bern ........................ . 

insgesamt ............................. . 

Brüssel-Aachen Süd (Grenze) ............... . 
Aachen Stid (Grenze)-Basel bad. Bf .......... . 
Basel bad. Bf-Chiasso ...................... . 
Chiasso-Rom ............................. . 

Insgesamt ............................. . 

Kopenhalo(en-Großenbrode l\Iitte See ......... . 
Großeuhrode Mitte See-Kufstein ............ . 
Kutstein-Innsbruck ........................ . 

insgesamt ............................. . 

Kopenhagen-Flensburg (Grenze) ............ . 
Flen•burg ( Grenze)-Salzburg Hbf ........... . 
Salzburg Huf-Jesenlee (Grenze) ............. . 
Jesenice (Grenze)-Belgrad .................. . 

insgesamt ............................. . 

Oslo-Kornsjö (Grenze) ..................... . 
KornsjiJ (Grenze)-Travemünde Hafen ........ . 
Travemünde Hafen-Basel bad. Bf ........... . 
Basel bad. Bf-Chiasso ...................... . 
Chiasso-Mailand ........................... . 

insgesamt ..................•........... 

Stockholm-Hälsingborg/Malmö (Grenze) ...... . 
Hälsingborg/Malmo ( Gr.)-Großenbrode Mitte See 
Großeuhrode Mitte See-Aachen Sild (Grenze) .. 
Aachen Süd (Grenze)-Jeumont (Grenze) ..... . 
Jeumaut (Grenze)-Paris .................... . 

insgesamt .. 0 •••••••••• 0 •• 0 ••••••••••••• 

30! 
191 
767 
298 

1560 

127 
388 
758 
298 

1571 

512 
561 

1 073 

241 
175 
719 
368 

1503 

512 
507 
230 

I 249 

174 
607 
126 

907 

153 
597 
339 
707 

I 796 

256 
1129 

73 

1458 

368 
1154 

219 
629 

2 370 

170 
767 
922 
339 

51 

2 249 

62! 
301/286 

741 
175 
241 

2 067 

13,58 
87,50 
25,11 

16,15 
60,70 
87,50 
2;>,11 

189,55 

50,35 
65,00 

ll5,3:; 

23,91 
20,9ü 
8!,50 
32,31 

161,68 

62,00 
40,92 

153,\!7 

12,80 
71,00 
19,10 

102,90 

18,23 
71,00 
35,78 
61,75 

186,76 

27,fi8 
129,50 

6,29 

163,37 

32 31 
132,50 

18,76 
24,30 

207,87 

18,80 

107,00 
35,78 

4,55 

260,95 

71,98 
30,75 
87,50 
20,96 
23,91 

235,10 

5!,14 
9,79 

59,00 
14,73 

137,66 

10,92 
42,40 
59,00 
14,73 

127,0:> 

33,ß2 
44,00 

77,6\l 

15,99 
13,33 
57,00 
21,35 

107,67 

33,62 
42,00 
27,28 

102,90 

9,24 
48,00 
13,72 

70,96 

11,48 
48,00 
25,77 
34,45 

ll9,70 

18,!6 
87,00 

3,69 

109,15 

21,35 
89,00 
10,97 
17,28 

138,60 

12.56 
73,53 
72,00 
25,77 
2,5! 

186,40 

47,99 
20.66 
59,00 
13,33 
15,99 

1:;6,97 

133,2! 
27,16 

133,00 
50,22 

343,62 

32,30 
112,18 
133,00 

50,22 

327,70 

100,70 
10!,50 

205,20 

47,82 
35,97 

130,00 
48.47 

262,26 

100,70 
100,00 
81,8! 

282,54 

25,60 
113,50 

28,55 

167,65 

31,16 
113,50 

53,77 
123,50 

321,93 

41,37 
173,50 

12,58 

227,45 

48,47 
176,50 

37,52 
48,60 

3ll,09 

37,60 
149,77 
154,00 

53,77 
7,67 

402,81 

115,52 
46,33 

133,00 
35,07 
47,82 

378,64 

B. Eisenbahnfrachtsätze im Güterverkehr für Wagenladungen von mindestens 15 t 

1. Frachtsätze des Deutschen Eisenbahn-Gütertarifs in RMjDM fiir 100 kg, Entfernung 160 km 

(ab 1. 2. 1058 für Wngenladungen von mindestens 15 t und 20 t) 

Frachtgut 
h:lo.l936'l 1 

Stichtag der Neufestsetzung 

1. 1. 1950 I 1. 1. 1951 I 15.10. 1951 1 5.8.1952 I 1. 8. 1953 I 1. 2. 1958 

' 

Stückgutfrachten im Gesamtgewicht von 
' 1- 100 kg •••••••• o ••••••• •o•• } 2,80 } 3,92 } 4,90 } 6,36 } 6,36 } 6.36 } 6,98 

101- 500 kg ...................... 
501-1000 kg ooo•••••••OOOOOOOooOO 2,52 

I 
3,53 4,32 5,40 5,40 5,40 5,90 

mehr als 1000 kg .. •••oooooo••••••O 2,26 3,16 3,79 4,55 4,55 4,55 4,96 

Zuschlag zum Stuckgut und je Sendung ' 
' 1- 500 kg ...................... 0,36 0,504 0,63 0,819 0,819 0,819 0,92 

501-1000 kg •••••••• 0 •••• •• 0 •• 0 •• 0,36 
I 

0,504 0,617 0,771 0,771 0,771 0,92 

Wagenladung mind. 15 t; ab 1. 2. 1958 
mmd. 15 bzw. 20 t•) I 

t I 20 t3 ) 

Regelklasse A oOOOOoooooo•o•o••oo•• 1,59 I 1,80 2,11 2,64 2,82 2,25 t 2,35 
2,24 

B ••••Ooooooooooo••···· 1,43 1.69 1,98 2,44 2,61 2,19 

0 ...................... 1,22 I 1,60 1,87 2,26 2,42 2,10 2,24 2,13 
D •••••ooooo•••••O••••• 1,03 1,49 1,74 2,07 2,21 1,99 
E ···••oooooo••········ O,R6 I 1,30 1,52 1,78 1,90 1,90 2,07 1,97 

F ooooooooooOoOOO+OoO•o 0,70 1,10 1,29 1,50 1,61 1,61 1,75 1,67 

G o••········•o••······ 0,56 0,91 1,06 1,22 1,31 1,31 1,46 1,39 

Ausnahmetarif: 6 B 1 Kohle 0,57 ! 0,89 1,06 1,23 1,32 1,32 - 1,46 
1 ß 34 ::: : 1,306 ) 

I 
1,53 1,73 1,99 2,13 2,13 2,49 2,37 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 9, Quellenverzeichnis vgl. Seite 36. 
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I 

108,28 
19,5S 
90,00 
29,46 

247,32 

21,84 
81,3! 
90,00 
29,46 

222,64 

67,24 
71,00 

138,24 

31,98 
24,97 
88,00 
32,31 

177,26 

67,24 
6il,OO 
54,56 

189,80 

18,48 
77,00 
20,39 

11:>,81' 

21,52 
77,00 
38,56 
68,90 

205,98 

27,70 
117,00 

7,38 

152,08 

32,21 
119,00 

21,94 
34,56 

201',81 

25,12 
115.33 
104,00 

38,56 
4,29 

281',30 

77,01 
31,10 
90.00 
24,97 
31,98 

255,06 

1.11.1960 

7,69 
7,38 
6,22 
5.25 

1,40 
1,40 

15 t I 20 t 3 ) 

} 2,35 2,24 

l f 2,24 2,13 

2,07 1,97 
1,75 1,67 
1,46 1,39 
- 1,46 

2,49 2,37 I 



2. Eisenbahnfrachten für einige wichtige Waren von den Hauptversand- nach den Hauptempfangsgebieten 
(ab 1. 2. 1958 für Wagenladungen von mindestens 20 t) 

Ware 

von 

nach 

Regelklas•en bzw. 
Ausnahmetarif 

1938 D ........ . 
1951 D ........ . 
1952 D ........ . 
1953 D ........ . 
1954 D ........ . 
1955 D ........ . 
1956 D ........ . 
1957 D ........ . 

1n58 Feb.-Dez. D 2 ) 

1959 D ........ . 
1960 D ........ . 

1961 Jan ....... . 
Febr ...... . 
niarz .. . 
April ..... . 
1\Iai .. . . 
Juni ..... . 

Juli ...... . 
Aug ...... . 

RM/DM je 1 000 kg 

Fische1) 

Hambg- HamburgiNienburg 1 

Frank-

We·ze I Kar· 1-Öle I K ffiee I T bak I Ei,en- und ,. Sktehinl- bRraouhn--
1 n totfein ticr. Öle 'sonst. pllzl.l a a Manganerz kies tes-

1 bb d 
0 

e Briketts 1 Koks kohlen import. u. tier.ille a ran e , 
------

Süll Hbf Altona I (Weser) 

furt Augsburgl Essen Mann· 
(Main) heim 

(513 km) (739 km) (229 km) i (588 km) 

Hamburg Salzgitter Meggen IHochfeld- Essen Hbf kireben I Liblar 

I Frank- 1 Dort- Duisburg . I I 

I 
furt 1 Hanno- munll Hochfelll- Passau Harnburg 

Ciiiain) ver I Vbf Siltl I helm I 

(507 km) I (162 km)' (259 km) 1 (129 km) (270 km) (710 km) (357 km) I (346 km) I (435 km) 

15 B Ja) 17 S Jb) 116 B lb) 124 S 5b) I B 13)cl 24 S 5 b) A 13) bl 17 B 35 cl ! 7 B 2lcl 7 B lcl I 6 B lcJ I 6 B 11cl 16 B 14 Cl 

25,50 
42,17 
48,57 
50,90 
50,90 
50,90 
50,90 
50,90 

58,193) 

47,10 
47,53 

53,50 
53,50 
53,50 
47,60 1) 

47,60 
47,60 

47,60 
47,60 

31,50 I 5,7o 
35,20 111,30 
37.20 I 12.20 
37,20 14,00 
37,03 14,00 
37,00 14,00 
37,00 14,00 
37,00 14,00 

37,60 
37,60 
37,60 

37,60 
37.60 
37,60 
37.60 
37.60 
37.60 

14,80 I 
14,30 
14,70 

16.70 
16,70 
16,70 
16,70 
ltl.70 
16,70 

37,60 16,70 
37,60 1 16,70 

30,50 
43,40 
43,40 
42,94 
42,30 
31,13 
31,07 
32,88 

32,90 
32,90 

32,90 
32,90 

32,00 

32,00 

32.90 
32,90 

39,80 
53,39 
64,22 
G2,27 
56,20 
56,20 
56,20 
56,20 

58,70 
58,70 
58,70 

58,70 
58,70 
5S,70 
58.70 
5K,70 

29,10 : 17,50 1,91 I 2,80 7,30 114,40 I' 6,50 6,30 7,50 
41,80 24,43 4,15 . 5,99 14,25 24,41 15,91 15,67 17,96 
41,80 i. 29,81 4,73 I 6,90 16,35 28,17 

1

16,75 16,75 19,43 
41,3! 28,42 4,92 7,20 17,00 29,30 17,.!0 17,40 20,20 
40,70 I 24,80 4,92 7,20 17,00 29,30 17,40 17,40 20,20 
31,95 I 24,80 I 4,92 I 7,20 17,00 29,30 17,40 I' 17,40 20,20 
31,99 I 24,80 4,92 I 7,20 17,00 29,30 I 17,40 I 17,40 20,20 
33,68 24,80 4,92 7,30 17,07 29,37 17,40 17,40 20,20 

33,93 I 
33,60 
33,60 I 

24.10 
24,10 
24,10 

24,10 
24,10 

5.5o I 
5,50 

1

. 

5,50 
I 

5,50 
s,so r 

5J;o 1 

5.:JO i 
5,!)0 

8,20 
8,20 
8.20 

18,80 
18,80 
to,oO 

32.00 
32,00 
32,00 

19.20 
19,20 
10,20 

19,20 
19,20 
19,20 

19,20 
19,20 
1!1,20 
1!1.20 
19,20 

22,10 
22,10 
22,10 

33,60 
33,60 
33,ß0 
3:3.60 
33,60 
33,60 

I
I ::::: I 33,60 

58,70 33,60 

I 

I 

24.10 
24,10 

5,50 ! 

5.50 I 

5,50 I 

8,20 
8,20 

8,20 
8,20 

8,20 
8,20 

18,80 
18,80 
1H,80 
18,80 
18,80 
18,80 

18,80 
18,80 

32,00 
32,00 
32.00 
:32.00 
:12,00 
32,00 

32,00 
32,00 

19,20 
19,20 
10.20 
19.20 
19."0 
19,20 

19.20 
19,20 

1

19,20 

19,20 
19,20 

22,10 
22,10 
22,10 
22.10 

22,10 

22,10 
22,10 

Braun- I Rohes I I I GaR61/ I I Tonertle I Dünge- Thomas-1 Shckgtoii-1 Haute I >volle I Baum-
____ _Erd61 Benzin _ Benzol I : Zement Bau'>it' säure kalk mehl dungcm1ttel und J<'elle " wolle 

I 1 Bochum- I ,u· I I R ' D t I L d · 
Liblar Celle IHamburg, Langen- Harnburg b"d1es- i K6ln Duisburg I egens- or - ? Harnburg Bremen 

I 

dreer 1 a en burg mund 1 halcn 1 

1 1 mm 
1 

bruck (Main) bach nang 

von 

nach l\Iünchen I Harnburg 1\Iünchen Duisburg 1\Itinchen I Bremen I Hagen Osna- I Offen- I 11\Iünster 

(610 km) (136 km) (797 km) (42 km) (797 km) (468 km) (311 km) I (62 km) : (342 km) (105 km) (88 km) : (510 km) (619 km) (172 km) 

R-eg-e-lk_l_a-ss_e_n_b_z_w_.-l 6 B tel 114 B 1d) 114 B zd) I c ")cl I' 14 B 23dl 4 B 6 bl I G<) 112 B115<l)l 11 B 11>1 123 s 3 bl 121 s 2 Cl I A 13) cl 
Ausnahmetarif 

1938 D ........ . 
1951 D ....... , . 
1952 D ........ . 
1953 D ....... , , 
1954 D .......•. 
1955 D ....... .. 
1956 D .. , .. , , .. 
1957 D •........ 

1958 Feb.-Dez. D') I 
1959 D ....... .. 
1960 D ........ . 

1961 Jan ....... . 
Fehr ...... . 
i\Iarz 
Apnl .... . 
Mai .... . 
Juni ..... . 

.Juli ...... . 
Aug ...... . 

Ware 

von 

nach 

Regelklassen bzw. 
Ausnahmetarif 

1938 D ....... .. 
1951 D ........ . 
1952 D ........ . 
1953 D .... , ... . 
1954 D ........ . 
1955 D ...... , .. 
1956 D ..... , .. , 
1957 D ........ . 

1958 Feb.-Dez. D 2 ) 

1959 D ........ . 
1960 D ........ . 

1961 Jan ...... .. 
Fellr •...... 
J\larz ... . 
April .... . 
J\Iai ..... . 
Juni ..... . 

Juli ...... , 
Aug ...... . 

13,50 
23,16 
26,73 
27,80 
27,RO 
27,80 
27,80 
27,80 

30,30 
30,30 
30,30 

30,30 
30,30 
30,30 
30,30 
30,30 
30,30 

30,30 
30,30 

7,10 I 34,20 4,10 21,40 16,80 ! 9,50 I 5,70 : 3,30 
13,17 I 57,41 6,58 35,15 28,39 r 17,95 9,18 6,6o 
15,31 59.4-1 7,80 40,54 31,36 20,57 10,60 I 9,77 
14,90 57,29 7,64 39,58 33,40 I 21,40 10,05 10,20 
13,50 48,60 7,00 35,90 33,40 I 21,40 8,30 I 10,20 
13,50 48,60 7,00 35,90 33,40 I 21,40 8,30 I 10,20 
t3,5o 48,60 7,oo 1 35,90 33,4o 21,40 8,3o 10,20 
13,50 48,60 7,00 I 35,90 33,40 

1 
21,40 8,30 10,20 

14,60 
14,60 
14,60 

14,60 
14,60 
H.üO 
14,60 
14,60 
14,60 

1

14,60 
14,60 

52.50 I 52,50 
52.50 

52,50 
52,50 
;>::!,:>0 

;):!,[)(} 

::::: II 

52,50 

s,ßo 1 

8,60 
8,60 

8,60 
8,60 
8,60 
8,!l0 
8.60 
8,60 

8,60 
8,60 

38,20 
38,20 
38,20 

34,10 1 23,40 
34,10 I 23,40 
34,10 23,40 

38,20 34,10 
38,20 34,10 
38,"0 31.10 
3.,,:W 34,10 
3R,20 I 3l, 10 
38,20 1 34,10 

38,20 I 34,10 
38,20 1 34,1o 

23,40 
23,40 
23,40 
2:3,40 
2:3,40 
23,40 

23.40 
23,40 

9,60 
9,60 
9,25 

7,90 
7,90 
7,!l0 ! 
7,!)0 1 

7.no -
1 7,!l0 
I 

11,40 I 
11,40 
n,6s 1 

14,80 ' 
14,80 I 

14.80 
H,i'\0 
H,BO 

7,90 1 14,80 
7,90 I 14,80 

3,90 
6,00 
7,40 
7,80 
7,80 
7,80 
7,80 
7,80 

8,40 I 
8,40 
8,45 

9.00 
9,00 
U,OO 
!l 00 
0,00 
\l,OO 

ll,OO I 
9,00 

Stammholz I I I I I I I über 1,5 m I Faser-, Papierholz Gruben· Schnitt- 'zellstoff/Holzschliff _Roheisen Halb- Stahl-
lang holz holz m Mal'cln zeug11) schrott 

Passau Hbf i München Hbf [Duisburg \ Harnburg 

3,30 
5,70 
6,71 
7,00 
7,00 
7,00 
7,00 
7,00 

7,!10 
7,90 
7,93 

8.30 
8,30 
8.30 

8,30 
t\,30 

8,30 
8,30 

28,90 
40,40 
40,40 
37,57 
33,60 
34,10 
34,70 
34,70 

34,10 
34,10 
32.23 

29,60 
29,60 

2t),OO 
29,60 

29,60 
29,ß0 

31,50 
45,90 
45,90 
37,33 
36,20 
36,65 
37,20 
37,94 

40,13 
39,80 
39,80 

39,80 
39,80 
3!l,KO 
3!l,80 
3!1,80 
39,80 

39,80 
39,80 

17,60 
24,53 
29,10 
27,31 
24,80 
24,80 
24,80 
24,80 

25,30 
25,30 
25,30 

25,30 
25,30 
25.30 
25,30 
2:i.30 
25,30 

25,30 
25,30 

I Rohren I Eisen- und I Bleche und 
stahl!') iaus Eisen Stahldraht Platten 12) 

Hagen Düssel-IDuisburg I Hagen 
dorf 

Harnburg Bremen 

I 
Mannheim-Sandholen I 

fabrik R1emke Hbf schweig 
Herford I Zellstoff- Essen Karlsruhe Hbf Hagen Braun-

(690 km) (504 km) (498 km) (580 km) (710 km) 1 (331 km) I (30 km) I (62 km) I (342 km) (274 km) 1 (387 km) I (365 km) (254 km) 

---;:--11 B 2lcl 11 B 22 Cl 11 B 34 c) lt B 1 c) I F') b) I D9) 14) bl ls B818) c) 18 BS") c) I F/IV10) <II D/!10) cl I D 14) <) I D/IlO)c) 

20,20 
33,50 
38,66 
40,20 
40,20 
40,20 
40,20 
40,20 

43,10 
43,10 
43,10 

43,10 
43,10 
43,10 
43,10 
43,10 
43,10 

43,10 
43,10 

10,50 
18,57 
21,27 
22,10 
22,10 
22,10 
22,10 
22,10 

25,50 
25,50 
25,50 

25,50 
25.50 
25,50 
2j,50 
2:i,50 
25,50 

25,50 
25,50 

20,965) 

21,60 
21,60 
21,60 
21,00 
21,60 

24,10 
24,10 
24,10 

24,10 
24,10 

24,10 
24,10 
24,10 

24,10 
24 10 

10,40 
18,37 
21,07 
21,00 
21,90 
21,90 
21,90 
21,90 

24,00 
24,00 
24,00 

24,00 
24 00 

24,00 
24,00 

24,00 
24 00 

25,606) I 
39,217) I 

43,42 I 
45,20 I 

45,20 1 

45,20 I 
45,20 

13,23 ! 20,00r 
24,11 33, 90r 
27,87 I 39.84r 
29,00 i 39,79r 
29,00 i 37,40 
29,00 I 37,40 
29,00 i 37.40 
29,00 37,40 

49,10 I 29,80 I 38,90 
49,10 29,80 38,90 
49,10 29,80 ' 38,90 

49,10 
49,10 
49,10 
49,10 
49,10 I 
49,10 

20,80 
I 29,80 
I 

2!!,80 
2!!,80 
29,80 

!I 38,9o 
38,90 

1 sx,9o 

I 
38,\lO 

I 38,90 

49,to i 2n.8o I 3s,9o 
49,10 i 29,80 ! 38,90 

2,2o I 
4,25 I 

4,92 1 

5,10 
5,10 
5,to 

1

• 

5,10 
5,10 1 

6,10 I 

5,56 1 

5,50 I 

5,50 1 

5,50 
5,50 
5,50 
3,!)0 
5,50 I 

5,50 ! 

5,50 I 
I 

I I 3,50 12,90 16,40 21,40 20,50 
6,61 I 23,46 28,30 35,78 I 34,44 
7,61 1 27,03 33,33 42,08 40,54 
7,90 28,10 33,24 41,97 40,45 
7,90 I 28,10 31,20 39,40 38,00 
7,90 I 28,10 I 31,20 39,40 38,00 
7,9o 2s.to 

1

, 3t.2o 39,4o 38,oo 
7,90 1 28,10 31,20 39,40 38,00 

9,20 I 

8,93 I 

8,90 ! 

30,40 
30,40 
30,40 

30,40 
30,40 

! 30,40 
I 30,·!0 

8,90 1 

8,00 
8,90 
8,90 
8,!>0 
8,90 

30,40 
30,40 

8 !lO 30,40 
s:go 1 30,40 

I 

33,80 
33,80 
33,80 

33,80 
33,80 
:3:3.80 
3:3,80 
3'3,80 
33,80 

33.80 
33,80 

42,80 
42,80 
42,80 

42,80 
42,80 
42,80 

42,80 

42.80 
42,80 

41,30 
41,30 
41,30 

41,30 
41,30 
41,30 
41.30 
41,:30 
41,30 

41,30 
41,30 

15,40 
26,74 
31,45 
31,33 
29,40 
29,40 
29,40 
29,40 

32,00 
32,00 
32,00 

32,00 
32,00 
32.00 

32,00 

32,00 
32,00 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 9, Quellenverzeichnis vgl. Seite 36. 
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Jahr 
-

Monat 
von 

nach 

1950 D ....... 
1954D .......... 
1955 D .......... 
19fi6 D .......... 
1957 D .......... 
1958 D . 
1959 D .......... 
1960 D .......... 

1960 Juli 
Aug ......... 
Sept ........ 
Okt. ....... 
Nov. 
Dez ......... 

1961 Jan ......... 
Febr ........ 

April ....... 
l\lai 
Juni ........ 

.Juli ........ 
Aug ......... 

.Jahr 
-

Monat 
von 

nach 

1950 D .......... 
1954 D .......... 
19.'i5 D .......... 
1956 D .......... 
1957 D .......... 
1958 D .......... 
1959 D .......... 
1960 D .......... 

1960 Juli ........ 
Aug ......... 
Sept ........ 
Okt. ....... 
Nov. 
Dez ......... 

1961 Jan ......... 
Febr ........ 
lllarz 
April::::::: 
Mai ........ 
Juni ....... 
Juli ....... 
Aug. ....... 

von 
Jahr 
-

lllonat 
nach 

1950 D .......... 
1954 D .......... 
1955 D .......... 
1956 D .......... 
1957 D .......... 
1958 D .......... 
1959 D .......... 
1960 D .......... 

1960 Juli ......... 
Ang ......... 
Sept ........ 
Okt. ....... 
Nov. 
Dez ......... 

1961 Jan ......... 
Febr. ...... 
März 
April : : :: : : : 
lllai. ....... 
Juni .. ..... 
Juli ........ 
Aug ......... 

ll. Schiffsverkehr 
A. Frachtsätze der ßinnenschift'ahrt 

DM je 1000 kg 

Getreide 

Roggen undj Uebr. Getreide I Roggen und Brot- I Futter- I Brot- I Futter-
Weizen1) d. Gut rkl. IV1) Weizen1) getreide 

-
Hambnrg Bremen 

I Brot- I Futter- Roggen und I Futter-
Weizen , getreide 

Emden 

Düsseldorf I Braunschweig Köln I Mannheim I Heilbronn') Köln 

I I 

I I 

I 

I 

9,12 8,52 
! 

12,77 12,17 15,16 14,56 8,36 7,76 
9,54 8,94 13,72 13,12 15,35 14,75 9,04 8,44 

15:612) 1Ü02) 

9,f'l4 8,94 13,72 13 12 15,35 

I 

14,75 9,04 8,44 

I 

9,653 ) 9,54 8,94 13,72 I 13,12 15,35 14,75 9,04 8,44 
15,61 14,90 9,R5 9,54 8,94 13,72 I 13,12 1fi,63') 15,03') 9,04 8,44 
16,24 15,34 9,79 10,78 10,08 15,22 14,52 17,28 i 16,58 10.28 9,58 
15,28 14,35 9,81 10,88 10,17 15,35 14,64 17,42 16,71 10,38 9,67 
15,00 14,07 9,81 10,88 10,17 15,35 14,64 17,25 16,54 10,38 9,67 

15,00 I 14,07 9,81 10.88 10,17 15,35 14,64 17,22 16,51 10.38 9,67 
15,00 14,07 9,81 10,88 10,17 15,35 14,64 17.22 16 51 10,38 9,67 
15,00 H,07 9,81 10,88 10,17 15,35 14,64 17,22 16.51 9,67 
15,00 14,07 9,81 10,17 14.64 17.22 16,51 10,38 9,67 
15,00 14,07 9,81 10,>l8 10,17 1.),35 14,64 17.22 16.51 10,38 9,67 
15,00 14,07 9,81 10,88 

I 
10,17 15,35 14,64 17,22 16,51 10,38 9,67 

15,00 14,07 9.81 10,88 10,17 15,.35 14,64 17,22 16,51 10,38 9,67 
15,00 14,07 9,81 10,88 10,17 15,35 14,64 17 22 16,51 10,38 9,67 
15,00 14,07 9,81 10,88 10,17 15,35 14,64 17,22 16,51 10,38 9,67 
15,00 14,07 9,81 10,88 10,17 15,35 14,64 16,51 10,38 9,67 
lfi,OO 14.07 G,81 10,88 10 17 15,% 14.64 17.22 16.51 10,38 9,67 
15,00 14,07 9,81 10,88 10,17 15,35 14,64 17,22 16,51 10,38 9,67 

15.00 14,07 9,81 10,88 I 10,17 15,35 14,64 17,22 16.51 10,38 9,67 
15,00 I 14,07 9.81 10,88 I 10,17 I 15,35 14,64 17,22 16,51 10,38 9,67 

Getreide Getreide und Mehl 

I 
Stehtkohle Ortskohle a) 

--

I 
Futter- 1 ltoe:gen I ab 50 t 

I 
ab 100 t in kompl. Roggen 

und Weizen Ladungen Ruhrgebiet __ 

Emden Hamburg Zechengruppe 

I 
I I Il I III 

Mannheim Heilbronn4 ) Berlin Emden 
I I 

12,46 11,86 14,90 14,30 I 7,53 6,166) 3,98 4,35 4,77 
13,22 12,62 14,85 14.25 12,00 I 11,70 8,60 6,10 6,66 7,30 
13.22 12,62 14,85 14,25 12,00 

I 
11,70 8,60 6,10 6,66 7,30 

13,22 12,62 14,85 14,2fi 12,00 11,70 8,60 6,10 6,66 7,30 
13,22 12,62 15,135) 14,5:J5) 13,32 

I 
13,02 8,60 6.11 6,67 7,31 

14,72 14,02 16.78 16,08 13,86 
I 

13,56 9,47 7,20 7,87 8,62 
14.85 14,14 16,92 16 21 13,86 13.56 9,90 6,fi8 7,36 8,12 
14,85 14,14 16,75 16.04 13,86 I 13,56 9,90 6,48 7,16 7,92 

14,85 14,14 16,72 16,01 13,86 13,56 9,90 6,48 7,16 7,92 
14,85 14,14 16,72 16,01 13,86 13,56 9,90 6,48 7,16 

I 

7,92 
14,85 14,14- 16,72 16,01 13,R6 13,56 9,90 6.48 7,16 7,92 
14,85 14,14 16,72 1H,01 13.86 13,G6 0,90 6,48 U6 7,92 
14,85 14,14 16,72 16.01 H,il6 13,fi6 9,1!0 6,48 7,16 7,92 
14,85 14,14 16,72 16,01 13,86 13,56 9,90 6,48 7,16 7,92 

14,85 14,14 16 72 16,01 13,86 13,56 9,1!0 6,48 7,16 7,92 
14,85 14,14 16,72 16,01 13,86 13,56 9,90 6,48 7,16 7,92 
14,85 14,14 16,72 16,01 13,86 13,56 9,90 6,48 7,16 7,92 
14,85 14,14 16,72 16,01 13,86 13,56 9,90 6,48 7,16 7,92 
14,85 14,14 16,72 16,01 13,86 13.56 10.09 6,48 7,16 
14,85 14,14 16,72 16,01 13,86 13,56 10,15 6,48 7,16 7,92 

14,85 14,14 16,72 16,01 13,86 

I 

13,56 10,15 6,48 7,16 7,92 
14,85 14,14 16,72 16,01 13,86 13 56 10,15 6,48 7,16 7,92 

Küstenkohle b) I Exportkohle c) Bunkerkohle d) 

Ruhri:ebiet 
Zechengruppe I Zechengruppe I Zechengruppe 

I I li I III I I 11 I III l I II I III 

Emden 

3,98 4,35 4,77 3,71 4,08 4,50 3,98 4,35 4,77 
4,58 5,02 5,52 3,65 4,03 4,44 5,61 6,12 6,70 
4,31 4,75 5,25 3,71 4,09 4,50 5,61 6,12 6,70 
4,63 5,07 5,57 4,12 4,50 4,91 5,61 6,12 6, 70 
4,64 5,08 5,58 4,55 4,94 5,35 5,62 6,13 6,71 
5,36 5,86 6,45 4,66 5,08 5,50 6,63 7,22 7,90 
4,93 5,44 6,03 3,94 4,36 4,78 6,21 6,81 7,50 
4,77 5,28 5,87 3,81 4,23 4,65 6,05 6,65 7,34 

4,77 5,28 5,87 3,81 4,23 4,65 6,05 6,65 7.34 
4,77 5,28 5,87 3,81 I 4,23 4,65 6,05 6,65 7,34 
4,77 5,28 5,87 3,81 

I 

4,2:3 4,65 6,05 6,65 7,34 
4,77 5,28 5,87 3,81 4,23 4,65 6,05 6,65 7,34 
4,77 5,28 5,87 3,81 4,23 4,65 6,05 6,65 7,34 
4,77 5,28 5,87 3,81 4,23 

I 
4,65 6,05 6,65 7,34 

4,77 5,28 5,87 3,81 4,23 4,65 6,05 6,65 7,34 
4,77 5,28 5,87 3,81 4,23 4,65 6,05 6 65 7,34 
4,77 5,28 5,87 3,81 4,23 4,65 6,05 6,65 7,34 
4,77 5,28 5,87 3,81 4,23 4,65 6,05 6,65 7,34 
4,77 5.28 5,87 3,81 4,23 4,65 6,05 6,65 7,34 
4,77 5,28 5,87 3,81 4,23 4,65 6,05 6,65 7,34 

4,77 5,28 5,87 3,81 4,23 4,65 6,05 6,65 7,34 
4,77 5,28 5,87 3,81 4,23 4,65 6,05 6,65 7,34 

I 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 9, Quellenverzeichnis vgl. Seite 36. 
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Jahr von 
-

Jlfonat 
nach 

1950 D ......... 
D ········· 1955 D ......... 

1956 D ......... 
1D57 D . . . . . . . . . 
1958 D ......... 
1959 D ......... 
1960 D .......... 

1960 Juli ........ 
Aug. 
Sept ........ 
Okt. ...... 
Nov. 
Dez ......... 

1961 Jan ......... 
Febr ........ 
llliirt. 
April ...... 
Mai 
Juni ........ 

Juli ........ 
Aug • ....... 

Jahr von 
--

Monat 
nach 

1950 D ········· 1954 D . . . . . . . . . 
1955 D ......... 
195(1 D ......... 
1957 D . . . . . . . . . 
1958 D ......... 

D ......... 
1960 D .......... 

1060 Juli ........ 
Aug. 
Sept, ....... 
Okt. ....... 
Nov. 
Dez ......... 

1961 Jan ......... 
Febr ........ 
lllärz ....... 
April ...... 
Mai ........ 
Juni ....... 
Juli ........ 
Aug. ······· 

von 
Jahr 
--

l\Ionat 
nach 

1950 D ......... 
1954 D ......... 
1955 D ········· 
1956 D ......... 
1957 D . . . . . . . . . 
1958 D ········· 1959 D ......... 
1960 D .......... 

1960 Juli ........ 

Aug. 
Sept ........ 
Okt. ...... 
Nov. 
Dez ......... 

1961 Jan ......... 
Febr ........ 
März ........ 
April ....... 
Jllai ...... 
Juni ........ 

Juli ........ 
Aug. ······· 

Bunkerkohle Ortskohle 

Ruhrgebiet 

A. Frachtsätze der Binnenschiffahrt 
DM je 1000 kg 

Steinkohle 

I Rhein-Ruhrhilfen 

Bremen I Hannover I Berlin I Abladung 1,75 m 
Frankfurt/}!.') 

o,thafen I Wtirzburg1) I Mannheim I Heilbronn2) I Karlsruhe 

I ' 

I 

6,11 6,11 5,20 13,13 5,52 

I 
7,59 I 5,60 6,90 7,10 

6,66 8,44 7,43 15,86 7,52 10,40 I 7,55 9,73 8,97 
G 66 7,43 1!>,51 7,52 10,40 7,55 9,73 8,97 
6,6ß 8,44 7,43 15,51 7,52 10,40 ! 7,55 9,73 8,97 
6,66 8,44 7,43 15,51 7,96 10,il6 I 7,95 10,55 9,41 
7,80 9,91 8,73 17,33 8,56 11,50 I 8,50 11,35 10,02 
7,88 10,02 8,83 17,87 8,56 11,50 8,50 11,35 10.02 
7,88 10,02 8,83 17,87 8,56 11,50 I 8,50 11,18 10,02 

7,88 10,02 8,83 17,87 8,56 11,50 8,50 11,15 10,02 
7,88 10,02 8,83 17,87 8,56 11,50 I 8,50 11,15 10,02 
7,88 10,02 8,83 17,87 8,56 11,50 I 8,50 11,15 10,02 
7,88 10.02 8,83 17.87 8,56 11,50 8,50 11,15 10,02 
7.88 10 02 8.R3 17.87 8,56 11.50 I 8,50 11,15 10 02 
7,88 10,02 8,83 17,87 8,56 11,50 8,50 11,15 10,02 

7.88 10,02 8,83 17,87 8,56 11,50 8,50 11,15 10,02 
7,88 10.02 H,83 17.87 8,56 11 50 8,50 11,15 10,02 
7,88 10.02 8 17.87 8,56 11,50 8,50 11,15 10,02 
7,88 10,02 8,83 17,87 8,56 11,50 8,50 1l,15 
7,88 17,36 11,.)0 8,50 11,1ii 10,02 
7,88 10,02 8,83 17,21 8,56 11,50 8,50 11,15 10,02 

7,88 10,02 8,83 17,21 8,56 11,50 8,50 11,15 10,02 
7,88 10,02 8,83 17,21 8,56 11,50 8,50 11,15 10,02 

Braunkohlenbriketts Erze 
--

W esseling/Rh. Emden I Bremen 

I 
Mannheim I Heilbronn4 ) I Kehl 

I 
I I I FrankfurtfM. 1) i Mannheim Hrilbronn2) Knrlsruhe Dortmund Duis burg-Ruhrort3) 

' I 

4,47 6,54 4,55 5,85 5,55 2,78 4,16 2,11 2,78 2,935) 
6,11 8,99 6,14 8,32 7,56 3,52 3,38 2,75 3,66 3,12 
6,18 9,06 6,21 8,39 7,63 3,60 3,90 2,75 3,66 2,918) 

6,18 9,06 6,21 8,39 7,63 4,17 4,48 2,75 3,66 2,85 
6.35 9,25 6.34 8,94 7,80 4,73 5,04 2,75 3,99 2,85 
6,57 9,51 6,51 9,36 8,03 5,14 5,45 3,04 4,46 2,85 
6,57 9,51 6.51 9,36 8,03 4.58 5,11 3,07 4,40 2,85 
6,57 9,51 6,51 9,19 8,03 4.52 4,84 3,07 4,40 2,85 

6,57 9,51 6,51 9,16 8,03 4,52 4,84 3,07 4,40 2,85 
6,57 9,51 6,51 9,16 8,03 4,52 4,84 3,07 4,40 2,85 
6,57 9,51 6,51 9,16 8,03 4,52 4,84 3,07 4,40 2,85 
6,57 9,51 6,51 9,16 8,03 4,52 4,84 3,07 4,40 2,85 
6,57 9.51 6.51 9.16 8.03 4.52 4 .. 3,07 4,40 2,85 
6,57 9,51 6,51 9,16 8,03 4,52 4,84 3,07 4,40 2,85 

6,57 9,51 6,51 9,16 8,03 4,52 4,84 3,07 4,40 2,85 
6,57 9,51 6,51 9,16 8,03 4,52 4,84 3 07 4,40 2,85 
6,57 0,51 6,51 9,16 8,03 4,52 4.84 3,07 4,40 2,85 
6,57 9,51 6,51 9,16 8,03 4,52 4,84 3,07 4,40 2,85 
6,57 n,;;1 6,51 9,16 8,03 4,52 4,8-! 3,07 4,40 2,R5 
6,57 9,51 6,51 0,16 8,03 4,52 4,84 3,07 4,40 2,85 

6,57 1!.51 6,51 9,16 

I 

8,03 4,52 4,84 3,07 4,40 2,85 
6,57 9,51 6,51 9,16 8,03 4.52 4,8! 3,07 4,40 2,85 

llfineralöl in Tankschiffen') Kies Bimskies3 ) 

Bremen Emmerieh/Rh. Ladestellen V allendar bio Brohl/Rh. 

Duisburg-Ruhrort I 
I 

I Heilbronn9) 
beladPn uber Ku,ten-Kan. u. über Mannheim 

Dortmund I Hannover Hannover I Wesei-Datt.- I Rhem-Hcrne- Ku•tcn-Kanal Braun- Dortmund Braun· 
Kanal und über I 

schweig schweig 
leer uber Mindcn (We,er) Wes.-Datt.-Kan Rh.-Herne-Kan.l Wes. -Datt.-Kan. 

I 
23,75 19,55 21,15 2,67 4,51 5,06 3,33 5,8112) I 6,4612) 

24,95 20,55 21,55 2,54 5,73 6,41 4,54 7,_78 8,60 
I 25,29 20,12!1) 20,9011) 2,46 5,60 6,28 3,85 6,55 7,17 

14,20 

I 

13,65 26,20 19,85 20,50 2,46 5,60 6,28 4,00 6,70 7,32 
14,20 13,65 27,30 19,85 20,50 2,48 5,60 6,28 4,00 6,70 7,32 
15,12 14,67 27,71 21,31 21,83 3,05 5,82 6,54 4,47 7,66 8,37 

15,20 27.75 21,95 3,05 5,82 6,54 4,51 7,75 8,47 
15,208) 27,758) 21,958) 3,05 5,82 6,5! 4,51 7,75 8,47 

15,20 27,75 21,95 3,05 5,82 6,54 4,51 7,75 8,47 
I Il ur IJlO) I 

I 
rr ur 

17,15 115,45 I 14.60 20,10 24.55 22,10 20,85 3,05 5,R2 6,54 4,51 7,75 8,47 
17 15 1 15,45 ' 14,60 26,10 24,55 22.10 20,85 3.05 5,82 6,54 4,51 7.75 8,47 
17,15 i 15,45 I 14,60 26.10 24,55 ! 22.10 20.85 3,05 5.82 6,54 4,51 7,75 8,47 
17 15 , 15.4.'\ 1!.60 26,10 24.55 22.10 20,85 3,05 5,82 6,54 4,51 7,75 8,47 
17,15 ! 15,45 I 14,60 24.55 22 10 20,85 3.05 5,82 6,54 4,51 7,75 8,47 

17,15 i 15,45 I 14,60 26,10 24,55 22,10 20,85 3,0.'\ 5,82 6,54 4,51 7,75 8,47 
16,90 i 15,20 ! 1!,35 25,90 24 30 21,85 20,65 3,05 5,82 6,54 4,51 7,75 8,47 
16 90 I 15,20 

I 
14,35 25,90 24,30 21,H5 20.65 3,05 5,82 6,:>4 4,51 7, 75 8,17 

16,90 15,20 H,35 25,90 24,30 21,85 20,65 3,05 5,82 . 6,54 4.51 7,75 8,47 
16,!l0 I 15.20 25.90 24.30 21,85 t0,65 3,05 6,54 4,51 7,75 8,47 
16,90 15,20 14,35 25,90 24,30 21,85 20,65 3,05 5,82 6,54 4,51 7,75 8,47 

16,90 15,20 14,35 25,90 24,30 21,85 20,65 3,05 5,82 6,54 4,51 7,75 8,47 
16,90 15,20 14 35 25,90 24,30 21,85 20,65 3,05 5,82 6,54 4,51 7,75 8,47 

I 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 9, Quellenverzeichnis vgl. Seite 36. 
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Jahr von 
--

Monat 
nach 

1950 D .......... 
1954 D .......... 
1955 D .......... 
1956 D .......... 
1957 D .......... 
1958 D ..... , •... 
1959 D •......... 
1960 D .......... 

1960 Juli ........ 
Aug ......... 
Sept ........ 
Okt. ...... 
Nov. 
Dez ......... 

1961 Jan ......... 
Fehr ........ 
März 
April ....... 
Mai ........ 
Juni ....... 
Juli ........ 
Aug. ....... 

Jahr von 
-

Monat nach 

1950 D .......... 
1954 D .......... 
1955 D .......... 
1956 D .......... 
1957 D .......... 
1958 D .......... 
1959 D .......... 
1960 D .......... 

1960 Juli ........ 
Aug .. ....... 
Sept ........ 
Okt. ....... 
Nov. 
Dez ......... 

1961 Jan ......... 
l<'ebr ........ 
Jllärz 
April ....... 
Mai ········ 
Juni ....... 
,Juli ........ 
Aug. ······· 

Jahr 

l\Ionat 

1950 D ......... . 
1954 D ......... . 
1955 D ......... . 
1956 D ........ .. 
1957 D ........ .. 
1958 D ........ .. 
1959 D .•..... , .. 
1960 D ......... . 

1960 Juli ....... . 
Aug ........ . 
Sept ....... . 
Okt ....... . 
Nov. 
Dez ........ . 

1961 Jan ........ . 
Febr ....... . 
März 
April ..... . 
Mai ..... . 
Juni ...... . 

Juli ....... . 
· Aug ....... . 

A. Frachtsätze der Binnenschiffahrt 

DM Je 1000 kg 

Bimskies1) Salz1 ) Schnittholz Erzcugn. d. eisenschafl. lnd.1) 

Ladest. V allendar b. Brohl/Rh. IIeilbronn6 ) I Borth/Rh. Heilbronn I Bremen 
Partien 

unter 50 t I 50 t und mehr 

I I 
Frankfurt/M. ') I Hei!bronn4 ) Köln I Lererkusen oder I Leverkusen Duisburg- Koln Mannheim Rhein-Ruhr-Häfen 

- Oberhafen Uuisb.-Ruhr Rul1rort Mannheim 

I 

I 

3,938 ) 5,348 ) 2,87 3,01 I 2.86 4,24 12,31 l7 40 5,787) 5,357 ) 

4,89 6,83 3,63 3,83 3,65 5,35 13,06 17,55 7,54 6,94 
4,23 5,88 3,63 3,65 5,35 

I 

13,06 17,.55 8,00 7,00 
4,43 6,12 3,63 3,83 3,65 !\,35 13,06 17,55 8,00 7,00 
4,43 3,835) 4,03') 3,65 5,tl25) 13,06 17,5fi 8,00 7,00 
4,92 7,10 4,26 4,46 4,17 6,23 15,03 19,82 9,47 8,28 
4,116 7,17 4,20 4,40 4,11 6,19 15,19 20,01 9,60 8,40 
4,96 7,00 4,11 4,40 I 3,95 6,19 15,19 20.01 9,60 8,40 

4,96 6,97 4,09 4,40 I 3,95 6,19 15,19 20,01 9.60 8,40 
4,96 6.97 4,00 4,40 I 3,95 6,19 15,19 20,01 9,60 8,40 
4,96 6.97 4,00 4,40 3,95 6,19 15,19 20,01 !1,60 8,40 
4,96 6 97 4,00 4,40 I 3,95 6,19 13,19 20,01 9,60 8,40 
4,06 6.97 4,00 4,40 I 3.93 6.19 15,19 2J,01 9,60 8,40 
4,96 6,97 4,00 -l,-10 3,95 6,19 15,19 20,01 9,60 8,40 

4,96 6,97 4,00 4,40 I 3,95 6,19 15,19 20,01 9,60 8,40 
4,96 6,97 4,00 4,-10 

I 
3,95 6,19 15,19 20,01 9,60 8,40 

4,96 6,97 4,00 4,40 3,95 6,19 15,19 20,01 9,60 8,40 
4,32 6,20 4,00 4,40 I 3,95 6 19 15,19 20,01 9,60 8,40 
4,32 6,20 4.00 4,40 

I 
:l,95 6,19 Hi,19 20 01 il,fiO 8,40 

4,32 6,20 4,00 4,40 I 3,95 6,19 15,19 20,01 9,60 8,40 
! 

4,32 6,20 4,00 4,40 

I 

3,95 6,19 15,19 20,01 9,60 8,40 
4,32 4,00 4,-10 3 95 6,19 15,19 20,01 9,60 8,40 

I 

der eh;enschaffewlen Iwln-;tric1)- P(utwn Binnen<cltiff,tluhfr,trhten fur Normalgüter 
unter 50 t I 50 t und mehr I unter 50 t I 50 t und mehr I unter 50 t I 50 t und mehr der Guterklassen: 

Rhein-Ruhr-Hilfen 
I I li 

Partien: 

I I 

50 t I 100 t I 50 t I 100 t 
Wtirzburg8) He1lhronn9 ) Karlsruhe -

von llamburg10) nach Berlm11) 

' I 
I 1!,337) 7,907) 7,487 ) 7,057

) 8,73 8,43 8,53 8,23 

' 
10,81 10,20 9,73 9,13 13,10 12,80 12,80 12,50 

11,50 10,50 11,00 10,00 10,10 9,10 13,10 12,80 12,80 12,50 
11,50 10,50 11,00 10,00 10,10 9,10 13,10 12,80 12,80 12,50 
11,50 10,50 11,205) 10,205) 10,10 9,10 14.19 13,89 14,00 13.70 
13,02 11,92 12,675) 11,f>:l5) 11,43 10,30 14,63 14,33 14,48 14,18 
13,20 I 12,10 12,85 11,70 11,60 10 45 14,63 14,33 14,48 1418 
13,20 12,10 12,68 11,53 11,60 10,45 14,63 14,33 14,48 14,18 

13,20 I 12,10 12,65 11,50 11,60 10,45 14,63 14,33 14,48 I 14,18 
13,20 I 12,10 12,65 11,50 11,60 10,45 14,63 14,33 14,48 14,18 
13,20 

I 
12,10 12,65 11,50 11,60 10,45 14,63 14,33 14,48 14,18 

13 20 12,10 12.65 11,50 11,60 10,45 14.63 14,33 14,48 14,18 
13,20 

I 
12,10 12,65 11.50 11,60 10,45 14,63 14,33 14,48 14,18 

13,20 12,10 12,65 11,50 11,60 10,45 14,63 14,33 14,48 14-,18 

13,20 12,10 I !,65 11,50 11,60 10,45 14,63 14,33 14,48 14,18 
13,20 12,10 12,65 11,50 11,60 10,-l:i H,63 14,33 14,48 14,18 
13,20 12,10 12,65 11,50 11,60 10,45 14,63 14,33 14,48 14,18 
13,20 12,10 12,65 1UJO 11,60 10,45 14,63 14,33 14,48 14,18 
13,20 12,10 12,65 11,50 11,60 10,43 H,63 14,33 14,48 14,18 
13,20 12,10 12,65 11,50 11,60 10,4:> H63 1-l.:J3 H,-18 

13,20 1:>,10 12 65 11,50 11,60 10,-l:> 14,63 14,:33 14,-!8 14,18 
13,20 12,10 12,65 11,50 11,60 10,4:> 14,63 H,48 14,18 

Bi!lllenschiffahrtsfraehten fur Normalguter 
der Gütcrklas<en: __ --=._= I - -- -- -,, --- ___ _ 

-- -----

50t I lO()_t_j __ sot I 1oot I __ 5()}==1 - l.oot--
--

8,33 
12,60 
12,60 
12,60 
13,83 
14,33 
14,33 
14,33 

14,33 
14,33 
14,33 
14,33 
14,33 
14-,33 

H,33 
14.33 
H,33 
H,33r 
14.33 
14,33 

14,33 
1-!,33 

8,03 
12,30 
12,30 
12,30 
13,53 
14,03 
14.03 
14,03 

14,03 
14,03 
14,03 
14,03 
14,03 
14,03 

14,03 
14,03 
14,03 
14,03 
14,03 
14,03 

14,03 
14,03 

8,13 
12,30 
12,30 
12,30 
13,63 
14,17 
14,17 
14,17 

14,17 
14,17 
14,17 
14,17 
14,17 
14,17 

14,17 
14,17 
14,17 
14,17 
14,17 
14,17 

14,17 
14,17 

7,83 
12,00 
12,00 
12,00 
13,33 
13,87 
13.87 
13,87 

13,87 
13,87 
13,87 
13,87 
13,87 
13 87 

13,87 
13,87 
13,87 
13,87 
13.87 
13,87 

13,87 
13,87 

7,93 
12,10 
12,10 
12,10 
13,50 
14,07 
14,07 
14,07 

14,07 
14,07 
14,07 
14,07 
14,07 
14,07 

14,07 
14,07 
14,07 
14,07 
14,07 
1-!,07 

14,07 
14,07 

7,63 
11,80 
11,80 
11,80 
13,20 
13,77 
13,77 
13,77 

13,77 
13,77 
13,77 
13,77 
13,77 
13,77 

13,77 
13,77 
13,77 
13,77 
13,77 
13,77 

13,77 
l:l, 77 

7,73 
11,90 
11.90 
11,90 
13,39 
14,00 
14,00 
14,00 

14,00 
14,00 
14,00 
H,OO 
H,OO 
14,00 

H,OO 
14,00 
14,00 
14,00 
14,00 
14,00 

14,00 
14,00 

7,43 
11,60 
11,60 
11,60 
13,(19 

'13,70 
13,70 
13 70 

12,70 
13,70 
13,70 
13.70 
13,70 
13,70 

13,70 
13,70 
13,70 
13,70 
13,70 
13,70 

13,70 
13,70 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 10, Quellenverzeichnis vgl. Seite 33. 
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Jahr 
-

Monat 

1950 D ...................... 
1951 D ...................... 
1952 D ...................... 
1953 D ...................... 
1954 D ...................... 
1955 D ······················ 
1956 D ······················ 
1957 D ...................... 
1958 D ······················ 
1959 D ...................... 

1949 Juli .................... 
August ················· 
September ............•.. 
Oktober ........•........ 

............... 
Dezember ............... 

1950 Januar ················· 
Februar .•...•...•....... 
März ..•.........•....... 
April ··················· 

1950 Oktober ................. 
November ............... 

1951 Oktober ................. 
November ............•.. 

1952 August ................. 
September ....•.....•.... 

1953 September ............... 
Oktober .•............... 
November ............... 
Dezember ............... 

1954 Januar ················· 
Februar ................. 

1955 Oktober ....•............ 
November .•.•........... 
Dezember .•............. 

1957 .............. 
Dezember •......•....... 

1958 Januar ................. 

1959 September ............... 
Oktober •................ 
November ... ··········· 
Dezember ............... 

1960 Mal ..•...•..........•.•. 

B. Durchschnittliche Kleinwasserzuschläge der Rheinschillahrt 
Prozentsätze, um die sich die Frachtsätze für Massengüter erhöhen 

Massenguter (ohne Steinkohle, Koks und Braunkohlen-Briketts) 
Ausnahmeregelung 

zwischen 

Rhein-Ruhr-Häfen 

I 
Niederrheinstationen Steinkohle und -Koks I Braunkohlen-Briketts 

und 
Oberrhein-, Main-, 

und 
Ab Rhein-Ruhr-Stationen 

Neckarstationenl) Braubach2) I Lillsdorf2) nach 
berg- und talwärts Rhein-, l\Iain-, Neckarstationenl)3) 

I 
6,56 2,62 2,88 5,12 5,72 
0,65 1,19 0,54 - 0,65 
0,49 2,55 1,14 - 0,49 
8,73 13,54 10,46 4,19 8,73 
4,23 4,29 4,82 3,01 4,23 
3,41 5,65 4,11 - -
- - - - -
1,63 1,73 0,97 - -
0,38 0,05 - - -

15,61 23,66 20,96 7,53 7,53 

45,16 4.2,74 34,68 37.26 3726 
70,65 75,00 75,00 70,65 70,65 

73,00 75,00 75,00 73,00 73,00 

75,00 75,00 75,00 75,00 75,00 

74,50 75,00 72,50 74,50 74,50 
35,81 14,52 10,48 35,81 35,81 

33,39 7,26 6,45 31,77 31,77 

23,57 16,96 13,39 25,71 25,71 

2,58 - - - -
9,33 - - - 1,33 

5,16 3,23 8,87 - 5,16 

4,67 4,00 5,83 4,00 4,67 

7,10 12.90 6,45 - 7,10 

0,67 1,33 - - 0,67 

3,87 23,23 10,97 - 3,87 

2,00 7,33 2,67 - 2,00 

1,33 11,33 0,67 - 1,33 

10,97 27,10 15,48 - 10,97 

24,67 44,00 30,66 - 24,67 

67,74 80,00 78,71 50,32 67,74 

39,35 20,00 33,55 36,13 39,35 

11,43 31,43 24,29 - 11,43 

- 1,29 - - -
26,67 43,33 30.00 - -
14,19 23,23 19,35 - -

6,00 6,33 2,67 - -
13,55 15,48 9,03 - -

4,52 0,65 - - -

33,33 60,00 48,00 - -
72,90 96,13 96,13 72,90 72,90 

34,00 66,67 50.67 - -
47,10 61,13 56,77 17,42 17,42 

0,65 3,23 1,29 - -
I 

Erhiuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 10, Quellenverzeichnis vgl. Seite 36. 
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von 
Jahr 

l\Ionat 
nach 

1950 D. 
1954 D .......... . 
1955 D .......... . 
1956 D ......... . 
1957 D ......... . 
1958 D ......... . 
1959 D .... . 

D ......... . 

1960 Juli ........ . 
Aug. 
Sept ....... . 
Okt •....... 
Nov. 
Dez ........ . 

1961 Jan ........ . 
Febr ...... . 
lllärz ...... . 
April .... . 
Mai ....... . 
Juni ...... . 

Juli ....... . 
Aug ....... . 

C. Frachtraten der Trampschiffahrt 
I. KOstenfahrt 

Getreide1) Ölkuchen•, Salz Steinkohle 

Frerleri-
hamnJStockh. da/ Aarbus 

l

ink!. dan.Ins. 2) 

I 
Harnburg Harnburg 

skrje1000kgj 

14,06 
19,75 
25,00 
26,63 

19,00 
19,58 
21,86 

23,80 
24.00 
23,00 

25 00 
23.00 
23,50 

24,00 

23,50 

8,00 
6,00 
7,60 
8,14 
7,10 
6,02 
5,75 
6,17 

5,50 

6,00 

7,25. 

5,50 
5,25 

6,25 

6,50 

H b H b Rheinhergf I H b ; L"b k Ostkuste Groß- I Wales IStettin/Danzig 
arn arg am urg Ossenberg (Rh.) am urg i u ec britannien6) I 

1 
Gdingen 

Hel<inqhora/ ! ria/ Aarbus I cia/ Aarbus Dänemark nordl. Stock- Deutsche Rotterdam/ Hamina/ 
norrll. nordl. Frederi- nordl. Frederi- I I I 

Goteborg 1inkl. dan.Ins. 2),inkl.dan.lns. 21 Ostkliste Jutland5) u. Inseln2
) hoimjMaiarsee 

16:633 ) 

12,83 
9,53 
8,50 
8,66 

10,41 

11,00 
10,25 

9,67 
9,67 

11,10 

9,00 
9,25 
8,00 
8,50 
8,50 

8.75 

DM je 1000 kg I dkr je 1000 kg skr je 1000kg 

13:503) 

11,6·1 
11,37 

7,53 
7,18 
7,56 
8,10 

8,52 
7,91 
7,82 
7,72 
8,04 
7,88 

8,05 
7.75 
7,16 
6,61 
8,18 
7,64 

7,56 
7,33 

10,73 
12,62 
13,51 

9,39 
8,35 
il,81 

10,17 

10 71 
9,08 
9,58 
9.13 

10,34 
10,00 

9,83 
8,78 
7,44 
7,00 
8,88 

8.08 
8,1U 

16,503) 

16,46 
18,60 

20,75 
16,40 
17,89 
19,85 

20,00 
19.50 
19,50 
20,00 

20,75 

20,75 

16,00 
18,50 
21,33 
22,25 
17,13 
18,63 
18,1 9r 
20,33 

21,00 

18,00 

13,12 
12,75 
13,50 
17,83 
16,06 
13,42 
12,75 
12,00 

12,00 

12,00 
12.00 
12,00 

12,50 
12,50 
12,50 
12,50 

19,00 

16,50 
16,00 

12.6 
16.6 
22.2 
20.6 
17.0 
11.9 
13.3 
16.1 

15.0 
16.6 
16.9 
16.6 
18.8 

16.0 
14.6 
18.0 
14.6 
15.6 

s je 2240 Ibs 

13 6 
16.3 
19.8 
21 5 
15 6 
12.6 
12.11 
16.0 

15.0 

16.0 
18.9 
18.0 
18.3 

15.10 
14.0 

11.0 
12.6 
17.3 

16.2 
14.3 

18.10 
23.1 
26.6 
21.2 
15.2 
14.11 
16.6 

16.3 
15.2 
16,0 
17.7 
18.0 
18.5 

16.5 
15.0 
13.4 
13.5 
13.8 
13.7 

13.6 
1+.2 

Steinkohle Koks 

Jahr 

Stcttin/Danzig I Stettin 
von Jüdinyen 

'I Dänemark I Bundesrepublik 

Lübcck Harnburg 

Yenersee I Varberg/ I nördl. Aarhus/1 
1 Oskarsharnn Kopenbagen 

I Lübcck I Rttd./Hbg. 

lllonat 
Yarbergf 

Oskarsharnn 
Hamina/ 

Vaasa 
.. Schweden O<tkü<te 

1 
nordl.v.Stockh. Jutland')') Eibe-Häfen Ostseehafen 

nach 
-skr je 1000 kg!dkr je 1000 kg I DM je 1000 kg skr je 1000 kg I 

Lirnfjord lnordl. Aarhus/ I 
Kopenhagen 

1950 D .......... . 
19o4 D .......... . 
1955 D .......... . 
1956 D .......... . 
1957 D .......... . 
195R D ......... . 
1959 D ......... .. 
1960 D ........ .. 

1960 Juli ........ 
Aug. 
Sept ....... . 
Okt ....... . 
Nov. 
Dez ........ . 

1961 Jan ........ . 
Febr ....... . 
März ....... . 
April ...... . 
Mai ....... . 
Juni ...... . 

Juli ....... . 
Aug ....... . 

von 
Jahr 

J\Ionat 
nach 

1950 D ........ .. 
1954 D ........ .. 
1955 D ........ .. 
1956 D ........ .. 
1957 D ........ .. 
1958 D ........ .. 
1959 D ........ .. 
1960 D ........ .. 

1960 Juli ....... . 
Am.: ..•...... 
Sept ....... . 
Okt ........ . 
Nov. 
Dez ......... 

1961 Jan ........ . 
Febr ....... . 
l\Iärz ....... . 
April ...... . 
llfai ....... . 
.Juni ...... . 

Juli ...... .. 
Aug ....... . 

15,25 
16,95 
18.17 
14.13 
13,23 
14,14 
15,25 

14,08 
14 44 
15,5\l 
17,20 
17,68 
17,75 

13,50 

14,00 
1±,50 

22,24 
21,92 
17,72 
13,86 
15,79 
18,71 

20,50 
22,50 
23,00 
23,17 
19 00 

18 47 
13,05 
13,00 
14,13 
14,69 
15,33 

9,008) 

9,30 8,43 
9,14 8,72 

10,76 10,15 

11,64 11.00 
11 55 10.55 
11,58 10,53 
11,94 10 76 
11 74 10,88 
11,00 

10,34 
9,33 
9,94 

9.46 
10,10 

9.78 
9,00 
8,75 
8,31 
8.63 
9,21 

9,67 

13,80 
13,20 
16,25 
16,46 
14,23 
12,65 
14,28 
14,75 

14,50 

16,50 

14,75 
13,17 

20,00 
10.75 
10,63 9,!)2 17,00 

noch: Koks 

13,90 
15,65 
17,84 
18.75 
12,66 
14,00 
17,50 
14,50 

19,00 

19,fl0 

13,08 
14.03 
16,98 
17,57 
12,81 
11.84 
14,63 
15,76 

15,00 
14.92 
14.63 
15.50 
18.73 
20,00 

14,50 
14,13 

11,25 
13,00 

12,00 
14,75 

17.4 
17.0 
22.3 
23.9 
16.9 
14.8 
16.11 
20.10 

19.9 
21.11 
22.11 
23.2 
23 0 
23.6 

23.3 
16.8 
15.6 
15.6 
17.6 
20.5 

s je 2240 lbs 

17.9 16.1 
23.0 17.4 
27.10 19.9 
27.5 22.0 
21.6 14.11 
18.6 16 0 
21.11 16.7 
27.2 19.10 

28.3 20.6 

29.6 22.0 

27.6 
24.0 
19.0 

25.3 

20 9 
17.6 

22.0 27.6 

16.9 

20.0 
21.3 26.3 

34.0 
31.11 
24,2 
20.10 
221 
20.4 

21.0 
19.6 

18.0 

28.0 

22.0 
19.0 
16.0 

18.0 

I 
Brikett< Grubenholz Papierholz Schnittholz 

-------------------------------------
Emden/Weser Wismar/Stralsund Leningrad Bjorneborg 

I 
Varberg/ 1 nördl. I nordl. I lkncmark. k / Lübeck/ Diwcmark 

Venersee Oskarshamni Oskarshnmn Stockholm 'Ostl Jutland5 ) 7 ) _Kot a Ostknste Flensbnrg Ostküste 
---------'------------'-: '--/ ______ l u. Inseln BJorneborg Großbritannien J utlawl')') 

14,92 
18,84 
19,60 
20,73 
14,78 
15,11 
16,77 
19,22 

18,88 
18,58 
19,00 
20,75 
23,00 

15,50 
17,50 

17,75 
17,00 

14,2!) 
15,25 
19,04 
19,42 
14,19 
13,23 
14,09 
16,!"14 

15,75 
16,44 
17,00 
16,90 
19,13 
19,13 

16,75 
13,75 
13,08 
12,75 
13,42 
15,25 

14,42 
16,00 

skr je 1000 kg dkr je 1000 kg s je 2240 lbi s je Fathom DM je Fathom dkr je Standard 

14,75 
13,86 
18,66 
20,22 
17,83 
14,16 
15,56 
15,93 

16,00 
16,25 
16,50 
18,00 

15,25 

12,58 

15,00 
15,50 

I I 
14,74 1 

15,57 14,74 18,25 
20,34 18,84 20,25 
19.56 17,65 17,29 
14,77 13,33 14.29 
13,04 13,87 13,56 
H,02r 13,67 15,67 
15,93r 15,59 18,61 

15,f>Or 
15,25 
17,21r 
17,19r 
18,33 

15,25 
13,54r. 
13,81 

16,33 
16,46 

15,00 

16,17 
17,25 
19,50 
21,30 
21,59 
22,00 

18,94 
14 33 
10,50 
13,00 

I 

I 

I 

I 

23.0 
26.8 
32.6 
29.1 
17.10 
17.5 
17.2 

11:o•) 
16.6 
18.0 

139.2 
222.6 
210.10 
174.5 
119.9 
125.0 
150.7 

157.6 

159.2 

132.6 
142 6 
148.9 

1R3.0 
165.0 

120.1 
138.3 
211.11 
217.1 
183.6 
127.1 
146.6 
170.2 

157.6 

168.2 

170.0 

152.6 

88,43 
95,63' 
93,11 
88,18 
56,25 
63,00 
81,50 

83,00 
84,00 

63,50 
74,00 

190,00 
171,25 
182.75 
174.17 
144,72 
150,94 
185,76 

190,00 
207,00 
208,13 
206,67 
205,00 

182,50 
1n,15 
185,00 
177.33 
180,00 

180,50 
182,50 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 10, Quellenverzeichnis vgl. Seite 36. 
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I 
Jahr von 
-

Monat nach 

1950 D .......... 
195-! D .......... 
1955 D .......... 
1956 D .......... 
1957 D .......... 
1958 D .......... 
1059 D .......... 
1960 D .......... 

1960 Juli ........ 
Aug ......... 
Sept ........ 
Okt ......... 
Nov. 
Dez ......... 

1961 Jan ......... 
Febr ........ 
l\Iarz ........ 
April ....... 
J\Iai ........ 
Juni ....... 
Juli ........ 
Aug. ... 

Jahr von 
--

Monat nach 

1950 D .......... 
1954 D .......... 
1955 D .......... 
1956 D .......... 
1957 D .......... 
1958 D .......... 
1959 D .......... 
1960 D .......... 

1960 Juli ........ 
Aug. 
Sept ........ 
Okt. ....... 
Nov. 
Dez ......... 

1961 Jan ...... ' ... 
Febr ... , .. 
März ....... 
Aprtl ....... 
Jllai 
Juni. ....... 

Juli ........ 
Aug. .... 

Jahr von 
--

Monat nach 

1950 D .......... 
1g54 D .......... 
1955 D .......... 
1956 D .......... 
1957 D .......... 
1958 D .......... 
1959 D .......... 
1960 D .......... 

1960 Juli ......... 
Ang. 
Sept •....... 
Okt. ....... 
Nov. 
Dez ......... 

1961 Jan ......... 
Febr ........ 
llfärz ....... 
April ....... 
l\Iai ........ 
Juni ······· 
Juli ........ 
Aug. ....... 

Obere I Untere Obere 

C. Frachtraten der TrampschiWahrt 
noch: 1. Küstenfahrt 

noch: Schnittholz 

I Untere :nördl.Öxelsund/1 Kotka/ : Yenersee 

Zone Finnland') I Zone Schweden') I Harnosand2
) j Björncborg ! Goteborg 

ECUK 1 Antwerpen3
) I Weser 

s Je Standard I 
135.2 127.1 120.8 I I 

I 
91,75 

215.6 18·Ul 1119.2 17!.6 i 153.9 177.6 73,89 I 
278.0 256.1 284.8 i 250.0 246.1 86,06 
273.7 350.4 258.10 251.7 

I 

233.6 87,81 
242.6 216.0 209.4 202.11 205.10 81,13 
202.2 180.5 200 5 181.6 1H.1 169.2 72,8-! 
190.10 187.4 185.0 182.8 170.7 171.7 7!,92 
2-!8.10 230.2 25·!.8 229.2 208.4 209.2 91,52 

271.3 2±±.10 248.9 247.6 206.8 209.3 92,50 
232.8 222.6 212.6 02,25 

265.0 2-!5.3 2H!'i.O 261.0 223.0 
280.8 25.3.1 2H5.0 245.8 235.0 219.6 101,25 
278.2 261.1 308.9 254.6 245.0 
260.0 235.9 250.0 235.0 104,00 

255.0 226.7 237.10 215.0 210.0 
22l.ii 211.11 190.0 215.0 
21'l.l0 2:31.0 208.7 190.0 200.0 

230.0 210.2 201.8 193.9 200.0 90.00 
230.5 21:3.11 211.11 195.0 198.2 
246.1 232.2 241.0 229.6 205.0 207.0 

I 

229.3 243.0 230.6 211.3 207.3 85,00 
:227.5 23:2.6 H.),OO 

I 

noch· Schnittholz 

nordl. Öxelsund/Harnösand') I Kotka/Biorneborg 

I 
Westdeutsche I 

Hamburg Weser Jade/Ems Kanale/ Lilbeck 
I 

Hamburg Wismar/ 

K1ederrh. 7) 
Stralsund 

westl. Y stad/ lsudl. Ve<tervik/'nordl. ö,eJsund/ 
Varberg I Ystad I Harnosand

2
) 

Flensbnrg5)1 Jade/Ems Hamburg Lübeck 

DJ\I je Standard 

82,506) I 7:!,006) 
I 

78,()3 
59,83 72,00 I i:i8,08 72,30 
64,67 74,40 81'\,!JO 81,89 
65,91 77,57 

i 
93,00 84,38 

64,78 75,56 
I 

89,25 80.12 
50,41 72,1'\6 75,ß:3 ßS,OO 
60,75 76,37 81,32 76,25 

I 

62,70 84,15 99,20 89,90 

63,50 93,50 100,00 
65,00 86,00 125,00 

I 

98,00 

61,00 
61,00 

I 61,7G 

I 

62.50 73,00 
80.00 

65,2:> 79,06 96,00 

I 

63,75 
78,00 

I 
I 

64.25 

I 
66,67 77,50 

I 
I 

Eisen und Stahl 

Antwerpen f GentfRotterdam I Lübeck 

Ostk. Jutland') Trelleborgf I Dänemark I I 
u. lmeln'J Stockholm 1 

Strömstad/Malmü10 ) 

DM je Standard s je 2240 lbs I skr je 1000 kg 
I 

I I I 
70,006) I 

i 

100,006) 126,006) 23.6 14,25 15,38 9,75 
89,86 i 80,02 

I 
8R,28 116,67 86,63 92,57 22.9 26.8 17,90 9,16 

92,56 96,63 103,91 I 156,13 97,76 120,50 31.4 29.10 17,92 18,70 10,50 
91,74 91,86 111,17 

I 

139.17 97,63 110,34 27.3 26.2 20,40 20,00 11,17 
9-!,48 86,84 94,71 120,83 91,50 106,58 20.10 23.8 15,94 14,75 8,00 
80,22 75,59 77,63 100,00 72,80 89,22 14.11 17.9 12,35 13,33 7,67 
85,59 76,76 8fi.32 

I 

9.3,00 77,36 90,36 16.9 19.9 13,23 13,89 8,68 
97,17 93,01 101,65 104,00 87,63 102,22 19.10 21.1 16,17 15,52 9,31 

97,80 I 100,0 94,80 105,33 19.5 14,2[> 
100,00 97 67 109,00 108,00 89,23 107,50 18.5 13,38 13,50 
105.00 81,33 115,00 19.7 13,38 
105,00 107,40 106,00 110,00 115,00 18.0 21.2 15,07 16,95 9,50 

90,00 10±,50 106,50 85,00 23.5 16,92 
81,25 2:3.9 10,00 

92,50 97,17 20.8 17,00 
98,00 90,00 87 50 103,75 18.8 17,00 9,00 
93,33 79,50 

i 
86,17 18.9 13,50 13,39 

110,00 80,00 100,00 17.9 13,58 11,25 
105.00 82,17 85,25r 19.0 12,83r 13,00 

90,50 78,00 8±,00 13,25 

120,00 87,50 85.63 110,00 
I 

19.6 12,25 16,00 8,00 
t18,JO 92,00 110,00 18.3 1:3,38 

I 
I 

i 

Eisen und Düngemittel Steine Gips 
Stahl Kali 

-----
----- Lysekil Gotland13) I Bornholm Hildesheim 
Niedcrrh./Rubrg. Den tsche Nordseehäfen 

Dänemark 
I Haf.i.Limfjord I 

I 
Strömstad/ Ostk.Jutland8) 

I 
nordl. Aathusf Varberg/ Lübeck/ 

I 
Lüheck/ 

Malmö") und Inseln') Aalborg") u. a. Skagcrrak 12) I Karl,hamn Flensburg Hamburg Flensburg Hamburg Kopenhagen 

DM je 1000 kg dkr JP 1000 kg I skr je 1000 kg .DM je 1000 kg 

1,,,42 24,00 8,00 8,25 I 7,83 
18,15 20,38 20,0.S 2:3,40 19,53 9,50 8,10 9,90 7,27 19,50 
20,50 24,33 2:1,11 18.90 8,50 9,19 8,33 8,30 1B,50 
20,94 23,87 25,7-! 29,85 21.60 9,35 10,19 9,22 19,75 
16.50 17,84 20,66 27,73 17,86 9,00 9,92 9,73 9,00 19,17 
15,61 17,50 23,00 16,55 8,41 9,04 8,97 7,67 18,00 
16,21 18,93 20,98 2.3,:)3 16,67 8,42 8,65 7,72 7,68 17,25 
17,00 20 39 21,92 19,23 9,-!9 9,10 7,52 8,±7 17,50 

21,00 17,38 9.88 9,50 
20,83 22,25 17,38 10.50 10,00 10,00 9,50 18,00 
20,75 23,33 26,00 17,96 10,50 9,93 9,40 17,00 
21,00 23,00 20,50 11,00 9,17 
22,25 8,88 

15,00 22,50 20,50 10,25 10,00 

21,00 22,75 9,31 9,25 
17,13 19,08 25,50 8,00 8,00 
18,10 20,50 21,50 16,13 7,00 8,50 8,16 
17,00 19,00 9,38 7,67 8,00 
20,33 23,00 8,25 9,13 8,50 
21,00 21,00 10,10 9,00 

19,00 

I 
24,00 16,30 9,59 8,00 9,33 

lll,OO 21,00 16,38 ü,OO 9,85 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 10, Quelienverzeichnis vgl. Seite 36. 
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von 
Große ::leen Jahr 

-- I Antw./ UK Monat UK I nach Hbg. 

I $je I s je 

I 

1938 D .......... 12.112) 3 ) 

1950 D .......... 38.73 ) 

1954 D .......... 50.5 
1955 D 73.9 .......... 

I 

195ö D . . . . . . . . . . 89.4 
1957 D .......... 60.4 
19fiR D .......... 92.10 40.11 
1959 D .......... 79.1 9,57 40.2 
1960 D .......... 82.4 

i 
8,16 42.6 

1960 .Tnli ........ I 7,27 35.5 
Ang. 79.6 

I 
6,73 40.8 

Sept ........ 84.0 7,82 43.11 
Okt. ....... 80.0 8,03 43.7 
Nov. ... 9,67 44.10 
Dez ......... 

' 

1961 Jan ......... 85.2 10,00 
Febr ........ 86.3 

I 
9,75 42.2 

März ....... 9,50 44.0 
April ······· 72.6 9,2;) 47.4 
)lai 85.9 45.4 
Juni ........ 44.0 

Juli 8,27 46.9 
Aug ......... 88,6 9,18 45.3 

von La Plata') 
Jahr 
--

I I 
Monat 

UK 
Antw./ West-

nach Ilbg. italien 

1938 D .......... 25.3 I 25.2 
I 1950 D .......... 48.4 46.1 

1954 D .......... 83.8 I 79.2 i 76.9 
1955 D .......... 101.5 I 96.5 I 93.2 
1956 D .......... 153.6 I 14i>.ll I 138.11 
1957 D .......... 98.6 

I 

91.11 
I 

96.3 
1958 D .......... 58.2 51.3 54.7 
1959 D ·········· 63.6 57.7 i 

59.1 
1960 D .......... 68.4 61.1 62.9r 

1960 Juli 59.10 I 55.7 
I 

55.8 • • • • • 0 • • I 
Ang. ....... 62.6 59.8 I 58.6 
Sept. ······ 57.0 I 60.3 
Okt .. ...... 60.0 51.11 

l 
53.7 

Nov. 65.9 53.7 56.3 
Dez ......... 65.0 69.5 69.11 

I 1961 Jan ......... 70.10 I 69.9 70.0 
Febr ........ 74.3 68.3 69.11 
Miuz ....... 68.6 68.7 69.7r 
April ....... 70.9 üil.5 67.0r 
l\Iai ........ 71.9 63.0 61.6r 
Juni ....... 66.1 62.8 68.5 

Juli ....... 71.9 66.G ß!i.7 
Aug. ..... 66.3 ß5.0 61.3 

Zucker 

von Knba 9) I San I Queens-
Jahr Domingo11) land12) 

--

I 
l\Ionat Antw.f 

UK nach Hbg.7) 

1938 D .......... 
I 1g5o D .......... 53.10 

1954 D .......... 61.6 67.6 
1955 D .......... 98.310) 103.4 
1956 D .......... 112.0 124.10 
1957 D .......... 104.2 105.7 93.4 
1958 D ·········· 37.3 56.7 76.11 
1g59 D .......... 39.11 60.6 92.3 
1960 D ......... 47.10 66.8 90.1 

1960 Juli ........ 43.10 80.0 
Aug. ······· 42.10 
Sept. ....... 86.0 
Okt. ....... 87.6 
Nov. 46.5 92.0 
Dez ......... 

1961 Jan ......... 100.0 
Febr ........ 100.0 
März ....... 96.3 
April ....... 92.6 
Mai ........ 
Juni ....... 107.6 

Juli ........ 85.0 
Aug, ....... 90.0 

C. FrachtratPn der Trampschitlahrt 
2. Große Fahrt1) 

Getreide 

St. I.awrence N orth. Range 

I 
Rttd. Antw./ 

I 
Antw./ UK 

Hbg. Hbg. 

S ic s je I $je 

2240 

I I 
I 

5,72 5,24 40.13) I 9.51! 
6.00 6.fl2 54.8 7,11 
8.51 8,78 78.4 

10,90 10,61 10:3.6 11.76 
6,29 5.72 66.5 8,23 

I 4,15 4,85 42.0 4,40 
3,99 4,42 46.8 4,92 

I 3,85 4,04 43.2 4,95 

! 3,18 3,51 35.3 

' 
2.97 2,99 38.9 
3,63 4,40 42.10 4,90 
3 95 44.10 5,2j 
4,99 5,05 46.7 

45.2 4,70 

4,50 44.0 
4,35 4,48 47.5 
3,83 3,65 4-1.8 4,93 
3,61 3,40 49.4 
2,R5 3.00 5t.O 
3,18 3,08 39.3 

3,30 3,63 42.9 
3,77 

I 
47.11 6,80 

Getreide 

West- I Ost- I FnllRange Nord-
AnstraUen ehina 

UK/Kont. 
Antw./ 

IIbg.7 ) 

R je 2240 lbs 

32.3 33.9 29.9 
6r.1o 76.5 70.10 94.11 
80.1 90.-1 Sß.il 81.4 

12f>.11 131.7 127.9 146.0 
171.1 176.3 173.0 199.2 
110.10 11D.il 114.4 135.0 

63.3 73.1 67.4 61.5 
72.8 81.2 77.10 62.8 
74.9 84.3 80.9 68.3 

66.3 77.6 70-0 
67-6 75.9 74-8 
7l.ll 82.1 77.0 
70.0 79.1 76.4 . 

65 .. 04) 75.0 85.6 83.10 
75.0 87.0 85.0 64.24) 

82.3 g•") ') 86.4 
81.6 95.0 83.9 
77.6 87.6 80.10 
70.0 80.0 75.0 
67-6 79.2 76.3 

80.0 

6R.U 
70,0 80.10 

! 
76.6 

I 

I 

Schwefelkies 

I lllnnritins 
3Iorphon- I 

Bay 

I N1ederlande I UK 

s je 2240 lbs 

I 
7.313) 

55.7 29.2 29.10 26.9 
72.3 36.5 35.6 39.11 
99.5 46.0 46.5 50.6 

135.1 58.0 1>7.4 56.2 
74.2 44.9 45.8 46.7 
58.7. 26.0 25.10 36.3 i 
62.11 26.3 26.2 3-U 

! 63.10 26.3 26.8 35.7 

55.0 25.4 26.5 36.3 I 

55.7 25.0 
24.0 25.0 36.0 I 

I 
59.6 24.6 24.9 I 

71.3 25.0 38.0 i 
70.0 26.6 36.6 

26.6 I 
I 

27.0 
26.0 I 

25.6 25.3 I 
60.0 26.0 ! 

64.4 27.4 26.9 

I I 

63-:l 25.0 
66.9 26.0 

.. 
Erlauternngen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Selte 10, Quellenverze1Chms vgl. Se1te 36 • 
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US-Golf Nord-Pazitlk•) 

I 
Antw./ I I 

Antw./ UK Japan4) UK 
Hbg. I Hbg. 

s je I $je s je I $ ]e 

I 25.92 ) 3 ) 

54 .. 103) 

I 
68.92 ) 

60.11 7,59 12,21 76.7 12,58 
91.9 10.1H I 16,61 121.3 16,20 

I 

115.8 14,02 18,17 
78.11 9,50 16,43 97.5 10,53 
45.9 4,g5 8,37 56.9 7,06 
49.5 4,86 I 8,41 59.10 7,09 
53.1 4,75 9,38 59.2 7,37 

4-!.10 3,61 9,00 52.6 
50.8 4,40 9,08 58.11 
50.7 4,72 9,33 54.9 
51.5r 5.25 9,02 52.0 
55.1 5.43 9,86 52.9 6,25 
54.11 I 5,67 9,56 60.10 6,97 

I 
54.3 I 4,96 9,33 75.0 8,53 
!i8.0 5,15 9,88 7,00 

4,95 10.23 
57 6 4,75 11,09 
59.5 13,03 65.0 
56.0 10,96 

56.3 4,n5 10,70 

I 
61.6 4,79 ll,83 6,28 

Kopra Esparto Zucker 
--

I 
Süd- Schwarz- Philip- Algerien Kuba') 

afrika n1eer pinen 

I UK 
Antw.f Antw./ 

UK Hbg.') Hbg. 
---

$je cbf s je 2240 lbs 

17.28) 

35.0 
70.7 44.10 0,19 87.4 67.6 
9R.-! 73.0 0,29 115.8 105.0 

126.7 81.5 0,41 126.1 105.11 
93.7 59.2 0,26 110.9 97.1 
54.0 

I 
30.2 0,15 80.11 40.7 

60.4 38.3 0,17 79.4 39.8 
62.5 38.4 0,18 81.2 52.4 

52.6 34.0 0,14 83.9 
56.9 42.6 0,15 80.0 
60.0 38 3 0,15 80.9 
61-3 38 8 0,15 80.0 
64.5 37.6 0,17 83.6 

' 40.6 0,18 80.0 I 

61.11 I 41.6 0,19 82.1 
67.6 39.0 0,18 80.11 
65.8 39.0 0,18 83.2 
61.10 37.2 0,17 81.8 
55.9 39.6 0,18 81.6 
60.10 0,16 57.6 

39.0 0,15 81.11 
6R.8 0,15 80.0 

Schwefel Eisen- und lllanganerze 

Huelva US-Golf Vitoria llllarmagoa 
I 15) 

----

I I I UK/Kont. Antw. Rttd. UK 
Antw./ 
Hbg.7 ) 

8.3 I 25.8 24.3 40.11 
29.3 27.10 51.0 54.3 60.7 
40.9 37.0 86.3 72.9 91.0 
43.7 41.9 ll2.9 107.8 122.8 
3:i.5 31.8 96.5 77.10 77.6 
22.9 23.2 49.6 39.4 43.3 
23.9 24.6 47.10 41.1 48.4 
23.9 23.9 49.11 44.11 46.8 

24.6 41.5 
23.0 48.9 40.4 

47.6 43.6 41.6 
41.8 38.0 
51.6 

49.5 49.0 

48.2 45.3 
44.5 

23.0 53 9 43.11 
53.10 41.0 
52.6 42.6 

43-4 48.0 

:ll.O 
47.314) 60.0 42,7 



von 
Jahr 
--

Monat 
nach 

1938 D .......... 
1950 D .......... 
1954 D .......... 
1955 D .......... 
1956 D .......... 
1957 D .......... 
1958 D .......... 
1959 D .......... 
1960 D .......... 

1960 Juli ........ 
Aug ......... 
Sept ........ 
Okt. ....... 
Nov. 
Dez ......... 

1961 Jan ......... 
Febr •....... 
März 
April ....... 
Mai ........ 
Juni ....... 
Juli ... ... 
Aug. ... ... 

von 
Jahr 
--

Monat 
nach 

1938 D .......... 
1950 D .......... 
1954 D .......... 
1955 D .......... 
1956 D •......... 
1957 D .......... 
1958 D .......... 
1959 D .......... 
1960 D .......... 

1960 Juli ...••... 
Aug ......... 
Sept •....... 
Okt •........ 
Nov ......... 
Dez ......... 

1961 Jan ......... 
Febr ........ 
lliärz 
April ....... 
Mai ........ 
Juni ....... 
Juli ....... 
Aug. ....... 

von 
Jahr 
--

Monat 
nach 

1938 D .......... 
1950 D .......... 
1954 D .......... 
1955 D .......... 
1956 D .......... 
1957 D .......... 
1958 D .......... 
1959 D .......... 
1960 D .......... 

1960 Juli ........ 
Aug •........ 
Sept ........ 
Okt •..•..... 
Nov. 
Dez •........ 

1961 Jan ......... 
Febr ........ 
lliärz ........ 
April ....... 
Mai ........ 
Juni ....... 
Jnl! ........ 
Aug. ....... 

C. Frachtraten der Tra.mpschiffa.hrt 
noch: 2. Große Fahrt 1) 

noch: Eisen- und Manganerze Bauxit 

Südafrika/ I Conakry I Melilla I Poti iBarcelona3
) I Bilbao Itea Mosambik I 

Antw./ 
Hbg.2) I 

Polen I Antw./Hbg, 2) I UK/Kont. UK 

s je 2240 lbs 

I 

I 6.9 
44.0 21.7 17.9 31.3 
55.5 25.4 18.8 37.2 
60.8 

I 

37.8 53.9 29.11 52.5 
115.6 72.6 40.1 66.9 40.11 30.2 59.7 

69.2 62.9 36.9 I 25.2 50.6 
45.2 18.9 29.9 22 6 17.4 31.9 
44.9 30.2 18.5 30.1 21.9 17.5 31.11 
45.4 29.2 17.11 31.2 23.11 19.6 34.0 

45.0 26.0 33.0 19.6 
46.0 28.0 31.0 
43.6 31.0 22.6 

28.3 20,0 31.0 
35.6 

17.9 24.6 18.6 36.0 

27 6 32.6 21.0 
40.0 31.3 22.3 19.0 33.9 

25.0 31.0 
45.6 25.0 31.6 
40.0 26.7 

34.4 

26.6 33.0 

I I 
noch: Kohle Rohol 

Danzig/Stettin 
I 

Wales Karibische See 
I 

US-Golf 

I UK-Kontinent, 
Buenos ! 

I 
darunter 

I 
I darunter 

Aires Westitalien Norrld. I Nordd. 
i Hiifen I Häfen 

s je 2240 lbs 
I 

I 13.75) 6.06
) 13.7 

49.5 314 23.8 44.77 ) 49.107) 

41.3 27.2 23.5 25.107 ) 31.1') 
76.1 42.1l 33.5 37.27 ) 36.47) 

40.2 46.2 37.11 68.7 73.4 95.4 99.11 
29.5 35.2 52.10 60.1 64.5 67.2 

36.6 22.0 23.8 15.10 16.11 20.5 21.5 
38.4 25.3 24.8 15.10 16.8 23.1 24.2 
36.7 25.2 24.1 14.8 15.7 20.0 20.1 

36.0 23.3 24.4 14-4 15-8 
24.0 24.8 12.2 12-11 

36.0 25.3 13.0 13.10 
23.0 13.4 14.2 

36.0 16.2 17.2 17.3 18.5 
26.6 23.11 22.0 23.4 

34.9 26.5 16.1 17.1 
34.0 23.4 13.0 13.10 19.3 

24.0 12.5 13.2 
21.0 12 5 13.2 

.r 26.3 11.5r 12.1r 
43.0 12.1 12.11 16.4 17.4 

41.9 31.9 25.6 16.3 17.3 
42.6 32.0 24.6 15.3 16.3 

noch: Düngemittel Grubenholz Schnitt- und Bauholz 

(Kali) 
Antw.f Antw./ Ost- Archan- Nord-Pazifik Archan-
Hbg.2) 

Hbg.3) Kanada10) gelsk10) gelsk10) 

Nord-

I 
Süd-Japan UK ECUK UK ECUK China afrikau) 

I 

I 

$je 2240 lbsls je 2240 lbs s je 2240 lbs 1$ je 2240 lbsl s je Standard 

10,16 176.6 155.6 70.7 190.5 
10,49 104.10 195.3 172.0 88.2 13,93 223.2 
14,15 108.0 305.6 263.4 144.6 24,87 306.0 
20,67 145.7 320.11 287.5 30,51 344.7 
16,47 109.9 304.4 268.9 97.6 10,24 

8,45 61.10 187.2 189.6 76.2 12,08 221.6 
8,20 57.4 171.3 175.0 81.8 12,06 220.7 
7,68 61.2 185.0 194.10 84.11 13,61 237.1 

61.11 195.0 70.3 234.9 
76.7 12,50 240.0 
90.0 

61.0 
7,65 88.6 14,72 

95.0 

265.0 
7,85 62.8 87.6 256,3 

65.0 200.0 92.6 13,29 236.3 
240.0 

205.0 88.9 12,50 247.6 
84.0 13,14 262.6 

207.6 87.11 
240.0 89.7 14,00 246,8 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 10. QuellenverzeiChru• vgl. Se1te 36. 
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Kohle 

Hampton Roads I Rotterdam 

Nordd. 

I 
Rotter-

I 
West-

I I Japan 
West-

Häfen dam italien, italien 

I $ je 2240 lbs I 
s je 

2240 lbs 

I 3,20 5.9 
5,61 8,17'> 22.4 

38.3 36.0 5,67 10,28 20.4 
60.4 59.2 8,77 14,42 27.6 
78.0 77.2 11,52 19,90 33.1 
53.1 51.11 7,90 15,71 29.5 
25.8 24.2 3,97 7,60 16.2 
24.10 23.0 3,80 7,76 16.10 
27.5 26.2 4,14 8,35 18.1 

26-3 8,31 17.6 
24.6 8,38 

27.2 3,78 8,39 20.0 
27.3 25.11 3,68 8,23 
27.7 26.1 3,98 8,38 
27.3 27.8 4,00 8,32 

27.6 4,00 8,32 
25.9 a,9o 8,37 
25.11 4,08 8,45 

4,29 9,53 
27.0 4,35r 9,54 

28.0 26.3 4,15 9,55 

I 

25,11 4,25 9,30 
31.6 28.1 9,40 

Dungemittel 

Persischer Golf 
US-Golf 

(PhÖsphat) 

I CaRablanca I Sfax 

I I 
darunter UK Antw./Rttd. 
Nordd. 
Häfen 

I 24.10 8,5') 
24 .. 29) 84.2') 36.0 23.0 

27.2 29.5 
69.47) 90.10 35.8 37.2 

146.6 152.0 107.6 39.9 44.0 
127.9 119.1 90.7 27.6 32.0 

30.1 31.2 46.11 19.8 20.6 
27.3 27.6 47.11 19.9 20.4 
29.3 30.3 49.4 20.4 20.10 

24-4 25.1 
25-4 26.0 49.6 19-9 
31.0 32.1 47.6 
35.8 37.0 49.0 19.7 20.0 
36.0 37.4 45.0 19.6 
41.10 43.5 49.5 19.6 

31.8 32.9 44.9 
30.1 31.2 
30.9 31.10r 19.0 21.0 
20.9r 21.11r 21.0 
20.9 21.10r 
23.7 24.1 

26.9 27-7 19.11 
27.6 28.5 20.3 20.6 

Schrott 
I 

Große Seen Northern Range 

Antw./ 

I 
West-

Antw./ 

I 
West-

I Rttd./ Rttd./ Japanll) 
Amst. italienll) Amst.U) italienll) 

$je 2240 lbs 

8,54 
12,97 
17,70 
12,28 

6,07 6,47 
6,04 6,42 10,33 

10,55 10,37 6,61 7,08 11,08 
I 

9,88 6,28 6.91 11,02 
10,10 8,51 5,98 6,49 10,99 
11,21 9,82 6,03 6,44 11,01 
10,75 6,41 6,41 10,98 
12,37 11,66 6,68 6,98 11,04 

11,50 7,09 7,23 11,57 

6,98 11,50 
10,08 12,17 6,58 7,54 11,41 

9,98 9,42 7,67 7,11 12,28 
12.60 9,87 7,35 7,49 14,06 
10,90 11,81 7,37 7,42 14,72 
10,0011) 10,71 7,96 7,58 14,58 

9,74 7,46 12,74 
8,06 14,82 



D. Index der Seefrachtraten 

Bundesrepublik Deutschland Großbritannien 

Index der Trampschiffahrtsfrachten3) 
Deutscher Seefrachtenindex 

Jahr ltPÜ3eeh:trtt'r Tanker 
-- J,mienfahrt 

JII I Tramp- I Tanker- ins- I Ge-
I Zucker I I 

I Jlnnge-1 I Schwe-l Zeit-_ 
Index 

J\Ionat ins-
I 

Stück-
I 

assen- fahrt fahrt gesamt treide Kohle Erz mittel Holz fel charter') (f) 
gesamt gut gut ---

2. Hj. 19341 Dez. 1959 100 12. HJ. 19341 Scale2) 1960 100 
Scale 

= 100 = 100 100 100 

1950 D .......... - - - I 

I 

- -- - - - - - - - -- -
1954 D .......... 100,01) - - 100,01) 79,11) 11t3,04) - - - - - - - 10ß,ß 1) 79,1 
1955 D .......... 107,9 - - 131,8 115,6 - - - - - - - 198,f>4

) 116,1 
1956 D .......... 119.1 - - 227,4 211.64 ) - - - -

I 

- - - 264.4'1) 229.5 
1957 D .......... 182,0 - - 123,6 1±4,12) 15Ul4

) - - - - - - - 188,81\ 143,4 
19ii8 D ......... - - 67,7 50,4 ll0.44

) - - - - -- - - 84.11 1) 46,9 
1950 D .......... 110,5 - - 70,3 48.9 - - - -

I 

- -

I 
- 8;J,0 1) 

19ti0 D ..... .... 121,9 101,5 99,7 74,6 50,2 100,0 100.0 100,0 I 100,(\ 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 46,1 

1900 .Tau. 121,1 100,2 100,8 81.8 57,0 10\o,G 107.8 100.7r 104 .n 111.0 101.2 10l,S 101,SJ 54,3 
Febr .... 121,3 100,8 100.2 76,8 52,5 104 (j 1114.2 101.:> llO,K no.ß 101,1 

I 

104.B 101.1 46,5 
J\Iärz ........ 121,2 100,6 100,5 75,1 45,0 102.:1 106.7 101,2 H/.5 10!1,4 9;),8 99,0 10:l,S 107 4 39,8 
April ....... 121,5 101,2 99,5 76,9 44,1 105.4 10(i.0 112.2 101,0 104,7 103,8 106,9 38.8 
J\Iai ........ 121,3 100,9 99,7 75,5 41,5 102,8 103,K 101.6 i 100,0 1U>'i.O 10:i,8 - 104.8 3!,4 
Juni ....... 121,! 101.9 99,7 68,7 41,0 9:J,G \J0,6 96,3 100,0 90,5 103,7 91,5 93,2 102.7 36,8 

Juli ........ 121,7 101,4 99,7 ßtl,5 40,9 86,9 \Jl.O D0,!'i 83,7 100,3 91,() 

I 

- 96,0 39,0 
Aug. ..... 121,6 101,6 99,0 69,2 4a,1 9:3,3 92,8 01.2 100.6 81,3 9S,S 9:},5 97.3 '\1.! 38,6 
Sept. 122,1 102,0 99,4 72,2 52,2 9(),;) 

I 

\li,D H5.8 1011,0 97,0 93,5 46,3 
Okt ......... 122,3 102,4 99,1 72,7 53,7 H4,7 tl2,ti 94,9 98,4 9R,S il6,0 - !\6,4 50,9 
Kov. 122,8 102,8 99,5 78,9 57,G !JS,1 104,1 no,i n-t.J U7.K 10ö, 7 -- 05,:3 57,2 
Dez ......... 122,5 102,6 99,2 80,7 67,7 106,\J L09.1 100,0 \l9,0 90,3 114,\l 98,5 101,9 71,0 

i 
1961 Jan ...... 12±,\J 104,9 100,5 78,5 :,3,R 10:3.7 107,2 10±.0 99.8 100,7 102,6 108,7 I 97,3 106.1 56,0 

Febr. ...... •. ) 103.1 101,7 7-1.1 44,2 100,0 108.:! 108,4 99,0 10;),3 103,!) 106,!\ - 105,3 H,1 
"lärz ...... 125.0 104,9 100,9 72,0 41.3 10:1,2 lUG.f> 104.1 99,7 101,1 101,;) 104,0 - 109.5 43,4 
April .... 124,\J 105,0 100,2 70,9 3\1.3 106 9 107,0 110,\l 11±.3 1111,± 10>',3 98,4 103,8 113,7 34.0 
Mai .. 105.5 100,7 70.2 :32.6 111,3 10,".5 115,8 110,8 98.8 129,0 JOß.fl 

I 

- 117,1 
.Tuni ... 125,4 105,5 100,4 70,6 36,9 108,7 102,9 117,8 121,5 97,6 121,0 \Ji:\,6 10!,8 111,2 35,3 

Juli 126,1 106,0 101,3 72,9 41,5 105,8 109,1 107,4 97,2 112,3 100,4 - 109,0 42,3 
Aug ......... 126_6 106.1 102,4 73,6 47,0 107,2 108,0 116,1 113,5 95,1 100,0 103,0 114,8 117,9 44,3 

l 

I 
I 

I 

Niederlande Danemark Norwegen Schweden 
-- ---

I 
I I 

Reise- Zeit-

Charter f $ 

davon: 
Index 

Jahr der I 
I 

----
Tramp- Reise-

I 

Zeit')· Tanker- Reise- I Tanker-
- Kohle aus ] 

I I J\Ionat ins- bri- ) am4'rika- I niPderlan- ins-
srh•ff-

I 

tiscben nuwhcn 

I I 
fahrts-

gesamt Ge- Erz I Son- ge&amt frachten I 

I 
treide H.ifen 

I 
stige I 

ein- I 

gefuhrt Charter 

II. Hj. 1947 I Reale I USMC 
I 1924/38 = 100 

1955 
1948 = 100 = 100 = 100 = 100 

I 

I I I 

I 1950 D .......... - - - I - -
I - - - 656 ) 84,0 

i 

76,1 152,8 100,9 90 115 
1954 D 322.6 353,1 284,3 

I 

354.3 287,0 354,1 348,9 403,0 786 ) 93,5 80,0 81,3 6'' - 120 65 ·········· -.o 
1955 D .......... 504,9 474,7 357,2 50R,O 377,1 570,8 464,1 587,5 100 12!1,8 140,1 119,1 93,2 154 92 
1956 D ......... 649,5 634,6 

I 
397,1 650,5 454,3 716,7 635,6 798,6 113 152.7 196,8 223,5') 162,5 170 166 

1957 D ......... 536,0 353,4 315,1 552,7 425,6 551,8 451,4 722,7 99 124,8r 13'1,1 H9,7 102,8 135 112 
1958 D ·········· 243,7 233,2 - 229,0 22!),8 293,2 286,8 406,4 74 78,0 

I 

63,6 54,2 47,0 109 53 
1959 D . . . . . . . . . . 246,0 229.3 223,6 226 8 283,0 283,4 296,0 384,1 76 79,2: 6±,9 54.6 44.69) 114 48 
1960 D .......... 254,5 228,9 - 250,9 246,6 292.0 334,6 443,0 82 82,1 73,9 52,2 45,4 125 49 

1960 Jan. 309,5 280,0 - 265,7 236,3 3g7,5 368,9 421,3 81 85,7 77,2 61,9 53,3 126 52 
Febr ....... 310,9 321,3 - 257,5 - 328,4 297,9 465,8 81 76,8 5:\,6 41,9 125 50 
Miuz ....... 282,0 268,1 - 2-39,4 - 302,6 306,7 80 82.5 78,6 48,2 42,5 123 48 
April ...... 231,-1 21:1,5 - 238,5 350,2 24;l,5 507,1 79 83,7 

I 

79,8 42,1 40,7 122 43 
Mai ....... 253,5 206,5 - - - 329,0 287,7 443,5 80 82,5 74,3 40,8 40,1 124 43 
Juni ....... 246,0 204,0 - 248,6 - 282,4 283,8 440,3 81 82,1 72,6 41,1 42.3 123 43 

Juli ········ 205,0 185,2 - - 251.1 282,3 2f>7.1 479,7 81 80,4 

I 

68,9 45.2 42,4 123 45 
Aug. ....... 231,9 217,7 - - - 255.2 371,1 427,6 82 79,6 65 9 46,5r 38,6 125 4ö 
Sept. 239,6 219,3 - - - 260,9 373,1 387,2 82 80,4 U,2 52,4 43,4 126 47 
Okt, ........ 260,2 239,9 - 247.0 - 272,0 319,3 409,4 84 80,1 70.4 57,1 45,9 128 53 
Nov. 262,2 258.4 - 248,2 - 276,0 355.6 414,3 84 81,5 I 75.4 59,9 51,6 129 53 
Dez ......... 266,8 258,5 - - - 283,0 290,9 407,2 84 82,7 73,2 75,4 61,6 129 66 

1961 Jan ......... 235,1 228,5 - 248,0 - 288,9 - 471,7 83 83.2 75,8 61,9 51,7 127 64 
Febr ........ 251,5 234,4 - - - 245,8 349,9 455,8 81 82,3 71,8 49,4 39,6 123 53 
Jllarz ....... 215.7 - - - 277.1 453.7 70 82,G 79,7 49,1 114 47 
April ....... 267,3 217,1 - - - 309,6 465,7 KU 8.3,4 37,9 34,7 115 40 
.i\Iai ....... 227.3 21!l,:l - 257,6 2UD,7 2fi2,4 - 408,1 so 84,1 89,9 38,5r 34,5 ll7 40 
.funi ... 250,5 201,5 - - - 3:>4,4 301,4 443.7 81 84,6 84,6 40,1 36,2 121 42 

Juli ........ 227,4 215,3 - 245,6 - 288,0 292,1 433,3 82 83,4 79,7 48,4 45 9 121 45 
Aug. ······· 259,2 234,4 - 263,2 - 258,7 363,8 458,6 84,:3 4tl,7 44,8 121 46 

I I 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 10, Quellenverzeichnis vgl. Seite 36. 
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.fahr 
--

Monat 

1958D ............ 
1959 D ............ 
1960 D ......... 

1960 Jan .......... 
Febr ......... 
1\Iarz 
April .•...... 
l\Iai .......... 
Juni ......... 

Juli .......... 
Aug .......... 
Sept ......... 
Okt .......... 
Nov. 
Dez .......... 

1961 Jan .......... 
Febr ......... 
l\Iärz ......... 
April ......... 
l\Iai .......... 
Juni ......... 

Juli .......... 

Jahr 
--

]\[onat 

1958 D ............ 
1959 D ............ 
1960 D ............ 

1960 Jan •......... 
l<'ebr ......... 
März 
Apnl ........ 
l\1ai .......... 
Juni ......... 

Juli .......... 
Aug .......... 
Sept ......... 
Okt ......... 
Nov. 
Dez .......... 

1961 Jan .......... 
Fe ur ......... 
1\Iärz ......... 
April ......... 
1\Iai 
Juni ......... 

Juli .......... 

Allge-
Grup-meiner 

Index pen-
Index 

Europa 

D. Index der Seefrachtraten 
Internationaler Trampfrachten-Index 1) Italien 

1954 = 100 

Europa 

Groß- I Nord- Groß- Nord-

I 
Mittel-

I Nord-N orthern Range britan- Ame- Ame-
nien I Europa britan- rika2 ) rika3) 

Pazifik 
uien/ I 

nach Kont. nach nach 

1 

nach 
Groß-

I 
West-[ brit./ Westitalien 

I 
Buenos Großbritannien/Kont. Italien Kont. Air es 

Süd- I Austra-l Schwarz-[ Südost-[ 
West!. 

Ame- Mittel-
rika4) 

Iien meer afrika5) meer6) 

nach nach 

Europa Großbritannien/Kont. 

Kohle I Getreide ! Getreide I Getreide I Getreide I Getreide 
I 

Mais I Erz I Zucker Erz Erz Phosph. 

75 73 70 64 95 80 91 64 78 68 65 73 91 71 70 
77 77 68 60 96 88 88 64 77' 73 71 85 90 79 69 
79 79 75 69 98 88 84 70 80 67 76 87 91 88 69 

86 89 80 70 - 91 87 75 89 90 81 104 - 102 97 
83 84 74 70 102 89 82 63 90 86 82 91 - 103 61 
80 81 72 70 - 83 84 77 93 73 85 - 95 - -
80 81 76 69 - 88 85 81 93 81 83 87 - - -
79 78 78 67 - - 85 72 71 66 78 87 - 94 83 
75 75 78 70 95 77 83 65 66 54 70 84 - 81 61 

H 74 - - 98 81 83 61 61 50 65 77 - 74 -
75 76 7i 69 100 85 83 58 69 53 75 76 92 79 61 
76 76 70 - 97 90 83 69 73 63 74 82 90 85 -
75 75 66 69 - 83 85 75 81 59 66 83 88 83 63 
82 81 79 70 - 103 83 u 85 63 70 92 01 90 -
79 80 71 70 96 93 83 68 89 67 80 90 92 - 60 

83 85 68 69 - 93 - 65 74 74 81 95 101 88 -
81 80 71 ü8 95 89 78 71 77 68 79 94 98 - 64 
80 79 71 68 - 88 - 71 76 63 76 93 98 - 83 
81 76r 76 70 87 77 78 69 82 65 79 81 89 78 65 
87 83 76 72 104 - 109 86 74 - 80 82 - n -
82 79 74 68 107 96 99 65 76 60 78 81 - 76 59 

79 75 75 68 - 84 96 üS 65 60 SI 82 9G 73 63 

noch: Europa Afrika Amerika Asien (Japan) 

1\Iit.tel- I N orcl- Indien I Anstra- Casa- Nor- Bra- I Afrika/ I Nord- I I Mittel- . 
mecr') I Afrika') 

Ägyp- Iien/ blanca thern sil!en Mittel- Indien Atlan-

I 
Nord- meer/ 

tcn9) 1\Ian- Range meer 10) tik11) Pazifik 1 1 ·y· ") 
rit1ns nach Grup- nach Grup- llieer12) a " 

nach nach I nach pen- Sud- nach pen- nach 
Großbritannien/ I West-

Groß- Süd- Index 

I 
Index 

Lrit./ ame- N orthern Range Kontinent Enropa Afrika Ame- rika Asien Japan Kont. rika (Japan) 

I Phosph.l I I Kohle/ I I Pho h I Pyrit Erz Zucker Phosph. Kohle 
I 

Erz Zucker/ Getreide ts!fz · Erz 
I Getreide. 

82 
I 

66 64 79 92 77 82 71 85 71 71 68 62 68 83 
80 65 74 87 86 80 86 77 89 74 71 68 61 70 84 
85 68 81 81 86 85 87 84 88 80 74 77 65 73 82 

103 77 86 98 - 89 89 96 82 - 76 78 76 66 83 
99 65 86 95 - 91 85 97 - 92 76 75 73 62 9G 
92 65 83 - 88 83 86 80 82 - 79 77 69 82 87 
so 70 77 87 - 81 86 - 75 - 75 75 71 68 87 
78 70 85 77 - 87 87 - - - 80 82 63 90 86 
82 69 79 77 - 83 86 - - 80 71 78 1>8 - 77 

87 - 78 67 84 82 86 - - 78 70 73 54 74 77 
87 65 84 73 - 78 86 73 - 74 70 75 57 - 77 
70 64 63 72 - 86 86 - - - 72 77 61 - 78 
78 G3 80 84 - 84 85 - - 83 70 75 63 67 74 
82 7± 83 - - 98 85 - 112 - 74 so 65 77 76 
87 64 83 - - 81 92 76 - 74 76 75 72 - 81 

106 69 96 101 - 85 85 - - - 78 77 73 - 83 
79 69 84 101 - 84 82 95 82 78 78 73 - 82 
77 öJ 81 98 88 85 85 - - - 81 82 73 - SH 
74 6G 70 95 - 99 107 91 - 98 86 87 76 - 9G 
99 71 73 75 - 106 108 - 125 84 88 97 76 - 90 
137 65 88 90 - 94 106 91 - 85 8.) 93 71 -

83 64 6U 86 97 81 95 87 - 86 80 86 63 - 90 

I 
I 

I I I I 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 10, Quellenverzeichnis vgl. Seite 36. 
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E. Sonstige Scbiflahrtsindices 
(sowie Average Freight Rate Assessment für Tanker) 

Großbritannien 

a) Activity-Index 

davon: b) Zeit- Getreide-
Jahr 

I I I I I I Sonstiges I 
charter- tanker-

-
insgesmnt I Chemi- Volume- Rentabili-

llfonat kalien/ Kon- Index täts-Index 
Getreide Zucker 

I 
Kohle I Holz 

I 
Erz Schrott 

I 
Dünge- sekutiv 

I I I I mittel 
----

Getreide-
Januar-Juni 1954 100 Scale 100 

I 
I 

1954 J an./ Juni .... 100,0 33,0 10,2 8,4 12,9 
! 

-') 7,5 5,5 -'J 100,0 -
19ii5 D ........... 219,9 53,7 13,7 87,8 10,1 I 22,7 14,9 9,6 10,4 -') 110,5 -
1956 D • • • • • • • • 0 • 360,0 94,7 15,5 48,1 7,3 20,3 28,0 14,2 16,5 121,2 88,2 -
1957 D .......... 268,2 57,5 14,5 30,1 6,4 23,1 i 17.7 11,1 14,1 88,1 83,7 -
1958 D ··········· 107,8 55,8 8,3 13,0 4,0 7,3 I 2,8 6,1 7,0 5,8 76,6 -
1959 D .. ........ 139,6 71,1 8,1 10,7 4,9 8,9 8,9 6,1 8,1 15,2 111,4 165 
1960 D • • • • • • • • 0 • • 165,3 76,3 13,7 12,7 6,1 10,6 

I 
13,2 8,2 8,9 15,5 131,9 175 

1960 Jan .......... 176,0 80,1 16,7 18,7 8,2 13,3 15,0 8,2 8,9 7,0 190,2 146 
Febr. ········ 1n,4 69,8 15,5 24,8 7,0 

i 
20,1 11.7 5,0 11,7 7,0 178,6 168 

März 21G,:3 R9,8 9,6 14,6 6,3 12,2 I 13,5 9,8 8,4 52,0 149,3 206 
April ......... 132,8 73,1 12,9 5,5 5,:1 I 8,1 i 8,0 5,9 4,4 9,6 159,2 269 
Mai .......... 1h0,0 77;4 11,8 10,7 G,1 12,7 I 

12,8 14,6 8,9 5,1 114,0 243 
Juni ......... 123,6 47,7 10,8 12,0 7,1 

I 
13,8 

I 
10,3 6,8 6,5 8,6 104,5 219 

Juli .......... 115,8 50,9 13,6 8,8 7,1 7,1 I 
I 11,4 4,8 6,9 5,2 94,2 193 

Aug .......... 164.2 82,0 10,6 10,4 7,9 7,4 ! 7,1 8,0 22,8 83,9 173 
Sept. 166.8 86,3 22,3 11,1 6,8 10,0 14,1 7,6 59 3,0 97,0 141 
Okt .......... 152,9 81.3 16.2 9,2 3.4 8,9 13,2 8.2 7,9 4,7 106,7 117 
Nov .......... 168,0 83,7 12,1 12,3 5,5 5,0 15,4 10,8 12.8 10,4 1441 127 
Dez. ......... 235,1 93,4 12,8 14,0 3,1 9,1 24,7 10,0 16,9 51,1 161,5 102 

1961 Jan.2) ······· 218,9 114,7 24.6 15.7 3,1 8,9 13,9 8,4 15,3 14,2 215,9 133 
Fehr.2) 174,9 98,6 14.2 8,4 3,6 8,5 8,3 5,7 12,2 15,3 199,6 141 
l\Iarz2 ) • :::::: 189,4 82.1 21,8 10,4 7.6 7,8 22,0 6,4 13,2 18,1 186,5 138 
April2) ••••••• 169,1 54,1 10.7 1i'>,3 5,8 4,8 47,8 5,1 8,2 17,3 177,0 176 
l\Ia1 2) •••••••. 179,5 64,2 20,6 20,5 3,8 4,8 33,3 10,0 10,1 12.2 160,1 328 
Juni2) .. ... 166,5 51,0 31,0 12,0 7,8 10,ü 33,2 14,:3 14,0 2,6 168,2 231 

Juli 2). ..... 138,0 51,5 15,9 11,9 6,9 14,4 
I 

10,2 9,4 0,4 8,4 127,4 159 
Aug.2) ..... 140,3 ü2,9 15,4 13,7 5,1 6,6 16,3 5,9 7,8 6,8 139,7 192 

Average Frcight Rate Assessment fur die Tankerfahrt 

umgerechnet auf die Hauptrelationen der Tankerfahrt in s je 2240 lbs 

Jahr AFRA-Rate 
- Karibische See US-Golf Persischer Golf 

Vierteljahr nach nach nach 

I deutsche 

I 
deutsche 

I 
deutsche 

I 
Scale 100 Großbritannien 

I Nordsechäfen Großbritannien Nordseehäfen Großbritannien Nordseehäfen Westitalien 

GP I LV GP I LV I GP I LV GP I LV I GP I LV GP I LV I GP I LV I GP I LV 

I 

I I 

I 
' 19fi4 D ........... 110,0 35.9 38.3 42.2 44.3 60.3 I 62.9 46.11 

1955 D ........... 114,5 3U I 39.9 43.11 I 46.1 62.6 

i 

65.1 48.7 
19&6 D ........... 142,6 46.4 

I 

49.7 54.9 I 57.5 76.53 ) 87.93) 70.73 ) 

19f,7 D ··········· 139,2 48.5 53.6 56.0 92.43) 95.63) 

I 
82.103) 

1958 D ........... 121,0 39.4 42.1 46.6 I 48.9 65.9 68.6 50.11 
1959 I. ··········· 111,6 36.3 38.6 42.10 I 45.7 61.5 63.10 45.7 

1959 II/JV D ...... ' 

I I 
108,21 95,2 35.2 

I 
30.11 ! 37.4 

I 
32.10 41.7 I 36.7 i 44.2 I 38.10 59.8 

I 
53.4 62.1 

I 
55.4 44.5 I 39.10 

1960 D ........... 98,6 87,9 32.0 28.7 34.0 30.4 37.10 33.9 40.3 35.11 55.0 49.8 57.1 51.7 41.0 37.3 

1958 I. ........... 124,6 40.6 
I 

43.4 47.11 50.2 67.6 I 70.3 
I 

52.4 
I I. .......... 124,1 40.4 43.2 47.8 49.11 67.3 70.1 52.2 
III. 121,5 39.6 42.3 46.8 48.10 66.0 

i 

68.9 51.2 
IV ........... 113,9 37.0 I 39.7 43.9 45.10 62.4 64.10 48.0 

1959 I. .. ........ 111,6 36.3 38.6 42.10 
I 

45.7 61.5 63.10 45.7 
II. .......... 109,5 95,7 35.7 31.1 37.9 33.0 42.1 36.9 44.9 39.1 60.4 53.7 

I 

62.9 55.7 44.10 40.0 
III. 108,1 95,2 35.2 30.11j 37.4 32.10 41.6 36.7 ' 44.2 38.10 59.8 53.4 62.0 55.4 44.4 39.10 
IV ........... 106,9 94,7 34.9 30.9 36.6 32.8 41.1 36.5 

I 
43.8 38.8 59.1 53.1 61.5 55.1 43.11 39.8 

1960 I. 97,9 87,7 31.10 28,(} 33.0 30,0 37.7 33.8 
I 

40.0 35.10 54.8 49.7 56.9 51.6 40.9 37.2 ··········· I I 

I!. .......... 98,6 87,4 32.1 28.5 
I 

34.0 30.2 37.11 33.7 40.3 35.8 55.0 49.5 57.1 51.4. 41.0 37.1 
III. 97.6 87,7 31.9 28.6 33 8 30.3 37.6 33.8 i 39.10 35.10 54.6 49.7 56.7 51.6 40.8 37.2 
IV ........... 100,2 88,7 32.7 28.10 34.7 30.7 38.6 34.1 I 40.11 36.3 55.9 50.1 57.11 52.0 41.7 37.6 

' 
1961 I. ........... 91,3 83,4 29.8 27.1 I 31.6 28.9 35.1 32.0 37.3 34.1 51.4 47.6 1 

53.4 49.3 38.5 35.8 
II. .......... 92,5 84,1 30.1 27.4 31.11 29.0 35.6 32A 

I 
37.9 34.4 fi2.0 47.10 54.0 49.8 38.10 35.11 

III. .......... 93,9 85,1 30.6 27.8 

I 

32.5 29.4 36.9 32,8 38.4 34.9 52.8 48.4 54.8 50.2 39.4 36.3 
I 

I 

! 

I I 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 11, Quellenverzeichnis vgl. Seite 36. 

-28-



von Frankfurt (Main) 

nach 

I. 

Europa 
Belgien Brüssel HF 102 

HR 184 
HRa) -

Deutschland Berlin HF 111 
HR 200 
HRb) -

Bremen HF 131 
HR 235 
HR c) -
HRd) -

Düsseldorf HF 63 
HR 114 
HRb) -
HR c) -

Hamburg HF 131 
HR 235 
HR c) -

Hannover HF 88 
HR 158 
HR c) -

München HF 90 
HR 162 
HRc) -

Nürnberg HF 51 
HR 92 
HRc) -

Stuttgart HF 51 
HR 92 
HRc) -

Frankreich Paris HF 127 
HR 229 

Griechenland Athen HF 701 
HR 1262 
HRa) -

Groß- London HF 220 
britannien HR 396 

HR ab) -

Italien Mailand HF 209 
HR 377 
HRa) -

Rom HF 307 
HR 553 
HRa) -

J"ugoslawien Belgrad HF 384 
HR 691 
HRa) -

Niederlande AmsterdamHF 108 
HR 194 
HRa) -

Norwegen Oslo HF 368 
HR 663 
HRab) -

Österreich Wien HF 196 
HR 352 

Portugal Lissabon HF 505 
HR 910 

Spanien Barcelona HF 322 
HR 580 
HRa) -

Madrid HF 388 
HR 699 
HR. a) -

Schweden Stockholm HF 368 
HR 663 
HR a) -

Schweiz Genf HF 176 
HR 317 
HRab) -

Zürich HF 123 
liR 222 
HRab) -

Türkei Istanbu1 HF 796 
HR 1433 

Ill. Luftverkehr 
A. Flugpreise im Personenverkehr 

von Frankfurt (lllain) nach wichtigen internationalen Flughäfen 
Preise in DM (HF= Binßug, UR= Bin- und Rückßug) 

Zwölfmonatsmittel 

1956 1957 1958 1959 

Klasse Klasse Klasse Klasse 

jTouristen I. jTouristen I. jTouristen I. I Touristen 

I 
I 

I 76 106 77 109 80 109 80 
137 190 139 197 1±4 197 I 144 I 

I I - - I - - 1154 ) - 115 

I 89 111 I 89 111 90 111 93 
159 200 159 200 164 200 168 
130 - 130 - 132 - 136 

102 136 102 128 102 128 102 
184 245 184 231 184 231 184 
1322) - 132 - 132 - 132 
166 - - - - - -

50 66 

I 
50 62 50 62 50 

90 119 90 112 90 112 90 
62 - I 62 - 623) - -
- - t 

702
) - 70 - 70 

102 136 102 128 102 128 102 
184 245 184 231 184 231 184 

d) 166 - 1442
) - 144 - 144 

69 92 69 86 69 86 69 
125 166 125 155 125 155 125 

962 ) - 96 - 96 - 96 

70 94 70 88 70 88 70 
126 170 126 159 126 159 126 

982 ) - 98 - 98 - 98 

40 54 40 50 40 50 40 
72 98 72 90 72 90 72 
601 ) - 60 - 60 - 60 

40 54 40 50 40 50 40 
72 98 72 90 72 90 72 
562

) - 56 - 56 - 56 

96 134 103 141 109 143 110 
173 241 186 255 196 258 198 

527 708 536 708 536 708 536 
949 1275 965 1275 965 1275 965 
7181) - 7183) - - - -
173 233 182 243 188 245 189 
312 420 329 438 339 441 341 
- - 2494) - 2604) - 2604) 

156 217 158 225 164 225 164 
281 391 285 405 296 405 296 
245 - 255 - 265 - 252 

228 318 231 330 240 330 240 
411 573 416 594 432 594 432 
- - b) 3694) - 3884) - 3604) 

285 414 301 414 301 414 301 
514 746 542 746 542 746 542r 
434 - 434 - 434 - 434 

80 112 81 116 85 116 85 
144 201 146 209 153 209 153 
- - - - - - 1204) 

304 377 310 387 322 392 327 
548 680 558 697 579 707 589 
4094) - 4114) - - - -
146 207 151 210 153 210 153 
263 372 272 378 276 378 276 

381 534 395 543 402 543 402 
685 962 712 978 724 978 724 

239 333 242 346 252 346 252 
434 601 437 623 454 623 454 - - - - - - 3772) 

293 410 304 417 309 417 309 
528 739 548 751 557 751 557 
- - - - - - 4642) 

304 377 310 387 322 392 327 
548 680 558 697 579 707 589 
4094) - b) 4114) - - - -
131 180 131 176 131 174 131 
236 324 236 317 236 314 236 
199 - 199 - 199 - 199 

92 126 92 126 92 126 92 
166 227 166 227 166 227 166 
140 - 140 - 140 - 140 

592 825 603 830 608 830 608 
1066 1485 1085 1494 1095 1494 1095 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 11, Quellenverzeichnis vgl. Seite 36. 

-29-

August 

1960 1961 

Klasse Klasse 

I. jTouristen I. jTouristen 

I 
109 80 106 76 
197 144 191 137 
- 115 - 109 

111 93 111 93 
200 168 200 168 
- 136 - 136 

128 102 128 102 
231 184 231 184 
- 132 - 132 
- - - -
62 50 62 50 

112 90 112 90 
- - - -
- 70 - 70 

128 102 128 102 
231 184 231 184 
- 144 - 144 

86 69 86 69 
155 125 155 125 
- 96 - 96 

88 70 88 70 
159 126 159 126 
- 98 - 98 

50 40 50 40 
90 72 90 72 
- 60 - 60 

50 40 50 40 
90 72 90 72 
- 56 - 56 

143 110 144 107 
258 198 260 193 

708 536 674 511 
1275 965 1214 920 
- - - -

245 189 233 180 
441 341 420 324 
- 2604) - -
225 164 214 156 
405 296 386 281 
-- 2474) - 2364) 

330 240 314 228 
594 432 566 411 
-- 3604) - 3434) 

414 301 383 275 
746 542 690 495 
- 422 - 398 

116 85 113 81 
209 153 204 146 
- 1204) - 115 

394 328 386 312 
710 591 695 562 
- - - -
210 153 200 146 
378 276 360 263 

543 402 517 382 
978 724 931 688 

346 252 334 244 
623 454 602 440 
- 377 - 359 

417 309 398 294 
751 557 717 530 
- 464 - 442 

394 328 386 312 
710 591 695 562 
- - - -
174 131 166 125 
314 236 299 225 
- - - -
126 92 120 87 
227 166 216 157 
- - - -
830 608 791 580 

1494 1095 1424 1044 



von Frankfurt (Main) 

Afrika 

Ägypten 

Slidafrik. 

nach 

Kairo HF 
UR 

U niou J ohannesburg liF 

Aslrn 

Aden 

Birma 

Ceylon 

Indien 

Irak 

Iran 

Japan 

Libanon 

Philippinen 

Singnpur und 

Aden 

Raugun 

Colombo 

Bombay 

Kalkutta 

Bagdad 

Abadan 

Teheran 

Tokio 

Beirut 

l\Ianila 

Malaya Singapur 

Syrien Damaskus 

Thailand Bangkok 

AustraUen und Ozeanien 

HR 

HF 
HR 

HF 
HR 

HF 
HR 

HF 
HR 

HF 
HR 

HF 
HR 

HF 
Ult 

HF 
HR 

HF 
HR 

HF 
HR 

HF 
HR 

HF 
HR 

HF 
HR 

HF 
HR 

Australischer Sydney HF 
Bund HR 

Amerika 

Argentinleu Buenos Aires HF 
HR 

Brasilien 

Chile 

Rio de Janeiro HF 
HR 

Santiago HF 
HH 

Kolumbien Barranquil!a HF 
HR 
HH a) 

Uruguay Montevideo HF 
Hlt 

Venezuela Caracas HF 
HH 
HRa) 

Vereinigte New York HF 
Staaten HR 

HR a) 
HR c) 

A. Flugpreise im Personenverkehr 
von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughäfen 

Preise in DM (HF Hinflug. HR Hin- und Rückflug) 

Zwolfmonatsmittel August 

1956 

Klasse 

I. !Touristen 

1100 
1981 

2250 
4230 

1700 
3060 

2682 
4827 

2288 
4118 

204-! 
3679 

2276 
4090 

1391 
2504. 

1459 
2626 

1585 
2853 

3690 
66!2 

1100 
1981 

3373 
6072 

2829 
5092 

1100 
1981 

2794 
5029 

3758 
6764 

3054 
5-!98 

2915 
5247 

3272 
5890 

2415 
4:l55 
3999 

3054 
5498 

2373 
4272 

1967 
35-!1 
3-!053) 

762 
1372 

1662 
2992 

1274 
2294 

2024 
3643 

1647 
2965 

1447 
2605 

1647 
2965 

968 
1743 

1059 
1906 

1118 
2013 

2702 
4864 

762 
1372 

2476 
4458 

2076 
3738 

762 
1372 

2050 
3690 

2799 
5039 

1882 
33R8 
3135 

1853 
3336 
3082 

1379 

2313 

1957 

Klasse 

I. J Touristen 

1153 
2076 

2H7 
H05 

1800 
3240 

2905 
5229 

2441 
4394 

2185 
3933 

2429 
4370 

1435 
2583 

1529 
2753 

1623 
2922 

40o8 
7305 

1153 
2076 

3705 
6669 

3105 
5589 

1153 
2076 

3070 
5526 

788 
1419 

1706 
3071 

1318 
2373 

2094 
3770 

1709 
3076 

1509 
2716 

1709 
3076 

977 
1759 

1094 
1970 

1118 
2013 

2799 
5039 

788 
1419 

256-! 
4616 

I 2164 
3896 

788 
1419 

2129 
3833 

3893 2834 
7008 5102 

3218 
5792 

3073 
5531 

3470 
6202 

2363 i 
4255 I 
42134) 

3218 
5792 

2321 
4178 
41374) 

23613) 

42503) 

22353) 

40233) 

25333) 

45603) 

1882 
338R 
32194) 

2361 3 ) 

42503 ) 

1853 
3336 
31664) 

1883 
3390 

' 1379 
I 2483 

lb) 2m4•) 

1958 , ______ ____ __ 

Klasse I 
I. jToumten 

1179 
2123 

806 
1451 

2588 1768 
4659 3182 

1897 
3415 

3064 
5516 

2482 
4468 

2223 
4002 

2470 
4446 

1461 
2630 

1556 
2801 

1650 
2971 

4243 
7638 

1179 
2123 

3899 
7019 

3273 
5892 

1179 
2123 

3229 
5813 

4034 
7262 

3345 
6021 

3198 
5756 

3585 
6453 

2394 
430() 

3345 
6021 

2352 
4234 

1951 
3513 

1371 
2468 

2174 
3913 

1729 
3113 

1529 
2753 

1729 
3113 

994 
1790 

1112 
2002 

1135 
2044 

2888 
5203 

806 
1452 

2662 
4792 

22-14 
4024 

806 
1451 

2209 
3976 

2940 
5292 

2411 
4341 

2285 
4114 

2602 
4684 

1882 

b) 

1 2411 
I 4341 
I 

I 
1853 
3336 

b) 2927') 

I 1458 
1 2625 
I --lb) 20744

) 

I 

Klasse 

I. 
1

Touristen 

1188 812 
2139 1462 

2635 1788 
4743 3219 

1929 
3473 

3205 
5769 

2570 
4626 

2312 
4161 

2559 
4606 

1470 
2646 

1565 
2817 

1659 
2987 

4421 
7956 

1188 
2139 

4061 
7310 

3426 
6167 

1188 
2139 

3370 
6066 

4264 
7675 

3369 
6065 

3222 
5800 

3612 
6502 

2415 
4347 

3369 
6065 

2373 
4272 

20168) 

36298) 

1388 
2499 

2262 
4071 

1791 
3225 

1591 
2865 

1791 
3225 

1000 
1800 

1118 
2013 

11-!1 
2054 

2997 
53!)4 

812 
1462 

27ö5 
4977 

2332 
4197 

812 
1462 

2297 
4134 

3055 
5499 

2428 
4371 

2302 
4144 

2625 
4725 

1882 
3388 

2428 
4371 

1853 
3336 

15128 ) 

27228 ) 

Klasse 

I. i Tonristen 

llRS 
2139 

2711 
4880 

1973 
3553 

3284 
5912 

2637 
4748 

2379 
4283 

2623 
4723 

1470 
2646 

1565 
2817 

1659 
2987 

4526 
8147 

1188 
2139 

4149 
7468 

3.'i08 
6315 

1188 
2139 

3452 
6214 

I 

812 
1462 

17441 1 

31401) 

1388 
2499 

22321) 

40181) 

18061) 

32511) 

16061) 

2891') 

1R061) 

32511) 

1000 
1800 

1118 
2013 

1141 
2054 

297!)1) 

53621) 

812 
H62 

27441) 

49391) 

22931) 

41281) 

812 
1462 

22581) 

40651) 

4396 1, 30461
) 

7913 54831) 

3369 
6065 

I 

3222 
5800 

3612 I' 

6502 ' 

' 

43476) 

3369 
6065 

23736
) 

42726) 

20256) 

36456) 

2428 
4371 

2302 
4144 

2625 
4725 

18441) 6) 

33201)
6

) 

2428 
4371 

18231) 6) 

3281 1)6 ) 

30407
) 

13741 ) 6) 

24741)6) 

213319 ) 

16622)") 

Klasse 

I. I Tonristen 

I 

I 

1132 773 
2038 13!J2 

2800 153:>2 ) 

5040 27632
) 

2005 
3609 

3271 
5888 

2621 
4718 

2375 
4275 

2590 
4679 

1423 
2562 

15RO 
2844 

15"0 
2844 

4503 
8106 

1122 
20J8 

4111 
7400 

34R-! 
6272 

2G38 

3439 
6191 

1322 
2380 

19832 ) 

35702 ) 

17032 ) 

30662 ) 

15122) 

27222) 

17032 ) 

30662) 

97;, 
1755 

1087 
1957 

1087 
1957 

2711 2 ) 

773 
1392 

24872 ) 

44772 ) 

20162) 

36292) 

773 
1392 

19832 ) 

35702) 

4346 27672
) 

7823 49812) 

3076 
5537 

2948 
5307 

3288 
5918 

23006) 

41406 ) 

3076 
5537 

22606) 

40686) 

192R6) 

3!706) 

17521) 

31541) 

15521) 

27941) 

19121) 

34421) 

16082) 6 ) 

17521 ) 

315!') 

16082)•) 

28952 ) 6) 

11682) 6) 

21022) 6) 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 11, Quellenverzeichnis vgl. Seite 36. 
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B. Luftfrachtraten im Güterverkehr 

Allgemeine Luftfrachtraten von Frankfurt (!tlain) nach wichtigert internationalen Flughäfen 

Raten in DM Je kg1) 

Zwölfmonatsmittel 

von Frankfurt (Main) 1956 

I 
1957 

I 
1958 

I 
1959 

I 
1960 

nach unter I iiber unter I über unter I über unter I über unter I über 
45 45 45 45 45 

Kilogramm 

Eoropa 
Belgien ßrü<-tl 0,80 0,63 0,8-! 0,63 0,84 0,63 0,84 0,63 0,84 0,63 
Danemark Kopenhagen 1,93 1,47 2,02 1,51 2,12 1,59 2,20 1,65 2,23 1,68 
Deuts<'l1land Berlin 0,97 0,76 1,02 0,76 1,06 0,79 1,09 0,80 1,10 0,80 

Bremen 1,22 0,92 1,25 0,94 1,31 0,98 1,34 1,00 1,35 1,00 
Du8seldorf 0,55 0,42 0,54 0,41 0,57 0,43 0,59 0,44 0,60 0,45 
Hamhurg 0,92 1,2.3 0,94 1,31 0,98 1,34 1,00 1,35 1,00 
München 0,76 0,59 0,78 0,59 0,81 0,62 0,84 0,64 0,85 0,65 
Stnttgart 0,42 0,29 0,42 0,32 0,45 0,33 0,45 0,34 0,45 0,35 

Finnland Hebinki 3,65 2,73 3,91 2,9-l 3,91 2,9-l 4,05 3,05 4,12 3,11 
Frankreich Paris 0,97 0,76 1,05 0,80 1,08 0,83 1,09 0,84 1,09 0,84 
Großbritannien London 1,47 1,13 1,60 1,18 1,67 1,25 1,68 1,26 1,68 1,26 
Italien Rom 2,02 1,51 2,10 1,60 2,21 1,67 2.23 1,68 2,23 1,6!> 
Niederlande Amsterda1n 0,80 0,63 0,84 0,63 0,87 0,66 0,88 0,67 0,88 0,67 
Norwegen Oslo 2,81 2,11 3,02 2,27 3,13 2,37 3,26 2,45 3,32 2,48 
Österreich Wien 1,30 1,01 1,39 1,05 1,46 1,08 1,47 1,09 1,47 1,09 
Portugal Lissabon 3,57 2,69 3,78 2,81 3,92 2,95 3,95 2,98 3,95 2,98 
Spanien Madrid 2,86 2,14 3,02 2,27 3,13 2,34 3,15 2,35 3,15 2,35 
Schweden Stockholm 2,82 2,11 3,02 2,27 3,13 2,37 3,26 2,48 3,32 2,52 
Schweiz Zürich 0,95 0,70 0,97 0,71 1,00 0,75 1,01 0,76 1,01 0,76 
Türkei Istanbul 5,12 3,82 5,38 4,03 5,59 4,21 5,63 4,24 5,63 4,24 

Afrika 
Ägypten Kalro 5,93 4,44 6,30 4,70 6,30 4,70 6,30 4,70 6,30 4,70 
Kongo (Rep.) Leopohlville 8,34 11,76 8,82 11,76 8,82 12,16 9,13 12,35 9,28 
Ghana Accra 10,32 7,75 11,00 8,23 11,00 8,23 11,54 8,66 11,59 8,69 
Marokko Casahlanca 3,23 ?-,43 3,31 2,47 3,29 2,46 3,32 2,48 3,32 2,48 
Rüdafrik. Union J ohanneslmrg 14,11 10,58 14,99 11,26 15,66 11,75 Hi,32 12,24 16,59 12,43 

Asien 
Rungun 15,56 11,67 16,55 12,39 17,21 12,92 17,68 13,27 17,85 13,40 

Ceylon Colombo 14,11 10,58 14,99 11,26 14,99 11,26 14,99 11,26 U,99 11,26 
Hongkong Yictoria 20,01 15,03 21,29 15,96 23,08 17,33 23.63 17,74 23,73 17,81 
Indien llombay 12,74 9,54 13 52 10,16 13,52 10,16 13,52 10,16 13,52 10,16 

Kalkutta 13,90 10,42 H.78 11,09 14,78 11,09 14,78 11,09 14,78 1109 
Djakarta 18,01 13,52 19,19 14,36 20,00 14,99 20,69 15,51 20,96 15,71 

Irak Basra 7,96 5,97 8.44 6,34 8,44 6,34 8,44 6,34 8,44 6,34 
Iran Tcheran 9,17 6,89 9,70 7,31 9,70 7,31 9,70 7,31 9,70 7,31 
Israel TelAviv 5,93 4,44 6,30 4,70 6,30 4,70 6,30 4,70 6,30 4,70 
.Japan Tokio 24,40 18,30 25,96 19,45 27,04 20,29 27,65 20,73 27,85 20,87 
Libanon Beirut 5,93 4,44 6,30 4,70 6,30 4,70 6,30 4,70 6,30 4,70 
Pakistan Karachi 11,63 8,73 12,35 9,28 12,35 9,28 12,35 9,28 12,35 9,28 
Syrien Damaskus 5,93 4,44 6,30 4,70 6,30 4,70 6,30 4,70 6,30 4,70 
Thailand Bangkak 16,80 12,61 17,85 13,40 18,62 13,96 18,77 14,07 18,77 14,07 

Austrnllcn und Ozeanleu 
AustraL Bund Sydney2 ) 22,22 16,67 22,22 16,67 24,11 18,07 25,30 18,97 25,70 19,28 
Neuseeland Auckland2) 25,87 19,40 25,87 19,40 27,76 20,84 28,95 21,71 29,36 22,01 

Amcrikn3) 

Argenlinien Buenos Aires 20,25 15,19 20,50 15,37 21,32 16,00 16,60 22,39 16,80 
Bolivien La Paz 21,38 16,09 22,05 16,59 22,65 17,01 22,76 17,09 22,76 17,09 
Brasilien Rio de Janr-iro 17,72 13,32 19,29 14,49 19,74 14,83 20,27 15,22 20,54 15,41 
Chile Santiaga 20,80 15,61 21,04 16,79 21,86 16,42 22,67 17,02 22,93 17,22 
Kanada Montreal 11,09 8,32 11,68 8,78 12,20 9,16 12,75 9,58 12,98 9,74 

Toronto 11,55 8,69 12,14 9,11 12,66 9,53 13,22 9,05 13,44 10,12 
Kolumbien Barrunquilla 15,12 11,34 15,88 11,93 16,44 12,35 16,55 12,43 16,55 12,43 
Kuba Uavana 13,15 9,91 13,73 10,37 14,40 10,90 14,92 11,23 15.12 11,34 
Mexiko Mexiko City 14,49 11,09 15,08 11,55 15,71 12,11 16,28 12,55 16,51 12,73 
Peru Lima 19,53 14,70 20,20 15,20 20,80 15,62 20,92 15,71 20,92 15,71 
Uruguay Montevideo 20,25 15,19 20,50 15,37 21,32 16,00 22,12 16,60 22,39 16,80 
Venezuela Caracas 14,32 10,75 15,04 11,30 15,67 11,75 15,79 11,84 15,79 11,84 
Vereinigte Staaten 1-<ew York 11,47 8,61 12,05 9,07 12,58 9,-!6 13,13 9,87 13,36 10,04 

I 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgL Seite 11, Quellenverzeichnis vgL Seite 36. 
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August 
1961 

unter I über 
45 

0,80 0,60 
2,12 1,60 
1,10 0,80 
1,35 1,00 
0,60 0,45 
1,35 1,00 
0,85 0,65 
0,45 0,35 
3,92 2,96 
1,04 0,80 
1,60 1,20 
2,12 1,60 
0,84 0,64 
3,16 2,36 
1,40 1,04 
3,76 2,84 
3,00 2,24 
3,16 2,40 
0,96 0,72 
5,36 4,04 

6,00 4,48 
11,76 8,84 
11,04 8,28 

3,16 2,36 
15,80 11,84 

17,00 12,76 
14,28 10,72 
22,60 16,96 
12,88 9,68 
14,08 10,56 
19,96 14,96 
8,04 6,04 
9,24 6,06 
6,00 4,48 

26,52 19,88 
6,00 4,48 

11,76 8,84 
6,00 4,48 

17,88 13,40 

24,48 18,36 
27,96 20,96 

21,32 16,00 
21,68 16,28 
19,56 14,68 
21,84 16,40 
12,36 9,28 
12.80 9,64 
15,76 11,84 
14,40 10,80 
15,72 12,12 
19,92 14,96 
21,32 16,00 
15,04 '11,28 
12,72 9,56 



Warenart 

B. Luftfrachtraten im Güterverkehr 

Spezialluftfrachtraten für einige wichtige Waren von Frankfurt (Main) 
nach wichtigen internationalen Flughäfen 

Raten in je kg 

Stand November 
:IIirulest­
gewicht 

in kg 1057 1958 1059 

von Frankfm t (:IIahl) nach . . . . . . . . . . . ... 

Kleidung, Fußbekleidung einschl. aller Ober· 
und Unterbekleidung a. n. g. • . . . . . . . . . . . d) Boston ........ . 

Gewebe, ohne Textilfertigwaren .......... . 

Holz, Kunstwaren ...................... . 

Leder und Lederwaren ohne Lederbekleidung 

Maschinen, Werkzeuge a. n. g., ohne Dampf· 
u. Motorschilfsmaschinen-Ersatzteile ..... 

Maschinen, Geschäfts-, Büro- ............. . 

Elektr. Ausrüstungen ohne Maschinen ..... . 

Radio-,Fernsehapparate und/ oder Musiktruhen 
sowie Fernseh-, Radio- u. phonographische 
KomLinationen ....................... . 

Optische Waren, photographische und Projek­
tionsausrüstungcn, einschl. Zubehör und 
Ersatzteile a. n g. . ................... . 

Instrumente, Apparate und Zubehör 
Wissenschaftliche und Labor· .......... . 

Chirurgische, medizinische und zahnärztliche 
Instrumente mit Zubehör .............. . 

Uhren aller Art a. n. g. . ................. . 

Silberschmiedewaren und Schneidwaren aus 
Silber .................•.............. 

Kugellager ............................. . 

Bijouteriewaren ...................•..... 

Chemikalien. Drogen, Pharmazeutika und 
Arzneimittel a. n. g •.................... 

ßrnssel ........ . 
c) Güteborg ..... . 
d) Ncw York ..... . 
c) Stockholm . . . .. 
c) Teilerau ....... . 

c) Grltrl.Jorq . . . . . 
a) New York .... . 
c) Stockhohn ..... . 
c) Teheran .. 

Casahlanca 

a) Algier .. 
a) New York 

c) Brusscl . . . . .. 
York 

Kairu ......... . 
New York ..... . 

d) Algler ......... . 
e) Amsterdnm ..... . 
c) Bagdad ........ . 

Baranquilla .... . 
........ . 

Cararas 
Curacao ....... . 

ITonstun ....... . 
Mexiko City ... . 
Xew York ..... . 

c) Beirut ........ .. 
c) Bnissel ........ . 

c) Casablanca ..... 
c) Teheran ... 
c) rrnnis 

Algier ... 
d) 1Iexiko City ..... 
a) "ew York ..... . 

c) London 

Athen ......... . 
Beirut ......... . 
Hauston ....... . 
Kairo ......... . 

b) .i\'ew York .... . 

Hauston ....... . 
Montreal ...... . 
New York ..... . 

Hauston ....... . 
c) New York ..... . 

London 

d) London 
c) New York ..... . 

a) Bagdad ....... . 
c) Brussel 
a) Damaskus ..... . 

:IIexiko City ... . 
a) 1\ew York .. 
a) TPlwran 

45 
250 
100 

4;) 

100 
2;)0 

250 
4.) 

100 
230 

100 

45 
45 

100 
45 

100 
45 

100 
100 

45 
45 
45 
45 
45 
45 
45 
45 

100 
250 
100 
100 
250 
100 

45 
45 
45 

100 
45 

45 
45 
45 
45 
45 

45 
45 
45 

45 
45 

100 

45 
45 

100 
250 
100 
45 
45 

100 

4,54 
0,46 
1,30 
4,54 
1,60 
4,83 

1,39 
4,54 
1,1l0 
4,83 

1.68 

1,50 
5,09 

0,46 
5,09 

3,24 
5,08 

1,51 
0,46 
4,62 
8,48 
9,53 
8,57 
7,94 

7,69 
5,09 

3,40 
0,46 

1,93 
5,292 ) 

1 60 

1,52 
7,69 
5,09 

0.71 

6,59 

5,08 

7,52 

6,01 

0,89 

0,80 
5,09 

0,46 

7,69 
5,09 
5,45 
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4,62 
0,461) 

1,47 
4,62 
1,68 
4,83 

1,47 
4,62 
1,68 
4.83 

1,68 

1,59 
5,09 

0,46 
5,09 

3,40 
5,33 

1,51 
0,46 
4,87 
8,48 
9,53 
8,57 
7,94 
6,59 
7,69 
5,09 

3,40 
0,46 
0,46 
1,93 
5,29 1) 

1,60 

1.52 
7,85 
5,25 

0,71 
0,88 

6,76 
3,44 
5,25 

7,52 

6,01 

0,89 

0.89 
5,09 

0,461) 

3,65 
7,69 
5,09 
5,59 

4,62 
0,462) 

1,47 
4,62 
1,68 
4,662) 

1,47 
4,62 
1,68 
4,662) 

1,68 

1,59 
5,09 

0,46 
5,09 

3,86') 
5,33 

1,51 
0,46 
4,87 
8,48 
9,53 
8,57 
7,94 
6,72 
7,69 
5,09 

3,40 
0,42 
0,46 
1,93 
4,662) 

1,60 

1,52 
7,85 
5,25 

0,76 
0,88 

2,44 
3,44 
6,89 
3,44 
5,25 

7,64 
6,38 
6,01 

0,89 

0,89 
5,09 

4,70 
0,461) 

3,65 
7,69 
5,09 
4,662) 

4,62 
0,462) 

4,62 
1,76 
3,822

) 

4,62 
1,76 
3,822

) 

1,68 

1,59 
5,09 

0,46 
5,09 

3,863) 

5,33 

1,51 
0,46 
4,87 
8,48 
9,53 
8,57 
7,94 
6,72 
7,69 
5,09 

3,40 
0,42 
0,46 
1,93 

1,60 

1,52 
7,85 
5,25 

0,76 
0,88 

2,44 
3,44 
6,89 
3,44 
5,25 

7,64 
6,38 
6,01 

7,52 
5,88 

0,89 

0,89 
5,09 

4,70 
0,461) 

3,53 
7,69 
3,82 
3,822) 

1960 

4,62r 
0,462) 

4,62r 
1,76 
3,822) 

3,02 
1,76 
3,822

) 

1,68 

1,59 
3.36 

0,46 
5,09 

3,86') 
5,33 

1,51 
0,46 
4,87 
8,48 
9,53 
8,57 
7,94 
6,72 
7,69 
5,09 

3,40 
0,42 
0,46 
1,93 

1,60 

1,52 
7,85 
3,40 

0,76 
0,88 

2,44 
3,44 
6,89 
3,44 
3,40 

7,64 
6,38 
6,01 

7,52 
5,88 

0,89 

0,89 
5,00 

4,70 
0,461) 

3,53 
7,69 
3.82 
3,822) 

Stand 
August 

1961 

4,40 
0,442) 

4,40 
1,68 
3,642) 

2,88 
168 
3,642) 

1,60 

1,52 
3,20 

0.44 
4,84 

3,723) 

5,08 

1,44 
0,44 
4,64 
8,08 
9,08 
8,16 
7,56 
6,40 
7,56 
4,84 

3,24 
0,40 
0,44 
1,84 

1,52 

144 
7,48 
3,24 

0,72 
0,84 

2,32 
3,28 
6,56 
3,28 
3,24 

7,28 
5,72 
5,72 

7,16 
5,60 

0,84 

0,84 
4,84 

4,48 
0,441) 

3,36 
7,32 
3,64 
3,642) 



.B. Luftfrachtraten im Güterverkehr 
noch: Spezialluftfrachtraten für einige wichtige Waren nach Frankfurt (Main) 

von wichtigen internationalen Flughäfen 
Raten in DM je kg 

lVIindest-
Warenart Versandort gewicht Stand November 

in kg 1956 I 1957 I 1958 I 
nach Frankfurt (Main) von ......... ...................... 

Kleidung, Fußbekleidung, "Über- und Unter- Barcelona ...... 100 - 1,34 1,34 
kleidung a. n. g .......................... d) Brüssel ......... 100 0,46 0,46 0,46 

c) Malmö .......... LOO 1,22 1,26 1,26 
c) Manchester ..... 250 1,05 1,05 1,05 

lllexiko City .... 45 7,14 7,22 7,22 
Paris .......... 45 - 0,551

) 0,551) 

c) New York ... , .. 45 4 54 4,62 4,66 
Tel Aviv/Jaffa .. 100 3,23 3,23 3,23 

c) Zürich ......... 45 - 0,59 0,59 

Garne und Zwirne und/oder Fasern a. n. g, .. c) Manchester ..... 100 0,07 0,97 0,97 
c) Manchester ..... 500 0,84 0,84 0,84 

New York .. , . , . 45 4,54 4,62 4,66 
Tokio .......... 100 - - 9,413) 

Gewebe, ohne Textllfertigwaren ........... Bogota ......... 45 8,99 9,07 9,07 
Caracas ......... 45 6,64 6,72 6,72 
Dublin ......... 45 - 118 1,18 

c) London ......... 100 0,76 0,76 0,76 
c) Manchester ..... 100 0,97 0,97 0,97 

Mexiko City ..... 45 7,14 7,22 7,22 
NewYork .. , ... 45 4,54 4,62 4,66 
Paris ........... 45 0,50 0,501) 0,50 
Tokio .......... 100 - - 9,413) 

Tierische Eingeweide und/ oder Gedärme ... Damaskus ...... 100 2,56 2,81 2,81 
Delhi ........... 100 3,49 3,49 3,49 
Istanbul ........ 250 - - -
Ka.iro .......... 100 - 2,35 2,35 
Kalkutta ....... 100 4,24 4,24 4,24 
Karachi ........ 100 3,44 3,44 3,44 
Oran ........... 100 - - 1,60 
Teheran ... .... 250 3,02 3,02 2,39 

Gold, verfeinert oder unverfeinert .......... e) Johannesburg ... 1000 9,41 9,41 9,41 

Opium roh , , , , .... , .... , ... , , ... , .. , ... , r,tanbul ........ 250 2,39 2,52 
I 

2,52 

Chemikalien, Drogen, Pharmazeutik- und i\Iontreal. .. , .... 2505) - - -
Arzneimittel a, n. g, ...................... 45 5,54 5,46 5,46 

b) New York ...... 2505) - - -
45 5,08 5.08 5,12 

Kosmetika Toilettenartikel, u. Parfüme a.n.g. b) New York ······ 45 5,08 6,08 5,12 

Geschäfts- und Büromaschinen a. n. g, ····· Bergen ......... 100 - 1,89 1,89 
Glasgow . , .. , ... 250 1.051) - -

b) Houston ........ 45 6,59 6,26 6,30 
b)New York .... ,. 45 5,09 5,33 5,38 

Stockholm ... , .. 100 1,723) 1,813
) 1,853) 

Optische Instrumente, Apparate und Zubehör d) Mailand ........ 100 0,80 0,80 0,80 
d) Mailand ······ 250 0,71 0,71 0,71 
d) Mailand ········ 500 - - -

Elektrische Ausrüstungen u. od.Vorrichtungen 
o. ng.') ..... , ......................... , . a) NewYork/Boston 45 5,08 5,08 5,08 

Fische und Fischwaren ................... Bel!.'l'ad . ....... 100 - 1,47 1,47 
Lissabon ........ 100 1,55 1,55 -
Lissabon ........ 250 1,22 1,22 -
Tanger , , .... , . , 45 - 1,72 1,72 

Pelze,Häute,Felie,ohne Pelzbekleidung a. n. g, Athen .......... 45 - - -
100 2,44 2,44 -
250 - - -
500 - - -

Bangkok7) ..... 457) 5,12 5,12 5,12 
Johannesburg , .. 250 4,70 - 4,96 
Karachi8) ...... 100 3,15 3,15 3,15 

bl London ........ 100 0,76 O,i6 0,88 
d) Maiiand9) ...... 100 0,88 0,88 0,88 
b) Montreal ....... 45 5,54 5,37 4,49 

New York10) •• , • 45 - 5,08 4,20 
a) Pari;11) •••••.•.• 100 0,59 0,59 0,59 

Teheran ........ 250 2,86 2,86 2,39 
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Stand 
August 

1959 I 1960 1961 

1,34 1,34 1,28 
0,46 0.46 0 36 
1,26 1,26 1,20 
0,88 0 88 0,84 
7,22 7,22 6,88 
0,55 0,50 0,48 
4,634) 4.63') 4,414) 

3,23 3,23 3,08 
0,59 0,59 0,56 

0,97 0,97 0,92 
0,84 O,R4 
4.634) 3 064) 2,914) 

9,413
) 8.74'') 8,003) 

9,07 9,07 8,64 
6,72 6,72 6,40 
1,18 1,18 1,12 
0,76 0,76 0,72 
0,97 0,97 0,\12 
7,22 7,22 6,88 
4,634) 3.061) 2,914) 

0,50 0,50 0,48 
9,41") 8,743) 8,003

) 

2,262) 2,062
) 1,962) 

3,49 3,49 3,32 
2,35 2,35 2 24 
2,272) 2,272

) 2,162) 

4,24 4,24 4.04 
3,44 3,44 3.28 
1,60 1,60 1.52 
2,39 2,39 2,28 

9,41 9,41 8,96 

2,52 2,52 2,40 

4,175) 4,175) 3,625) 

5,464 ) 5,461) 4,854) 

3,805
) 3,805) 3,62') 

5,09') 5,09') 4 85 1) 

5,094) 5,09') 4 85 1) 

1,89 1,89 2,08') 
1,18 1,18 1,12 
6,30'1) 6,304) 6,004) 

5,374) 5,374) 5.11') 
1,893) 1,893

) 1.841
) 

0,80 0,80 0,76 
0,71 0,71 0 68 

- - -

5,08') 5,08') 4 854) 

1,47 1,47 1,40 

- - -
2,06') 2,061

) 1,973
) 

1,72 1,72 -
2,69 2,81 2,68 
2,44 2,44 2,32 
2,18 1,81 1,72 
1,81 - -
5,12 5,12 4,88 
4,96 4,96' 4.72 
3,15 3,15 3,00 
0,88 0,88 0,84 
0,88 0,88 0,84 
4,544) 4.54') 3,971) 

4,17') 4,17') 3,974) 

0,59 0,592) 2.592) 

2,39 2,39 2,28 



Jahr un<l Stichtag 
der N 

ab 1. 12 Hl33 .. 
ab 1. 3. 1946 .... 
ab 1. 9. 194R .... 
ab 1. 7. 1!l5-! 

Jahr und Stichtag 
der N oufestsetzung 

ab 1. 12. 1033 .... 
ab 1. 3. HJ4tl .. 
ab 1. 9. 1!J4H .... 
ab 1. 7. 195-l .. 

Jahr untl Stichtag 
der Neufestsetzung 

ab 1. 12. 1933 ... 
ab 1. 3. 1946 ... 
ab 1. 9. 1948 .. 
ab 1. 7. 1954 

J abrund Stichtaq 
der 

Neufestsetzung 

ab 15. 1. 1932 ... 
ab 1. 3. 1946 
ab 1. 9. 1948 
ab 20. 10. 19&1 ... 
ab 1. 5. 1958 ... 

.Jahr und Stichtag 
der 

N cufestsrtzung 

ab 15. 1. 1932 .. 
ab 1. 3. 1946 ... 
ab 1. 9. 1948 ... 
ab 20. 10. l!l51 ... 
ab 1. 5. 1958 ... 

Jahr und Rtil'htag 
der Ncufrstsetz1111g 

ab 1. 12. 1!!33 .... 
ab 1. 3. 1!!46 .... 
ab 1. 9. 1948 .... 

Jahr und Stichtag 
der Neufestsetzung 

ab 1. 12. 1933 .... 
ab 1. 3. 1946 
ab 1. 9. 1948 .... 

IV. Post- und Fernmeldeverkehr 
A. Gebiihren fiir Briefsendungen im Bundesgebiet und im Auslandsverkehr 

Sätze in Pf 

Briefe Postkarten 

Orts- I ]'ern- I Auelands-

I 
!Auslands-Orts- Fern-

verkehr 

bis luber 20 g :uhL•r :.>:>0 glulwr 500 gl Li-; Iu her 20 g 'ubcr 2GO gl uber .500 gl l>id I jede wett. 
20 g bis g ! ;;oo g tns 1000 g 20 g lJlS g ! bis 500 g IJis 1000 g 20 g g verkehr 

I 

30 12 
I 

24 40 25 15 H 16 20 

I 
60 15 5 6 

16 40 60 :24 80 120 50 30 10 1:2 30 
10 20 :30 40 20 40 60 80 30 20 8 10 20 
10 30 40 20 40 60 80 40 20 8 10 20 

Drneksaehen Geschäftspapiere 

Inlands- I Anslands Inlands- I Auslands-

verkehr 

bis I über 20 g I über 50 g luher 100 g:über 250 gl bis I jede weit. I bis I über 100 g'·ilber 250 gl bis I jede weit. I nlin-
g bis 50 g lJis 100 g bis 250 g 1 bis 500 g 50 g 50 g 100 g bis 250 g ' bis 500 g 50 g 50 g destens 

I 

3 4 8 15 I 30 5 :; 8 15 30 5 5 25 
6 8 1ß 30 I ßO 10 10 16 30 60 10 10 50 
4 6 10 ' 40 10 ;; 20 30 50 10 5 30 
7 10 15 25 50 10 10 25 :Z5 50 10 10 40 

",..arrnproben Päckchen 

Inlands- Auslands-I Auslandsverkehr 

bi' 
100 g 

8 
16 
10 
15 

I 
bis 

5 kg 

40 
80 
60 
80 

100 

uher 14 kg 
bis 15 kg 

165 
330 
260 
325 
390 

verkehr Inlanrls-

I I I I I 

verkehr 
übrr 100 g uber 250 g l>is jrde weit. 

1uiudestcns bis 250 g bis f>OO g 50 g 50 g 

I 

15 30 3 3 10 40 
30 60 10 10 20 80 
20 40 10 5 10 60 
2.) 50 10 10 20 70 

B. Geb:ihren fiir l'aketsend mgen im (Entfernung 150 km) 1) 

Satze in Pf je kq 

I 

a) Pakete 

I I 
I 

I I 
ubrr fi kg ubrr t3 kg ubrr 7 kg uber 8 kg uhcr g kg uber 10 kg 
bis G kg hb 7 kg bi-: ö kg I n kg L1s 10 kg hiti 11 kg 

' 

50 00 70 80 
I 90 I 105 
I 

100 120 HO 160 180 210 
100 120 HO 1110 

100 1:>0 173 200 225 
120 150 180 210 2-!0 270 

nol'h: a) Pakete 

I I I I 
Uhrr 15 kg über 16 kq ühPr 17 kg über IR kg üher 19 k!.( 
ll1s 16 kg 17 kg 18 kg lns Hl 20 kg 

180 l!l5 

I 
210 2:2[1 240 

360 3\lO 420 450 480 
280 300 320 340 3(10 
330 375 

I 
400 4:25 450 

420 450 480 510 5-!0 

C. Gebiihren für den Postzeitungsdienst im Bundesgebiet 
Sätze in Pf 

I 
ubcr 11 kg 
bis 12 kg 

120 
240 
200 

300 

I 
his 

5 kg 

40 
-') 
-') 
70 
80 

I 
fur 

je 50 g 

10 
20 
10 
:W 

I 
über 12 kg 
bis 13 kg 

I 

I 

270 

275 
330 

b) Postgiiter 

I 
Uber 5 kg 
bis 6 kg 

45 
-') 
-') 
RO 

100 

Zeitung;su;ebültra) Zeitungszustellgebühr 

fur jede Ausgabc 1) inl dur('hschnittlichen Nummrrnge,vicht fur jede monatlich 

I 
I I liber 30 g ubPr 5012: uht•r 100 g bei monatlich 

[bei.wöeh?nthcbl zusätzlich für I 
bis 30 g 

fur jedes "e1trrr !!; rinmaligem I zwe1maligmn enmlahgetn jede weit. Ausg. 
monathrh: 

bis 50 g I bis 100 g I )JlS 1000 g Ersrheincn 
in der Woche 

3,00 0,10 0.06 0,03 2 4 6 6 
6,00 0.20 0,12 0,03 4 8 12 12 
5,00 0,15 0,10 0.05 3 6 9 9 

Postzeitungsgut5) Bahnhofszeitungen•) 

I 

Gewiehtsgrbiihr je kg 

I 
Entf. Geb. fur jede Rendung iln Gewicht 

auf Entfrrnungcn jE: 10 krn -----

I I I I I I 
Streckenlg. bis 100 g 

über 100 g uber %0 g uher 500 g über 1000 g über 1500 g I 
bis 50 krn über 50 km bis 2.">0 g bis 500 !.( b!S 1000 g bis 1500 g bis 2000 g 

:2,5 5,0 20.0 5 10 20 30 45 60 
5,0 10.0 40.0 10 20 40 60 90 120 
3,5 7,5 30,0 8 15 30 45 70 90 

mindestens 

50 
100 

60 
80 

über 13 kg 
bis 14 kg 

150 
300 
240 
300 
360 

über 6 k" 
bis 7 kg 

50 
-') 
-') 
90 

120 

Höchstsatz 

72 
144 
108 

zusätzlich 
für jede 

weit. 500g7) 

10 
20 
15 
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Jahr und Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

ab 1. 5. 1934 ..... 1 ab l. 4. 1946 ..... 
ab 1. 7. 1954 

ab 1. 5. 1934 ..... 
ab l. 4. 1946 ..... 
ab 1. 6. 1950 ····· 
ab 1. 7. 1954 ..... 

Jahr und Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

ab 1. 5. 1927 ..... 
ab 1. 4. 1946 ..... 
ab 1. 6. 1950 ..... 
ab 1. 7. 1954 ..... 

Jahr und Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

ab 1. 5. 1927 ..... 
ab 1. 1. 1940 ..... 
ab 1. 4. 1946 ..... 
ab 1. 6. 1950 ····· ab 1. 7. 1954 ..... 

ab 1. 5. 1927 ..... 
ab 1. 1. 1940 ..... 
ab 1. 9. 1944 ····· 
ab 1. 4. 1946 ..... 
ab 1. 6. 1950 ..... 
ab 1. 7. 1954 ..... 

Jahr und Stichtag 
der Neufestsetzung 

D. Gebühren für den Fernsprech· und Telegrafendienst Im Bundesgebiet 
Sätze ln RM/DM 

1. Monatliche Grundgebühr für Fernsprechanschlüsse 

in OrtHnetzen mit 

1 bis 50 I 51 bis 100 101 bis 200 I bis 500 I 501 bis 1000 I 1001 bis 10000 I über 10000 

Hauptanschlüssen 

a) für Einzelanschlüsse · 

3,00 
I 

3,50 

I 
4,00 

I 
4,50 

I I 
5,50 

I 
6.00 

4,50 5,25 6,00 6,75 7,50 n.oo 
6,00 8,00 10,00 I 12,00 

b) für Zweieranschlüsse: 

3,00 

I 
3,50 4,00 I 4,50 

I 
5,00 5,50 

I 

6,00 
4,50 5,25 6,00 

: 
6,75 7,50 8,25 9,00 

3,50 4,25 5,00 5,75 6,50 7,25 8,00 
4,00 5,50 I 7,00 8,00 

I 

2. Ortsgesprächsgebühren 

Gebühr fur ein Ortsgespräch 

I 
von einer öffentlichen Sprechstelle 

von einer Teilnehmersprechstellc 

I mit gewohnlichem Sprechapparat mit ll!ilnzfernsprecher 

0,10 0,10 0,10 
0.15 0,15 0,15 
0,15 0,20 0.20 
0,16 0,16 0,20 

3. Ferngesprächsgebühren im handvermittelten Ferndienst-

Gebühr für ein gewöhnliches Gespräch von 3 Minnten Dauer1 ) bei einer Entfernung zwischen den Ortsnetzen 

bis I ub. 5km I üb.10km I üb.l5km I üb.25km I üb.50kml üb. 75km lüb.100kmlilb.200kmlub.300kmlub.400kmlüb.500kml. 
5km bis 10 km bis 15 km bis 25 km bis 50 km bis 75 km bis 100 km bis 200 km bis 300 km bis 400 km bis 500 km\bis 600 km ub. 600 km 

a) in den Hauptverkehrsstunden von 8 bis 19 Uhr, bzw. ab 1. 6. 1950 von 0 bis 18.30 und 21.30 bis 24 Uhr 

0,10 I 0,30 0,30 0,40 0,60 0,90 1,20 1,50 1,80 2,10 

I 

2,40 

I 

2,70 

I 

3,002 ) 

0,20 0.30 0,40 0,60 0,90 1,20 1.50 1,RO 2,10 2,40 2,70 3,00 
0,30 0,45 0,60 0,90 1,35 1,80 2,25 2,70 3.15 3,60 4,05 4,50 
0,30 0,45 0,60 0,90 1,35 1,80 2,25 2,70 3,15 3,60 4,05 4,50 
0,32 0,48 0,64 0,96 1,44 1,92 2,40 2,88 3,36 

b) in den Abend- und Nachtstunden von 19 bis 24 und 0 bis 8 Uhr, bzw. ab 1. 6. 1950 von 18.30 bis 21.30 Uhr3) 

0,10 I 0,20 0,20 0,27 0,40 0,60 0,80 1,00 1,20 1,40 1,60 1,80 z.oo4) 

0,20 0,20 0,262/ 3 0,40 0,60 0,80 1,00 1,20 1,40 1,60 1,80 2,00 
0,20 0,30 0,40 0,60 0,90 1,20 1,50 1,80 2,10 2,40 2,70 3,00 
0,30 0,45 0,60 0,90 1,35 1,80 2,25 2,70 3,15 3.60 4,05 4,50 
0,30 0,45 0,60 0,90 1,35 1,80 1.80 2,16 2,52 2,88 3,24 3,60 
0,32 0,48 0,64 0,96 1,4-! 1,92 1,92 2,30 2,69 

4. Ferngesprächsgebühren im Selbstwählferndienst 

Gebühr fur ein Gespräch von 3 Minuten Dauer5 ) 

innerhalb 

I 
bei Entfernungen zwischen den Knotenämtern6

) 1- bei Entfernungen zwischen den Hauptämtern') 
des Kno-
tenamts- bis I üb. 15 km I üb. 25 km I üb. 50 km I üb. 75 km bis lüb.200km I ilb.300km lüb.400km I ub.500km 1 .. 

bereichs6) 15 km bis 25 km bis 50 km bis 75 km bis100km 200 km bis300km
1 
bis400km bis500km bis600km uh.600km 

a) in den Hauptverkehrsstunden von 8 bis 19 Uhr, bzw. ab 11. 8. 1953 von 7 bis 19 Uhr 

ab Juli 1952 :::: 1· · · o:3o · -

1

-
........ .. . Gebühren nach dem Fernverkehrstarif des handvermittelten Ferndienstes ............... . ..... ...... 

ab 11. 8. 1953 0,45 

I 
0.60 

I 
0,90 

I 

1,35 

I 
1,80 

I 
2,25 

I 

2,70 

I 
3,15 I 3,60 I 4,05 I 4,50 

ab 1. 7. 1954 . . . . 0,32 0,48 0,64 0,96 1,44 1,92 2,40 2,88 3,36 
ab 1.3.1956 . . . 0,32 0,48 0,64 0,96 1,44 1,92 2,40 2,88 3,36 

b) in den Abend- und Nachtstunden von 19 bis 24 und von 0 bis 7 Uhr7) 

ab Juli 1952 .. . . . . . . . . . .. .. r· .. Gebühren nach dem Fernverkehrstarif des handvermittelten Ferndienstes6) ... . ... .......... . ....... 
ab 11. 8. 1953 .... 0,30 0,40 

I 
0,60 

I 
0,90 

I 
1,20 I 1,50 

I 
1,80 

I 
2,10 I 2.40 I 2,70 I 3,00 

ab 1. 7. 1954 .... 0,32 0,48 0,64 0,96 1,60 1.92 2,24 
ab 1. 3. 1956 .... 0,32 0,48 0,64 

5. Gebühren für den Telegrafendienst 

Wortgebühr9) 

Jahr und Stichtag 
gewöhnliche 

I 
dringende 

I I 
der 

Blitz- Brief-Neufestsetzung 
Ortstelegramme 

I 
Ferntelegramme Ortstelegramme 

I 
Ferntelegramme 

telegramme telegran1n1e10) 

ab 1. 4. 1929 ... 0,08 0,15 0,24 0.45 1,50 0,05 
ab 1. 3. 1931 ..... 0,08 0,15 0,16 0,30 1,50 0,05 
ab 1. 4. 1946 ..... 0,15 0,20 0,30 0,40 2.00 -") 
ab 1. 8. 1948 ..... 0,10 0,15 0,20 0,30 1,50 0,05 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Se1te 12, Quellenverze!Chms vgl. Se1te 36. 
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Quellenverzeichnis 
I. Eisenbahnverkehr 

A. Verkehrspreise: Bundesrepublik Deutschland 

B. Personenfahrpreise des Auslands und im Transit­
verkehr 

II. Schiffsverkehr 
A. Frachtsätze der Binnenschiffahrt 

B. Durchschnittliche Kleinwasserzuschläge 

C. Frachtraten der Trampschiffahrt 

1. Küstenfahrt 

2. Große Fahrt 

D. Index der Seefrachtraten 

Deutscher Seefrachtenindex 
Index der Trampschiffahrtsfrachten, 

Großbritannien 
Index der Tankerfrachten, Großbritannien 
Index der Seefrachtraten, Niederlande 
Index der Trampschiffahrtsraten, Dänemark 
Index der Seefrachtraten, Norwegen 
Index der Seefrachtraten, Schweden 
Internationaler Trampfrachtenindex, Italien 

E. Sonstige Schiifahrtsindices 
Activity-Index 
Zeitcharter-Valurne-Index 
Getreidetanker-Rentabilitäts-Index 
Average Freight Rate Assessment für die 

Tankerfahrt 

111. Luftverkehr 
A. Flugpreise im Personenverkehr (IATA-Preise) 

B. Luftfrachten im Güterverkehr (IATA-Raten) 
für Waren im Gewicht unter bzw. über 45 kg 
für Waren mit Spezialluftfrachtraten (im Verkehr 

von und nach Frankfurt) 

IV. Post- und Fernmeldegebühren 

Deutsche Bundesbahn, Hauptverwaltung, Frankfurt fMainl 

Amt für internationalen Personenverkehr, Frankfurt (Main\, 
Tarif- und Verkehrsanzeiger für den Personen-, Gepäck-, 
Expreß-, Güter- und Tierverkehr der Eisenbahnen des öf­
fentlichen Verkehrs im Gebiet der Bundesrepublik Deutsch­
land (Eisenbahnkurse für die Umrechnung fremder Wäh­
rungen) 

Bundesministerium für Verkehr, Bann 
Frachten- und Tarifanzeiger der Binnenschiffahrt, Duisburg 

Wasser- und Schiffahrtsdirektion, Mainz (Wasserstände) 
Frachten- und Tarifanzeiger der Binnenschiffahrt, Duisburg 

(Kleinwasser-Zuschlags-Sätze) 

Lloyd's List and Shipping Gazette, London 
Frachtenspiegel des Verbands deutscher Küstenschiffer, 

Harnburg-Altona 
Teutonia, Fracht- und Assekuranzkontor, Zweignieder-

lassung Harnburg 
Hansa, Zeitschrift für Schiffahrt, Schiffbau, Häfen, Harnburg 
Transportdienst, Verlader- und Verkehrsfachblatt, Harnburg 
Frachten-Kurz- bzw. -Wochen- oder -Monatsberichte 

deutscher Wirtschaftszeitungen 

Lloyd's List and Shipping Gazette, London 
Fairplay, London 
Norwegian Shipping News, Oslo 
Inforrnazioni Marittirne, Rorna 
Journal of Cornrnerce, New York 
Financial Tirnes, London 
Notes Rapides, Paris 
Econornische Voorlichting, Rotterdarn 
The Review of the River Plate, Buenos Aires 
Harley Mullion and Co. Ltd., London 
Meta! Bulletin, London 
Iran and Coal, London 

Teutonia, Fracht- und Assekuranzkontor, Zweignieder-
lassung Harnburg 

Europäischer Wirtschaftsdienst, Berlin 
Wirtschafts-Correspondent, Harnburg 
Hansa, Zeitschrift für Schiffahrt, Schiffbau, Häfen, Harnburg 
Transportdienst, Verlader- und Verkehrsfachblatt, Harnburg 
Erdöl-Inforrnationsdienst A. Stahrner, Harnburg 
F. 0. Licht, KG, Zuckerwirtschaftlicher Verlag, Ratzeburg 
Frachten-Kurz- bzw. -Wochen- oder -Monatsberichte 

deutscher Wirtschaftszeitungen 

Bundesministerium für Verkehr, Abt. See, Harnburg 
Charnber of Shipping of the United Kingdorn, London 

Harley Mullion and Co. Ltd., London 
Joh. den Braber, Rotterdarn 
Statistiske Efterretninger, Kobenhavn 
Norwegian Shipping News, Oslo 
Kommers Kollegium, Stockholm 
Informazioni Marittime, Rorna 

Westinform Weekly Market Service, London 
Westinform Weekly Market Service, London 
Westinform W eekly Market Service, London 
Lloyd's List and Shipping Gazette, London 

ABC World Airways Guide, London 
Fluglisten verschiedener in- und ausländischer Fluggesell­

schaften (Lufthansa, KLM, P AA, Air France, BOAC, BEA, 
SAS, Swissair, SABENA, Alitalia u. a. m.) 

Tariflisten für allgemeine bzw. Spezialluftfrachtraten ver­
schiedener in- und ausländischer Fluggesellschaften (Luft­
hansa, KLM, P AA, Air France, BEA, SAS, Swissair, 
SABENA u. a. m.) 

Bundesministerium für das Post- u. Fernmeldewesen, Bann 
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PREISE- LÖHNE- WIRTSCHAFTSRECHNUNGEN 
Die Serie gliedert sich in 16 Einzelreihen 

Reihe 1: Einfuhrpreise und Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
Die Reihe erscheint tährlich mit den Monatszahlen (etwa 70 Waren und 120 Meßziffern) für das abgelaufene Jahr und 
den Durchschnitten für die Jahre seit 1950 sowie monatlich mit den neuasten Zahlen. 

Reibe 2: Preise und Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
Diese Reihe erscheint jährlich m;t Monatszahlen [etwa 95 Grundstoffe und etwa 200 Meßziffern) sowie monatlich nur 
mit Preisindices. Die Monatshefte wurden bis Mörz 1960 in der Arbe;fm11he Vl/2 der Statist;schen Berichte herausgegeben. 

Reihe 3: Preise und Preisindices für industrielle Produkte 
D;ese Re;he erscheint jährlich m;t etwa 500 monatlich errechneten Meßziffern für das Berichtsjahr sowie für frühere Jahre. 
Das erste Heft [ersch;enen •m Mdrz 1961) enthält die Indices von 1950 bis 1960. Außerdem werden ab August 1960 Monats­
hefte m;t Pre;sen und Preis;nd;ces als Fortsetzung des fruheren Stat;st;schen Berichtes Arbeitsreihe Vi/6 herausgegeben. 

Rezhe 4: Preise und Preisindices für die Land- und Forstwirtschaft 
Die Reihe (etwa 350 Meßziffern) enthalt d;e Indices der Erzeugerpreise land- und forstwirtschaftlicher Produkte sowie 
d;e der E•nkaufspre15e landwirtschaftlicher Betnebsm;ttel und 151 erstmalig fur die Jahre und Monate [z. T. Vierteljahre) 
von 1950 bis 1958/59 herausgegeben worden. Die Reihe enthdlt ab 1960/61 auch den Index der Erzeugerpreise ausgewählter 
Schnittblumen und Topfpflanzen und wird jährlich fortgesetzt. Als Erganzung h;erzu erscheinen Monatshefte. 

Rezhe 5: Meßziffern für Bauleistungspreise und Preisindices für Bauwerke 
D1e vierteljährlich erscheinende Re;he bnngt Meßz;ffern für Baule;sfungspreise, Preisindices für Bauarbeiten verschiedener 
Bauwerke w;e z. B. Wohngebäude (Em- und Mehrfamdrengebäude) und Nrchtwohngebäude (Büro-, gewerbliche Betnebs-, 
landwirtschaftliche Betriebs- und gemischt genutzte Gebdude). E;ne Er,...,;terung durch lnd;ces für >erschredene Straßenarten 
1st vorgesehen. Die Hefte enthalten außerdem das Verzerchnis der Regelierstungen, Baubeschre;bungen und Wägungs­
schemata fur die einzelnen Bauwerkstypen. D1e Reihe ersche;nt als Fortsetzung der fruheren Stat;st;schen Benchte Vl/21. 
Jedem Heft geht e;n Vorbenchi voraus. 

Reihe 6: Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise 
Neben den manotl1chen Landes- und Bundesdurchschnittspreisen für rund 300 Waren und Leistungen und den Bundes­
durchschnitten für etwa 55 bis 60 Waren und le•stungen sowie ein;gen bundeseinheitlichen Tarif- und Gebührensalzen 
enthält das Jahresheft dreser Re;he d1e monatliche entwicklung des Preisindex fur die Lebenshaltung (gegliedert nach 
Bedarfs- und Warengruppen sowie Waren) und des Index der E•nzelhandelspre;se (gegliedert noch Branchen sow;e 
Warengruppen und Waren). Ferner sind Obersichten aufgenommen, d;e die Streuung der Preise für die Lebenshaltung 
an einem Stichtag erkennen lassen. Als Ergänzung wird außerdem monotl;ch e;n Heft mit den neuasten Berechnungs­
ergebnissen zum Pre•sindex für die Lebenshaltung nd zum Index der Einzelhandelspreise sowie mit Bundesdurchschnitts­
preisen und ein kurzgefaßter Vorbericht herausgegeben. Außerdem erscheint wöchentlich noch eine Ausgabe mit den Meß­
ziffern der Verbraucherpreise ausgewählter Nahrungsrn;llel 111 den Landeshauptstädten. 

Rezhe 7: Preise für Verkehrsleistungen 
Die Reihe erschemt viermal im Jahr. Sie gibt Auaku nft über Preise im Eisenbahnverkehr, in der See- und Binnenschiff­
fahrt und im Luftverkehr (350 Verkehrsrelationen uad 60 lndexre;hen), überw;egend mit Monotszohlen. 

Reihe /J: Großhandelspreise im Ausland 
Vierteljährlich mit Zahlen für die letzten 15 Monate arscheman 3 Hefte '" monatlichem Abstand. 
Teil I: Nahrungs- und Genußm1ttel, Technische Oie u. d. (etwa 75 Waren in S.W Preisreihen) 
Teil II: Textil;en, Leder, Pap1er, Harze, Treibstoffe, Baustoffe u. ä. (etwa 65 Waren in 540 Preisreiheo). 
Teil III: Kohle, Metalle, Chemikalien, Kunststoffe u. ä. (etwa 100 Waren in 540 Preisreihen). 
Als aktuelle Berichte werden monatlich die Helle • Weltmarktprei1e ausgewöblter Waren· herausgegeben, die eine 
Auswahl aus den Teilen 1-111 enthalten. 

Reihe 9: Einzelhandelspreise im Ausland 
Die Reihe erscheint VIerteljährlich mit Zahlen für die letzten 15 Monate (mehr als 40 Länder mit etwa 1600 Preisreihen 
und Preisindices für die Lebenshaltung in etwa 100 Ländern). 

10: Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung 
Der Bericht erscheint in ausführlicher Form einmal jährlich und enthält internationale Kaufkraftvergleiche (Verbroucher­
geldpantäten) der ausländischen Währungen im Verhdltn;s zur RM/DM als Ergebnisse von Preisvergleichen für Waren und 
Dienstle;stungen der Lebenshaltung im lang1ahrigen Oberbl•ck. Bisher wurden Vergleiche mit Ober 40 Ländern durchgeführt. 
Daneben erschemt ein manatl;cher Benchi in der gleichen Reihe zur aktuellen Unterrichtung, der jeweils neuere Fort· 
rechnungsergebmsse bzw. d;e l:rgebniSse neu berechneter Pre;svergleiche enthölt. 

Reihe 11: Tariflöhne und -gehälter 
6ine loseblattsammlung, die im Mai und November emes jeden Jahre• auf den neuasten Stand gebracht wird und sich 
in Teil I für Arbeiter und Teil II für Angeltelite gliedert, enthält lohnsätze aus 341 und Gehaltssätze aus 126 Tarifver­
trägen. Es werden Zeitlohnslitze der höchsten tariflichen Altersstufe und Monatsgehälter (Anfangs- und Endgehölter) für 
ausgewählte lohn- bzw. Gehaltsgruppen sowie .Wicht;ge tonfliehe Regelungen' dargestellt. Als Teil 111 erschemt v;ertel­
jährlich e;n Heft, das die vierteljahrliehen Entw•cklungsreihen des Index der Tanflöhno und -gehälter saw•e der tarifl;chen 
Arbeitszeiten in der Gliederung nach Wirtschaftsgruppen enthält. 

Reihe 12: Verdienste und Löhne im Ausland 
Der Bericht bringt jährlich in 2 Heften (Heft 1: Arbeitnehmerverdienste und Arbeitsze•ten, Streiks und Aussperrungen •m 
Ausland; Heft 2: Tanflähne und Lohnindices in ausgewählten Ländern) Angaben über Arbe;tnehmerverdienste, tonfliehe 
lohn- und Gehaltssätze, lohnindices, Arbe;tszeilen, Streiks und Aussperrungen 1m Ausland. Neben Tabellen enthält er be­
gnffliche und methodische Erläuterungen zu den Statistiken der einzelnen Länder. 

Reihe 13: Wirtschaftsrechnungen 
Jahrlieh wird in zwei Teilen Ober die Entwicklung der monofliehen Einnahmen und Ausgaben sowie des Verbrauchs von 
Lebensm;tteln ;n V;er-Personen·Arbe;tnehmerhaushalten einer m;ttleren (Teilt) sowie Zwe•- und Drei-Personen-Haushalten von 
Renten- und Fürsorgeempfängern e;ner unteren Verbrauchergruppe (Teil II) berichtet. Die Hefte enthalten Zahlen für die ein­
zelnen Monate des Kalenderjahres sowie für die Monate im Vierteljahres- und Jahresdurchschnitt mit Vergleichszahlen für 
frühere Erhebungsjohre. Als Ergänzung zu Teil I erscheinen drei Vierteljahreshefte mit Angaben für die einzelnen Monate 
der Vierteljahre sowie der Monate im Viertel1ahresdurchschnitt. Außerdem werden in Sonderheften die Ergebnisse von Jah­
resunlersuchunge;. für Haushalte verschiedener Bevölkerungsgruppen veröffentlicht, von denen Sonderheft 1 über Arbeit­
nehmerhaushalte 1949 und 1950/51, Sonderheft 2 über Rentnerhaushalte 1951/52, Sonderheft 3 über Bauern- und landarbe;ter­
haushalte 1953 sowie Sonderheft 4, Teil I, über Arbeiterhaushalte 1937 inzwischen erschienen sind. 

Reihe 14: Arbeiterverdienste der Landwirtschaft 
Eine halb1ährlich für d1e Berichtsmonate März und September, ob 1959 jahrlieh für den Monat September, erscheinende Reihe 
enthalt die durchschnittlichen Bruttobarverdienste ausgewählter Arbeitergruppen und die durchschnittlichen Arbeitszeiten der 
Arbe;ter •m Stundenlohn in Belneben m;t emer landwlffschaftlichen Nutzflache von 20 und mehr Hektar. Auch IndiCes werden 
berechnet. 

15: Arbeitnehmerverdienste in Industrie und Handel 
Die Reihe erscheint vierteljährlich - erstmalig mit Angaben für Februar 1957- und bringt jeweils für den mittleren Monat 
des Quartals Angaben Ober die durchschnittlich bezahlten Wochenarbeitsstunden, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste 
der Arbeiter und die Monatsverdienste der Angestellten in 56 Wirtschaftsgruppen, gegliedert nach Geschlecht und Lei­
stungsgruppen im Bundesgebiet und in den einzelnen Ländern. Auch Indices werden berechnet. Die Ergebnisse vor Februar 
1957 wurden in der früheren Reihe 10 .Arbeiterverdienste• veröffen flicht. 

Reihe 16: Arbeiterverdienste im Handwerk 
Die Reihe erscheint halbjöhrlich, erstmalig mit Angaben für November 1957. 

HERAUSGEBER: STATISTISCHES BUNDESAMT ·WIESBADEN 

VERLAG: W. KOHLHAMMER GmbH STUTTGART UND MAINZ 
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